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65 . OL- rnbvrg . Freitag , 7. May 1913. LXXXVH. Zrrhklzrmg»
Hierzu vier Beilagen. _^

Tagesrunükwau.
Der bayerische . Prinzregent Ludwig traf mit

dem Staatsminister v. Hertling am Mittwochnachmittag zu
offiziellem Besuch in B er lin ein.

Nach amtlicher griechischer Meldung haben helle-
nischeTruppen nunmehr die Hanptbefefttgung des tür¬
kischen Epirus , Ianina , besetzt.

Die Botschafter traten am Donnerstag in Lon¬
don zu einer Beratung zusammen.4-

nnter diejenige der deutschen Armee aus die Dauer nie ver¬
hindert werden.

Hoffentlich hat die deutsche Heeresverstärkung in diesemJahre den Erfolg , hierüber vor aller Welt volle Klarheit
zu schaffen. Und ein Krieg ? Frankreich hat nach Einführungder dreijährigen Dienstzeit im Frieden schon denjenigen
Jahrgang unter den Waffen, der im Ernstfälle in ersterLinie dazu dienen soll, die Friedenscadres auf Kriegsstärkezu bringen . Greift es hier immer weiter auf frühere Jahr¬gänge der Reservisten zurück , so fehlen dieselben bei denim Ernstfälle aufzustellenden Reserveformationen . Daß die
Einführung der dreijährigen Dienstzeit den in Frankreich er¬
warteten und so erhofften Erfolg haben wird , bleibt nachwie vor höchst zweifelhaft.

Nach einem türkischen amtlichen Kriegsbericht kam es
m der Gegend von Tschataldscha M kleinen
Scharmütz eln.

Der französische Kriegsminister brachte am
Donnerstag in der Kammer den Gesetzentwurf betr . die
dreijährige Dienstzeit ein. Die Linke verursachte
große Lärmszenen.

Die in der H enNi gsdorfer Autoaffäre ver¬
achten zwei Arbeiter hatten mit ihrem Alibibewerse keinMck und werden bereits heute dem Moabiter Unter¬
suchungsgefängniszugeführt.

vir ckreijSdi-ige Blei,Mett.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Neue Heeresvorlagen in Deutschland und Frankreich!Hunderte von Millionen , ja eine Milliarde Kosten! Neuesteuern zur Deckung! Deutschland muß sein Heer ver¬größern, um die vielen tauglichen jungen Leute, die ist jedemLahre durch das Los vom Militärdienst befreit werden , als
Brteüandsderteidiger ausbilden zu können. FrankreichM seine Bürger erneut drei Jahre unter den Fahnen hal¬ten , um die von Jahr , zu Jahr größer werdenden Lücken inden Heeresrerhen wieder auszufüllen . In Deutschland wer¬den m jedem. Jahre von den Volksvertretern im Reichstage
ckntcLge über Verkürzung der Dienstzett gestellt (1. 3 . 13.Zentrum Marineinfanterie , Matrosenartillerie ) , um die zwei-ffhrige Dienstzeit durchzuführen. Der MilitärschriststellerOberst a . D. Ga edtke hat vor einiger Zeit in dem „B . T .

"
uu<r einjährigen Dienstzeit mit erhöhtem Aapstulantenstmnm
7^ Wort geredet . Die Länge der Dienstzeit ist von den An-
^ aruugen, die an eine Waffengattung gestellt werden , ab-"
AsVS- Hierüber werden die Ansichten stets cmseinander-

Echeu . Je kürzer dieselbe bemessen werden kann, desto gün-luger vom volkswirtschaftliches Standpunkt aus ! Ohne diegrvßen Vorteile, die die Dienstzett im Heere auf die Gesund-u " und Körperentwickelung ausübt , zu verkennen, läßt sich
AM leugnen, daß sie das Fortkommen im Berufe aufhült.-chch erhält doch Wohl der größte Teil uns rer Soldatencuieu Zuschuß von Hause während der Dienstzeit.
. B̂er der Wiedereinftihrung der dreijährigen Dienstzeit. Frankreich sprechen Erwägungen der Ausbildung , der
^ EöstrtWeät zischt mit. Infolge "des GÄMÄLnrückKMg^

herAbMetzter Anforderungen an ow 'Kvrprrde-
MsAchert des Ersatzes kann FwwnLreich das jährlich er-
^̂ tiiche Rekrutenkondingent nicht mehr ausbringen. Za.^ ' lMltzofischenAeitung wurde vor Lutzem ein MlwiLer-. wcyxnx-x Auffatz gsbva.-chr , nach welchem die französi-^ ^HKVmp >a,gMien nach Entlassung der WeservMn
.. JÄchft und AbgaLs der Kmnmandierten nur noch ans.Köpfen bestehen. Auch dre "Zahl '

dxr De-
tt flhd NichtVeMlnngen wird in jedem Jah re (INI
iil ^ l^ ößer. Die anriunlitarfftifche PulchnWnda greift

^ ^ Mrungsvvrlage nTcht Gesetz , doch scheint nach derherrschenden Begeisterung die CinsutzMi -g der d« i-' M DienftUit sicher zu sein.
Th ^ Deuifrhland deshalb ffwundZur °

Munrüffrginrg?

niisjlJ .Lb dort M halten , nur größer werden . Dm rum¬
ste, ^ ptl,che Propaganda hat neue Waffen: ; ihr werden
M Eie Gebildete mrschliHsn . Mas EirffährigM -PrAilegi-ich Frankreich

'
rticht mehr .) Auch wich die DiM-bo« kaum Schoben werden . Aber nur für eine Reihestmn dieses Mittel helfen . BÄ sstrem wMsren

ivcrw ^ Geburten , vevbundsn Mit den immer größm>>n.u>r» ben riaderen Schivietigkeft -ny Mid Var -allem Mü demk-iuu werdenden Bddarff für M : Sprstialwaffen^ HerabstEn der MäÄe des ffanzüsischen Heeres

Skandalszenen in der Kammer.
Die Einbringung der Regierungsvorlage über die

Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit hat in der
französischen Kammer gestern zu einer Szene geführt , wie
sie wohl bisher nur im ungarischen Parlament erlebt wor¬den ist. Kammerpräsident Deschanel eröffnete die
Sitzung und gab dem Kriegsminister Etienne das Wort.
Dieser begann : „ Ich habe die Ehre , der Kammer eine Vor¬
lage zu unterbreiten . . ." Weiter kam er nicht. Iaures
sprang auf und rief mit Stentorstimme : „ Das ist eine Be¬
leidigung ! Voyons ! " und ging auf den Redner zu mit den
Worten : „ Wir protestieren . " Die Regierungspartei und die
Rechte riefen „Ruhe " und klatschten dem Minister Beifall.
In diesem Augenblick war es mit der Ordnung vorbei . Alle
Sozialisten und ein Teil der Radikalen waren aufgesprungenund begannen auf Jaures Ruf : „ Nieder mit der Reaktion !"
ein rhythmisches Geheul : „ Reaktion , Reaktion , Reaktion !"
Dazwischen rief Celly : „ Nieder mit den Verrätern ! " Nach¬dem der Tumult mehrere Minuten angehalten und der Kam¬
merpräsident ununterbrochen die Klingel gerührt hatte , konnteer bei einem Abflauen des Lärms dem ihm zunächst stehen¬den Abgeordneten zuschreien: „ Ich überlasse denen , die diese
beleidigenden Worte ausriefen , die Verantwortung für ihrTun . Wir werden an das Volk appellieren . " Sofort verstärkte
sich der Tumult von neuem. Me Linke sang : „ Reaktion,Reaktion , Reaktion"

, während die Sozialisten riefen : „ Nie¬der mit den Verrätern ! Geht in den Reichstag , ihr Preu¬ßen ! " Während des Tumults hatte Deschanel die Tribünenräumen lassen. Als die Kräfte der Lärmenden endlich nach¬ließen und Kriegsminister Etienne , von mancherlei Zurufenunterbrochen , dann die Regierungsvorlage erledigen konnte,wurde die Oeffentlichkeit wieder hergcstellt. Nach Schlußder Rede des Kriegsministers brach die Rechte in den Rufaus : „ Vive la France ! " Die Linke protestierte von neuem,doch legte sich der Lärm bald wieder . Darauf begann dieDebatte über die Nachtragskredite des Kriegsministers in
Höhe von 500 Millionen Franks.

Die Ausführungen des Kriegsministers Etienne in derKammer , mit denen er das Gesetz über die dreijährige Dienst¬zett begründete , beschränken sich im allgemeinen ans eine
Wiedergabe der im obersten Kriegsrat dafür besonders gel¬tend gemachte» Gründe . Er vermied es, die Vorlage alseine Folge der deutschen Rüstungen hinznstellen, indem ernur kurz auf die allgemeinen Rüstungen Europas hinwiesund auf die zahlreichen Veränderungen , die seit der Einfüh¬rung der zweijährigen Dienstzeit innerhalb der französischenArmee vor sich gegangen sind. Kriegsminister Etienne schätztdie Erhöhung der Effektivstärkedurch die dreijährige Dienst¬zeit auf 160 000 Mann ein . Teilweise Befreiung vom Mili¬
tärdienst könne ohne Rücksicht auf Bildung oder Vermögenfür die Zettdauer von sechs bis zwölf Monaten nur für kin¬
derreiche Eltern in Frage kommen. Als Anhang zu dem
Gesetz für die dreijährige Dienstzeit legte Etienne der Kam¬mer noch ein Nachtragsgesetz vor , das verschiedene Neuerun¬
gen beim Musterungsgeschäft vorsieht.

Isnina getanen.
Noch kurz vor dem Friedensschluß ist den griechischenWaffen , die in Epirus während des ganzen Feldzuges bis¬

her nur wenig Lorbeeren ernten konnten , ein entscheidenderSchlag geglückt, der Jamna , die heißnmstrittene Hauptstadtdes Wilajets , in ihre Gewalt bringt . Ein halbamtlichesTelegramm berichtet:
Infolge eines entscheidende « Sieges der Griechen hatder türkische OberbefehlshaberEffad-Pascha, der seine Trup¬pen in der Umgegend von Jmürm Zusonmiengezogenhatte,dem griechischen KronprinMr, der den Oberbefehl führt, dieMberg aLr «mgeL-ote«.
Die ruhmvolle Verteidigung Irminas bildet einen der

wenigen Lichtpunkte in der Geschichte der türkischen Waffen-taten während des jetzigen Krieges . Aorianopel , Skutari,Jantna waren die Felsen , an denen der Ansturm der Balkan¬völker trotz der schwersten Blutopfer bisher zerschellt war.Die fortwährenden Fehlschläge der griechischenTnippen hat¬ten in Athen bereits so verstimmt , daß Kronprinz Konstantinpersönlich mit der Leitung der Operationen in Evirus be¬

auftragt wurde , und dem von seinem Volke als Feldherrvergötterten Diadochen ist es nun tatsächlich gelungen , denWiderstand der Türken zu brechen. Wenn Effad-Pascha , derbisher unbesiegte Verteidiger Jamnas , sich jetzt entschlossenhat , die Waffen zu strecken , so kann man sicher sein, daß ihnnur die allerbitterste Notwendigkeit dazu gezwungen hat.Der Ruhm , für sein Vaterland das Beste getan zu haben,bleibt ihm gleichwohl unbenommen.
Auf der griechischen Gesandtschaft in Berlin traf ausAthen die Mitteilung ein, daß die Festung Janina

kapitulierthat . Die griechische Kavallerie zog in die Festung ein . Nacheiner Zeitungsmeldung sind drei griechische Eskadrons inJanina eingerückt . In Athen herrscht große Freude.Serbische Truppenschiffe in den Grund gebohrt.Die Neue Freie Presse meldet aus Konstantinopel : Dertürkische Kreuzer „ Hamidijö" traf vor der Bucht vonHagion -Oros (Halbinsel Chalkidike, unweit Athos ) aus eineFlotte von 24 griechischen Schiffen, die serbische Truppenmit 24 Keinen und 10 großen Geschützen nach Skutari zutransportieren hatten . Die „Hamidijä " eröffnete einFeuer gegen drei Transportschiffe , welchesanken. Erst drei Stunden später von Saloniki ausgelau¬fene Schiffe konnten einige schiffbrüchigeMannschaften retten.Die Vermittelung der Großmächte.Anläßlich der Demarche der Großmächte wird in Regie¬rungskreisen erklärt, daß die verbündeten Balkanstaaten mitRücksicht auf das Friedensbedürfnis der Balkanvöller undEuropas die Vermittelung der Großmächte annehmen wer¬den . Um sich jedoch vor einer Wiederholung erfolgloser Ver¬handlungen mit der Türkei zu sichern , wird der Balkanbundeiner Vermittelung der Großmächte erst zustimmen, wenn dieTO kei in den Friedenspräliminarien die Hauptbedingungder Verständigung erfüllt. Man gibt sich der Zuversicht hin,daß die Großmächte diese mit Rücksicht aus die Erfahrungender Londoner Verhandlungen begründeten Forderungen bil¬ligen werden.
Die Türkei wünscht einen ehrenvollen Frieden.Wie verlautet , hat sich Las jungtürkische Komitee mitgroßer Mehrheit dahin ausgesprochen, Laß ein ehrenvollerFrieden abgeschlossen werde , der alle Ottomanen befriedigt.Anderenfalls sollen jedoch die Feindseligkeiten bis zum letz¬ten Mann fortgesetzt werden , auch in dem Falle , daß Adria¬nopel von den Verbündeten Balkantruppen erobert würde.
Boykottierung deutscher Waren in Bulgarien.Der Abg . Bassermann hat gestern im Reichstagfolgende kurze Anfrage gestellt: Ist dem Herrn Reichskanzlerbekannt, daß in Bulgarien unter Beteiligung amtlicher bul¬garischer Stellen ein Boykott deutscher Waren stattsindet, undwelche Maßregeln gedenkt der Herr Reichskanzler dagegenzu ergreifen ? Ich begnüge mich mit einer schriftlichenAntwort.

VsMffGrr Tagesbericht.
veulfsres HeiO.

Die neuen Reichssteuern und der deutscheGewer besta nd:Wir erhalten folHendeZuschrift : Deutschlands Indu¬strie , Handel und Gewerbe gehen nicht leichten Zeiten ent¬gegen. Die auswärtigen Beunruhigungen , die '
schließlich amUmschwung der Konjunktur Mitwirken , die steigenden all¬gemeinen Lasten, die Teuerung der Lebensderhä 'ltnisse , allesdies verstärkt die Ungunst der Verhältnisse , die die ge¬werbliche Arbeit immer mehr erschweren. Deshalb betrachtetder Gewcrbestand die kommenden neuen, ganz gewaltigenLasten mit besonderer Besorgnis . Es unterliegt keinemZweifel , daß die Lage des deutichenAeiches zwischen wafsen-starken Großmächten , die '

Sicherung unseres Exporthandelseine Kriegs - und Marinerüstung erfordern , die den Kampfmit dem deutschen Reiche zu einem gesährlichen Unter¬nehmen macht . Aber die sich hieraus für Deutschlands In¬dustrie und Hander ergebenden wirtschaftlichen Konsequen¬zen sind nicht gering zu Veranschlagen; sie hemmen denwirtschaftlichen Ausschwung und machen damit die ' Ueber-nahme neuer Lasten um so fühlbarer . Zu einem Enhusias-mns für neue große Auflagen liegt deshalb unter allen Um¬ständen kein Anlaß vor . Der deutsche Gewerbestand inseiner Mehrheit ist sich seiner Verantwortung derart bewußt,daß er gerechte und notwendige Steuern zu tragen ge¬willt ist, ohne daß er deshalb in eine , Art von Steuer-Hypnose versetzt zu werden braucht . Dies gilt auch fürdie kommenden Steuern , die zur Deckungder einmaligen undlaufenden Neuausgäben für unsere Heer- und Marine -Rü¬stung erhoben werden soften.
' Der Hansabund betrachtetes als eine Ehrenpflicht , dafür zu Wirken, daß die not¬wendigen Steuern und Abgaben , sollte es erforderlich , wer¬den , auf alle Stände gleichmäßig zu derteilen sind . Es wirdjede Steuer zu bekänrpfen sein, die offen oder versteckt alsBekämpfung des in Industrie , Handel und Handwerk tätigenKapitals gedacht ist . Dies gilt besonders für die vom Bundder Landwirte propagierten Dividenden - und Kotie-

rungssteuern, gegen die alle Kreise des Gewerbeü - n-
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des einmütig auszutreterr gewillt sind. Was würde der Bund
der Landwirte dazu sagen, wenn eine Liegenschaftsabgabe
für alle Giitcr Wer 500 Morgen , nach der Morgenzahl ge¬
staffelt, verlangt werden würde ? Es gäbe aber auch noch
andere , diesen Gewcrbestaud einseitig treffende Steirern . Was
die Deckung der neuen Lasten im einzelnen angeht , so sollte
man sich doch auch endlich einmal auf die größeren Zeiten
des Deutschen Reiches besinnen, als man noch an die Reichs-
cisenbahngemeinschaft aus Finanzgründen Lachte . Ferner ist
eine Erbanfallsteuer , allenfalls irr Verbindung mit einer
Wehrsteuer, durchaus geeignet. Es gäbe auch gewisse Luxus-
steuern, die nicht unerhebliche Beiträge für das Reich abwcr - -
sen würden . Vor allem sollte man aber auch daran denken,
daß die Sparsamkeit in der Verwendung der Steuern eine
große Rolle bei der Deckung der neuen Ausgaben spielen
kann . Die Einführung einer kaufmännischen Verwaltung,
besonders in denjenigen öffentlichen Betrieben , die sich mit
dem An- und Verkauf und der Verwendung von Materia¬
lien beschäftigen, würde manche Erleichterung schaffen kön¬
nen . Jedenfalls heißt es für die Angehörigen des deutschen
Gewerbestandcs , energisch auf der Hut zu fein und bei aller
Opferwilligkeit in nationalen Fragen dafür zu wirken, Laß
die neuen Steuern nicht vorwiegend ihnen auferlegt und da¬
mit die Erfolge ihrer Arbeit dauernd in Frage gestellt
werden,

^ E—- —.
Die Fürsten und die Vermögensabgabe.

In der Vorlage über die einmalige Vermögensabgabe
werden keine Bestimmungen über die Heran¬
ziehung der Bnndessürsten zu dieser Abgabe ent¬
halten sein. Es soll damit zum Ausdruck gebracht werden,
daß die von den Bundesfürsten zu leistenden Beiträge eine
durchaus freiwillige Gabe darstellen , der der Aus¬
nahmecharakter -gewahrt werden muß.

Der Besuch des Prinzregenten von Bayern in Berlin.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " begrüßt den

in Berlin eing -etroffenen und mit den üblichen Ehren emp¬
fangenen bayerischen Prinz -Regenten und .seine Gemahlin
in herzlicher Weist und verweist auf das innige .Verhält¬
nis , das zwischen den Häusern Wittelsbach und Hohen-
zollern unerschütterlich fortdauere , womit sich ein Wunsch
der Nation erfülle . Das deutsche Volk will , betont das
Blatt , daß die Treue , mit der seine Stämme zueinander
stehen, in der festen freundschaftlichen Zuneigung seiner
Fürsten ihr Spiegelbild finde.

Nach einer Meldung der „Boss. Ztg .
" wird der Prin z-

rege nt mit dem Kaiser morgen den Flugplatz Jo¬
hannisthal besuchen und eine Fahrt mir dem Ma¬
rineluftschiff „L . 1 " machen . Die Fahrt soll über
Groß -Berlin gehen.

Die Angst vor dem höheren Schulmveau.
Es ist bekannt , daß (nicht nur in Preußen ) die For¬

derungen der Unterrichtsverwaltungen zur Verbesserung
des Schulwesens sehr oft an dem Widerstand der Finanz-
Verwaltungen scheitern . Selten ist Wohl aber der Zwie¬
spalt zwischen beiden so offen zutage getreten wie kürz¬
lich im preußischen Mgeordnetenhause . Dort wurde in
der Budgetkommission ein Antrag , die Ergänzungszn-
schüsst für leistungsfähige Schulverbände zu erhöhen , von
dem Vertreter des Finanzministers , dem Geh. OLerregie-
tungsrat Löhlein , u . a . damit bekämest , er habe „F n r

'
ch t

v o r d e m H i n a n f s ch r a u b e n d e s S ch n l n i v e a u s !"
Die Unterrichtsverwaltung ist nach mehrfachen Bersichc-
,rangen eifrig bestrebt , die Volksschule zu heben, der Ver¬
treter des Finanzunnisters fürchtet dieses Streben . Und
das bei einem Zustande der preußischen Volksschule, der'
Tausende von überlasteten Lehrern , Hnnderttaüstnoe von
nicht normal beschulten Kindern anfwrist , der Lehrer und
Kinder zwingt , in unzulänglichen Räumen und in Klassen,
die mit weit über 109 Kindern besetzt sind, zu arbeiten.
Man muß Wohl «nneymen , daß dem Obervegierungsrat
diese Zustände , obwohl amtlich fest-gestellt, nicht begannt
sind . Freilich ist auch die Vermutung nicht von der Hand
zu weisen, daß er mit diesem charakteristischen .Satze die
Ansicht weiter Kreise und starker Parteien aussprach.
Denn wie hätte er sonst dazu kommen sollen, nach einer
fast 200jährigen volksbildnngsfreundli

'
chen Schulpolitik

der hervorragendsten preußischen Könige , im Jubiläums-
jahr des Krieges , in dem sich das preußische Volk aus
eigener Kraft befreite , als Vertreter der preußischen
Staatsregiernng mit solchen Gründen die Verbesserung
des Volksschnlwesens zu bekämpfen ?

Huslana.
DelcaffS nur vorübergehend in Petersburg?

In Pariser unterrichteten Kreisen verlautet , daß . Tel-
oasss nur zeitweilig den Botschafterposten in Petersburg
besetzen soll. Er wird , so sagt man , acht bis zehn Monate
dortbleiben und Ende Dezember in Paris zurückerwartet,
wo bereits verschiedene parlamentarische Gruppen ihn zum
Kandidaten als Präsident der Kammer gewählt
haben.

Spaniens Anschluß an den Dreibund oder an die
Triple -Entente.

Rach wie vor wird in den spanischen Zeitungen leb¬
haft die Frage ventiliert , ob sich Spanien dem Dreibund
oder der Triple -Entente anschlreßen soll.

'Der spanische
Ministerpräsident , Graf von Rvmanones , über dre ' Bedeu¬
tung des Besuchs des englischen Kriegsminifters , Obersten
Seely , in Madrid befragt , und darüber , ob der Besuch einen
Anschluß Spaniens an die Triple -Entente zur Folge haben
würde , erwiderte dem Mitarbeiter eines Madrider Blattes
folgendes : Meine Regierung und auch die meines Vor¬
gängers sind bisher keinerlei ' Verpflichtungen eiirgegangen.
Internationale Mmachungen verlangen gründliche Vor¬
arbeiten und ein eingehendes Studium der öffentlichen
Meinung . Die Regierung verfolgt mit großer Aufmerk¬
samkeit die Politik der fremden Mächte , ohne bis jetzt
irgend einen Entschluß bezüglich eines Bündnisses gefaßt
zu haben.

LlnpsttMeües,
Im ewigen Eise. Sydney, 6 . März . Professor David

erhielt von den: Südpolsorscher Mawson ein drahtloses Tele¬
gramm , in dem dieser mitieilt , daß Leutnant Minnis mit
Hunden. Schlitten und fast allem Proviant in eine uner¬
gründliche Gletscherspalte stürzte. Dr . Mertz
und Mawson machten sich mit unzureichenden Lebensmitteln

auf den Weg zur Schutzhülle. Dr. Mertz starb infolge
der Unterernährung. Mawson mußte sich allein durch
Schnee und Nebel hindurcharbeiten. Wohlbehalten gelangte
er zur Schutzhütte. Das Expeditionsschiff „Anrora " hatte ge¬
wartet , so lange es sich n: i : der Sicherheit des Schisses ver¬
trug , hatte aber einige Stunden vor Mawsons Ankunft ab-

>fahren müssen . In der Hütte fand Mawson Tecksleute vor,
die zurückgclasscn worden waren , um nach ihm zu suchen.

Ein Schadenersatzprozeß gegen den Grasen Zeppelin.
F r i e d ri ch s h a f en , 6 . März . Eine Firma in Eidel¬
stedt bei Altona hatte bekanntlich gegen den Grasen Zep¬
pelin eine Schadenersatzklage angestrengt , weil beim Ucber-
sahren einer Pfcrdeweidc durch ein Zcppelinschiff einige
Tiere scheu geworden waren und sich verletzt hatten.
Das Landgericht in Altona wies die Klage ab . Der Prozeß
sollte nun vor dem Oberlandesgericht in Kiel verhandelt
werden . Tic Gerichtsverhandlung wurde jedoch ausgesctzt,
weil Prinz Heinrich von Preußen , der die Fahrt in>
dem Zcppelinschiff mitgemachl hatte , cventl . als Zeuge
vernommen werden soll.

! Ku§ Ätzm Grotztzê LHgMm.
O«r Nochdrrni Mks-r« Mit 2»crgp»ndmzzc >ch«n »rr 'chMc» OiMvaSrrichti
V LLr mit gm-x-r QucLenangab« zestcttrt . Miitkilrmg » Mltz Bericht»

Wer loiiri- SortomniriAePr» der ttedaüti »» st«» «Wo« « ».
Oldenburg, 7 . März.

* Pros . Emst Wendel , dem Leiter der Bremer Philhar¬
monischen .Konzerte , ist von der Berliner Gesellschaft der
Musikfreunde dir Nachfolgerschaft des Generalmusikoirek-
tvrs Fritz Steinbach übertragen worden , womit die Lei¬
tung einiger dun der gen . Gesellschaft veranstalteten Kon¬
zerte des Berliner Philharmonischen Orchesters in der
Philharmonie verbunden ist. Durch die llebernahme die¬
ser Stellung wird aber die Bremer Stellung Herrn Moos.
Mendels nicht berührt ; er behält die .Leitung der Phil¬
harmonischen Konzerte und des Lelirergesangvereins nach
wie vor . Wendel war ursprünglech als Violinvirtuose
vier Jahre Schüler von Joseph Joachim , auf dessen
Empfehlung er Konzertmeister des Thomasorchesters

' in
Chicago und dann Dirigent des Musikvereins in Königs¬
berg i . Pr . wurde . 1908 wurde er zum Festdirigenten des
ersten ostpreußischen Musikfestes gewählt , 1009 dirigierte
er in einem Konzert in Berlin mit dem Philharmonischen

' Orchester. 1910 wurde , er als Nachfolger Prof .
'
Panznpr

'Z
zum Dirigenten der philharmonischen Konzerte in Bremen
gewählt.

* Sturm und Regen . Nachdem in den letzten Tagen
schon immer heftige Winde ans südlicher und westlicher Rich¬
tung wehten , setzte in der verflossenen Nacht gegen die Mor-
gcnzeit hin ein ungewöhnlich starker Wcststurm ein, der mit
gewaltigen Regengüssen Lurch das Land brauste . Der Re¬
gen wurde wie mit Mulden gegen die Fenster gepeitscht und
weckte manchen Schläfer aus seinem süßen Schlafe. Der
Sturm hat seine Wut vielfach an Gebäuden , namentlich aber
mich an Len Telegraphen - und Telephonleitungen ausgelas¬
sen. Mit dem beginnenden Morgen ließ er nach.

* Die Grabstein- Sammlung des Herrn Steilen aus
Vegesack von der Unterwesergegend , unseren Lesern z . T.
durch die Ausstellung ihrer Abbildungen bekannt , wird dem¬
nächst mit einem Vorwort von Prof . Högg in Dresden
veröffentlicht werden . Sie wird große Bedeutung für die
moderne Bewegung der Grabmalkmrst erhalten . Der Ver¬
lag von Geibel in Hannover verlegt das Buch, das 3 .äk
kosten wird und von dcnr man sich allerhand Aufklärungen
versprechen darf.

* Ausgesperrt. Nachdem eine Einigung zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern im Maler gcw erbe in der
neuen Tariffrage nicht zustande gekommen ist , hat vor einigen
Togen in Nordwestdeutschland eine Aussperrung der Malerge-

' Hilfen stattgefunden, so daß dort augenblicklich SO—60000 Ar¬
beitnehmer des Malergewcrbes ohne Arbeit sein sollen . Auch
die hiesigen Malcrgehilsen sind ausgesperrt . Infolgedessen
dürfte mancher der vielen im Entstehen begriffenen Neubauten
eine Störung in d: e Vollendung der Bauausführung er¬
fahren.

* Die vereinigten Frauenvercmc fordern ihre Mitglieder
auf , der an sie ergangenen Einladung zum Vorträge des
Obcrstndienrats Tr . K er schc nst c in e r (Sonnabend
4 Uhr in der Union ) möglichst zahlreich Folge zu leisten. .

* Ev . Bund . Wir erhalten folgende Zuschrift : Die
Oldcnv . Bolkszcitung in Vechta weist bereits in spotten¬
der , höhnischer Weise auf den Bortrag hin , den der „satt¬
sam bekannte Pastor Schneider " am nächsten Dienstag
hier in der „Union " über die Jesuiten halten wird . Alle,
die vor .zwei Jahren die markigen Ausführungen des
Pastors Schneider bei der Protestversammlung .gegen die
päpstlichen Schmähungen des Protestantismus durch die
berüchtigte Borromausenzhklika gehört haben , werden
dankbar erfreut sein, daß er auch diesmal sich .zum Dolmetsch
der Auffassung der Evangelischen über die nationale und
christliche Stellung des Jesuitenordens machen will . Die
Versammlung wird um 8 .30 Uhr beginnen.

* Postpersonalien . Dem Oberpostpraktikanten
Schmock bei der hiesigen Oberpostdirektion wurde zum
1 . April eine Postinspektorstellc in Gotha übertragen . Ter
Postassistent Alliers wurde von Borkum nach Jever,
Feind Won Löningen nach Wilhelmshaven und Klöckcr
von Rothenfelde nach Löningen versetzt. Der Militär-
anwärtcr Bendisch in Bramsche bestand dir Prüfung
zum Postassistenten . Der Bizefeldwebel Hesse wurde
als Postanwärter in Wilhelmshaven angenommen.

I GroßherzoglicheS Theater . Aus dem Theaterbureau,
wird uns geschrieben: Es wird darauf aufmerksam gemacht,
Laß infolge des gestrigen Theaterfestes die 82. Abonnements-
Vorstellung ,,D as süße Mädel" ausnahmsweise am
Sonnabend , den 8 . März , und wegen der anberaumtcn
Jahrhundertfeier die 84 . Abonnements - Vorstellung,
Paul Hcyses „ Colberg "

, am Montag , den 10 . März , statt-
sindct . Tie Reihenfolge der Vorstellungen ist also folgende:
Freitag , den 7 . März , 81 . Abonnements -Vorstellung „ Hase¬
manns Töchter"

; Sonnabend , den 8. März , 82. Abonne¬
ments -Vorstellung „ Das süße Mädel " : Sonntag , den 9.
März , 83 . Abonnements -Vorstellung „ Colberg " ; Montag,
den 10. März , 84. Abonnements -Vorstellung „ Colberg"
(Jahrhundertfeier ) . Für Montag , den 10. März , ist infolge
der Jahrhundertfeier über sämtliche Plätze des 3 . Ranges
bereits verfügt . Dienstag , den 11 . März , gastieren außer
Abonnement zu crhöbtcn Preisen die Geschwister Wic-
scnthal in ihren Tanzdichtungcn ; dazu gegeben Wird
das Singspiel „Das Versprechen hinterm Herd "

. Der Vor¬
verkauf für das Gastspiel der Wiesenthals ist seit Mittwoch,

den 5 . März , eröffnet , die Nachfrage nach Eintrittskarten
war bisher Ziemlichstark , und dies mit Recht, Denn der Rw'
der ihrer wundervollen Tanzkunst vorausgeht , ist umib -J
boten und rechtfertigt das stärkste Interesse . So schreib;
z . V . Mar Osborn in der Berliner „ National -Zeibma" -
„ Die Wiesenthals sind seit einem Jahr das Entzücken von
Wien ; die jungen Schriftsteller und Dichter haben begeistert
von ihrer Anmut erzählt . Ich habe mich im Laufe der
Jahre gegen die Heerscharen der Tanzkünstlerinncn , die ihre
Lichterchen leuchten lassen, einigermaßen abgehärtet — kstr
aber neige ich mich, dankbar mrd hingerissen, vor so viel
Schönheit .

"
* Der Kricgerverei» vor dem Hoiligengeisttor hielt Mitt¬

wochabend. in seinem VereinstMale seine Mvnatsber-
sammlung ab , die gm besucht war und vom ersten Vor-
sitzenden , Herrn Mönning, geleitet wurde. Nachdem drei
neue Mitglieder ausgenommen, erstattete der erste VorsiHeiüc
Bericht über die Hundertjahrfeier. An: Festgottesdienstebe¬
teiligen sich zehn Mitglieder, an der Kranzniederlegung bei
den Denkmälern zwei und an der Fcstvorstclluilgim Theaicr
scchl . Zur Teilnahme an der Parade tritt der Verein an,
10 . d . M ., 11 Uhr 10 Minuten, Leim „ Neuen .Hause " zusmnmw;
gewünscht wird dunkler Anzug und Zylinder . Betreffs der
neu anzuschaffcnden Vercinssahne wurde beschlossen, sie wieder
in den oldenburgischcn Landesfarben mit dem Oldenburger
Wappen und der Germania Herstellen zu lassen . Die Be¬
stellung derselben wurde dem Vorstande und der Kommission,
überlassen, sie wurden ermächtigt, bis SVO hierfür anzulegen
Die Fahnenweihe soll am 1 . Sonntag im Juli stattsinden. Die
stadtoldcnburger Kriegervcreine sowie die der nächsten Um¬
gebung sollen Einladungen erhalten.

* In der heutigen 17 . Sitzung wurde die Schularzt-
Vorlage in 2 . Lesung angenommen . Die Kosten heben
die Gemeinden zu tragen . In der 2. Lesung über das H an-
dclskammergesctz für Birkenfeld wurde Idar als
Ort der Handelskammer bestätigt . Die Wahlrechtsbestim-
nmng für die Frauen wurde wieder beseitigt.

* Lieder zur Laute . Als Niels Sörnsen, der
jüngste der modernen Barden , im Oktober vorigen Jah¬
res

'
zum ersten Male hier seine Lieder zur Laute sang,

fand er nur ein« kleine Anzahl Zuhörer , da das Publi¬
kum nicht genügend auf den Abend hingewiesen war . Die
Wenigen ober , die gekommen waren , fanden einen Särrgn,
der einem Kvthe und Scholandcr in nichts nachsteht, mit
seinem dunklen , warm männlichen und wohlgeschulten Ba¬
riton , in den sich wirkungsvoll die Klänge der vom Künst¬
ler gemeisterten Laute mischen, seiner vielseitigen Bor-
tragskunst , die Ernstes und Heiteres in der eigenartig¬
sten und natürlichsten Weise zu geben versteht , und seinem
echt niederdeutschen behaglichen . Humor . Vom ersten
Augenblick mr hatte Sörnsen seine Zuhörer im Bann,
und sie ließen ihn nicht ziehen , ehe er versprochen hatte,
wiederzukommen , damit auch andere sich den Genuß jener
köstlichen Stunden verschaffen könnten , die der SänAl
uns im Kasino bereitete . Jeder wird auf das AugenehmP
berührt sein , daß der Sänger dies Versprechen trotz des
nicht gerade großen klingenden Erfolges halten will . Er
darf und kann es aber wagen im. Vertrauen auf sem
Leistungen und seinen Ruf . lind diesmal sollte cs
mand versäumen , der Sinn hat für das schlichte, deut,V
Volkslied , den Sänger zu hören .

'Der Abend findet D re ns-
-tag , den 18 . Marz, um 8.15 Uhr , in den Sälen der
Union statt . Es wird gebeten , die Anzeige jm heutige»
Anzeigenteil zu beachten.

* Ei » Sitüichkeitsvcrbreche» hat sich in Bloherfelde,
cln 17jähr,gcr Bursche zu schulden komme» lassen. Er hm

sich all einem dreijährigen Mädchen in der brutalsten Wege

vergangen.
»

X Eversten , 7 . März . Gestern nachmittag fand M

„ Schützenhof zur Täbkenburg " eine G einernd eratS-

sitznng statt . Die Voranschläge der verschiedenen M-

mcindckassen sowie der Schulvoranschlag wurden durchgc-
nommen und tote aufgestellt in erster Lesung angcnommc-
Für den Baggermeister G . Bruns zu Eversten 4 , der °

Wahl als Mitglied zum Einko-mmc» stcucr-Schätzungsau-
schuß ablehnt , wurde der Wirt Hcrmairn Wöbkenl
Eversten 4 in den Ausschuß gewählt . Für den Wirt EP
Behrens , der ebenfalls eine Wahl ablchntc , wurde ch
Landmann I . D . B . Aleycr gewählt . Die Aufhebung
Dienstbotenkrankenkasse wurde nach dem Beschluß vom i-

November 1912 in zweiter Lesung aufgehoben - Ucvcr
Rnglicdermrg der betr . Versicherten au eine andere !E

wurde ein definitiver Beschluß ausgesetzt. Dem Gastm

Woge zu Bttrgcrfclde wurde die Hebcstelle seitens -

Gcmemdcrats auf wettere drei Jahre zu den früheren ^
dingungen zugesprochen. Eine Eingabe des Jmkcrve ^
Oldenburg und eine solche der Bienenzüchter wurde .
Gemcinderatsmitgliedern zur Kenntnis gebracht. Evem .
nahm der Gcmeindcrat Kenntnis von der Eingabe de»

Fr . Lottmann zu Eversten . Die Gemeinderatsmckgr
R . Thurm und H . Mittwollen wurden zur Teilnahme
den Armcnsitzungen bestimmt. Die Pflasterung der -v , .
straßc mit Kopfsteinen erster Sorte wurde in
genehmigt ; der von der Gemeinde zu leistende Zuichu^ W -
wurde von 25 aus 39 Prozent erhöht . Die Wecker-,

sührnng der Arbeiten wird der Chausscebaukommlssion
lassen. Zwecks Pflasterung des Kanalwcges bcMov ^
Gemcinderat , beim Staate dahin Vorstellig zu wer , '

welcher Höhe derselbe Mittel zur Pflasterung hcr^
n-

wovon ein weiterer Beschluß des Gemeinderat -, a

gemacht wird . Vor Anfang der nächsten Sitzung w

die GemeinLeratsmitgliedcr an Ort und Stelle er«

sichtigung des ncuanzulegeuden Weges vom Mar >cyw 8

Osternburg vornehmen . Der Antrag betr . Pslasteruic» ^
Fußweges am Prinzessinwege wurde abgelehnt . ^ ^
Muß über Ausbesserung der Gemeindochausscen
zur nächsten Sitzung ausge setzt . . x,

* Nadorst, 6 . März . Der Nadorster Männe
sangvercin feierie am Mittwoch Sei Westen iff ft
jähriges Stiftungsfest. Wie in früheren ^ ^
war auch dieses Mal jeder Platz besetzt . Dre v ^
Franke geleiteten Liedervorträge, denen sich cmrge
Musikkapelle einfügten, fanden lebhaften Beifall, -»a ^
ist es das deutsche Volkslied, das der Verein pfteg,^
dessen unverkennbare weitere gedeihliche Entwickelmg

Aardcwyck in seinem im Namen der Gäste ausge'k'

Tante seststellen ; konnte . Vom befreundeten Mw

„Friedrich Wilhelm" überbrachte Herr Schwcnrcr
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. Segenswünsche . Der anschließende Ball hielt Bänger
»itd GM noch lange beisammen.

v . Delmenhorst, 6 . März . Franz Li PP old, der
Aastnhofseinbrcrher von Kt . Magnus, der
^ lanntlich Zn Bremen seiner Aburteilung auch ivegcn der
Ms in Bremen verübten Einbrüche (n . a . ber Johann
Tevkcn jnu .) entgegensleht, ist jetzt noch eines weiteren , im
rMnbnraiichen verübten Einbruehsdrebstahls überführt
werben. 6r hat im 'OllobeL v. I . ernenr Landwirt inJprnnip
^iiicn uächtlicht'N Besuch abgestattet und eine goldene Ta-
menubr mit Kette , ein Opernglas und Mer ' Kinoerspar-
estcksen mit Inhalt mitgehcn wißen . Lippold hat auch,
fiesen Einbruch in der Untersuchungshaft jetzt zugegeben.
Er ist seinerzeit durch ein Fenster in das Haus eingestixgen,
Me baß die Bewohner irgend etwas bemerkten . Wegen

Falles wird Lippvld sich wahrscheinlich Var der
Htmflammcr in Oldenburg zu verantworten haben.

rvettrrvorveriagr Mr Sonnsbenü:
Etwas kälter. Wechselnde Bewölkung . Teilweise

siarlc westliche Winde . Verbreitete Regenfallc.

0 Wilhelmshaven, 6 . März . Hotelbesitzer
§ ohcyde, Inhaber des gegenüber dem Bahnhof gelege¬
nen renommierten Hotels , ist heute morgen nach kurzer
Krankheit im Alter von 7V Jahren gestorben. L . war
auch als Rosenzüchtcr weit über die Grenzen unserer Stadt
hinaus bekannt.

iv. Bremen, 6 . März . Der Realschüler Erhard, der
sch Wochen vermißt wurde und dessen Spur einmal auch
in Oldenburg gefunden sein sollte , wurde heute als Leiche
ausder Ochtum gezogen. Tie Leiche lag an derselben Stelle
Mer der oldenburgischen Eisenbahnbristke , wo auch die
Leiche eines Lehrers , der vor einigen Monaten vermißt
wurde , scnrcrzeit gefunden wurde . Der Junge hat sich das
Leben genommen, lveil er in der Schule einen
Strafzettel erhalten hatte . -— Gegenwärtig ver¬
mißt man eine 14jährige Schülerin Lina
Brink. Weil ihre Mutter in zweiter Ehe nicht kirchlich
getraut ist , wurde das Mädchen im Konfirmandenunterricht
tM den anderen Mädchen gehänselt . Sie war deshalb seit
längerer Zeit dem Kvttsirmationsnntcrricht ferngcblieden
und lief jetzt davon , weil die Konsiruration vor der Tür
jtrht und sie fürchtete , daß die »Mutter jetzt davon erführe.
— Die 70jährige Frau des Arbeiters Hcl ' der

'
, eine

iwch sehr rüstige Frau , stürzte heute mit einem Ermer 'Koks
die Treppe hinab .und war s o fort tut.

Aieüerholurig ürs pleßtner 'fSrsn Lustspiels.
Wie bereits turz gemeldet wurde , soll ans vielfachen

Wunsch Pleitners Lustspice am S o nn tag nach mittag
-M Uhr pünktlich in der „Union " wiederholt iverdcn. Es
ist das aber nur möglich, Ivenir uns die durch Saalmiete,
Leihen der Kostüme nsw. entstehenden Unkosten reichlich
Udcckt ioeröen , und bitten wir deshalb drin¬
gend, daß alle , die teilnchmen wollen , sich schon rin
Nmvechmf Karten nehmen , damit wir übersehen können,
vb die Aufführung sich lohnt . Dieselbe findet also
nur sta tt ber genügender Entnahme von Einzellatten im

. Vorverkauf. Selbstverständlich wird' das Geld
'

zurück-
Erstattet , falls die Beteiligung eine ungenügende

'
sein sollte.

Die Karren '
find schon jetzt Kl haben im Preise von 2 Mk.

und 1 Mk . bei .Herrn Hofbmhhändler Kcgelken am
Kasinoplatz und bei ' Herrn Hoflieferant Kollste de in
der Langestraße.

Das Komitee.

krues-e Ksedeichken uns Irtzre
DepeMea.

Ter Friede und Englmids Lohn
Konstantinopcl, 7. März . Hatti Pascha tele

graphiert aus London , der Friede sei gesichert, doch!
verlange er die Vollmacht , England die Konzession
für die Bewässerung Mesopotamiens zuzusagc » .
Die Pforte erteilte ihm die erforderliche Ermächtigung.

Von gutnntcrrichtetcr Seite werden die Grnndzüge mit¬
geteilt , die von den Mächten angeblich zwischen der Türkei
und den Balkanstaaten sestgelegt worden sind.

Türkischer Tank.
Berlin, 7. März . Ter türkische Botschafter in Berlin,

Ls man Ni samt Pascha, erhielt Auftrag , der deut¬
schen Regierung für alle Dienste während des Krieges
Zn danke n und sic zu bitten , gemeinsam mit Oesterreich -Un¬
garn und Italien dafür einzntretcn , daß der Türkei die Leistung
einer Kriegsentschädigung erspart bleibe.

Nnstiimmakeitcn.
Belgrad , 7 . März . Die Acußerungen Danews in

einer Versammlung , wonach die Grenze zwischen Ser¬
bien und Bulgarien so bestimmt werden solle , daß Mo-
uastir , Ochrida und Veles zu Bulgarien gehören , wie dies
zwischen Serbien und Bulgarien

'
abgemacht sei , und daß

über Saloniki später Beschluß gefaßt werden soll , rufen
in Belgrad Aufsehen und Mißstimmung hervor.
Alle Mütter äußern sich mit Erbitterung über die
bulgarischen Wünsche und betonen , daß Bulgarien nur mit
den Waffen diese Städte .Serbien entreißen könnte.

Chefredakteur Wilhelm von Busch . Ständiger literarischer Mitarbeiter vr.
Richard Hamei. Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Otto SchaLbel,
für Lokales : I . Reploeg. für den Anzeigenteil : Th . Addicks, Druck und Verlag
von B. Scharf, sämtlich in Oldenburg . . ,

Witteruirgsöeoöachtungeir in Mdenöurg
von A. Schulz , Hos -Optikcr . '

Monat
Thermo¬

meter
°cols.

! Baro-
j Meter
! mm Monat

Luftten

. höchste

iperatur
lehMacht
ur :drigst

6. März.
7» Marz.

7 Uhr »m.
8 Uhr vm.

4- 10,2
-1- 7,1

765 .7
762 .7

6 . März.
7 . März.

- st 13,2

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirchc.

In dem Passt ans gottcsdicnst am 7. März,
abends M/s Uhr (nachher Abendmahl ) , werden folgende
Chorlieder gesungen : 1 . Homilius , Siche , das ist das Lamm.
2. Lützel, Schaff in mir , Gott , ein reines Herz . 3 . Lützel,
Meine Seele ist stille zu Gott , der mir Hilst . 4 Stein , Fürchte

dich nichts 8 )
'

Türmen sich Wogen und brausen gar sehr:
Fürchte dich nicht ! Dein Fels ist der Herr , b ) Trübt sich der
Himmel , wird » dunkel umher : Fürchte dich nicht ! Dein Licht
ist der Herr , c ) Wanken die Knice und seufzest du schwer:
Fürchte dich nicht ! Dein Stäb ist der Herr . 5 . Bortniansky,
Lob , Preis und Dank . Lob , Preis lind 'Dank sei dir , Gott,
mein Heiland ; Anbetung , Lobgesang und Ehre , weil du durch
deinen Tod am Kreuzesstamm die Sünden der Welt erlöset
hast , »veil Lu für uns gelitten hast den Tod am Kreuzesstamm,
weil dir durch deinen Tod am Kreuzesstamm die Sünden
der Welt 'erlöset hast ! Schenk uns dein Erbarmen , deinen
heiligen Frieden , o Herr . Amen.

Die Fr „M des Tages : „Wie kleide ich nttch gut und
billig ?" ist rum gelöst . Seitdem die seit 1880 bestehende große

« Tuchfabrik Robert Waldthanscn, G . m . b. H., Aachen,
dazu übergcgangcn ist, ihre Stoffe direkt ab Fabrik dem Ver¬
braucher zu verkaufen , ist jedermann in der Lage , gute
moderne Stoffe sehr billig zu erwerben . Die Stoffe der
Firma haben sich seit langen Jahren bewährt und verarbeiten
sich so gut , als die teuersten englischen Stoffe ; dabei sind die
Preise billiger , als irgendwo anders . Ausführlicher Prospekt
liegt heutiger Nummer bei.

Neuss prMeren heißk off,
ZeitVerlierern

Seit bald 40 Jahren hat sichScottS
Emulsion als ein zuverlässiges , wirksames
Kräftigungsmittel für groß und ,
klein bewährt. Daß sie gut ist, steht >
fest, und weil sie gut ist, wird sie
nachgemacht. Man hüte sich vor
diesen Nachahmungen , die meist
nicht leisten, was sie versprechen,
und nicht auf 3? erfolgreiche
Jahre zurückblicken können wie
Scotts Emulsion . Wer sich eine Nachahmung
aufreden läßt , versiert nutzlos Zeit und Geld.
Darum nur^ esLLs. Emulsion.

Morgen ,
5onnoben6

, Eröffnung
msmss Zweiggeschäfts

UMrlmti '

.
L kbe IMmst

? risilrivki Krüger,
Cigarren , Ligaretten , l 'abake.

8pvvL » Im » rIrv > » :

IIUm M 3mr, Ltsüt >i . lianü, » sireste « ,

Sumatra mit Uavanna, Sumatra mit St . ffelix, Sein 8t . ffelix Srasil, Sumatra mit St . ffstix,'
— hochfein nnck pikant . — — leicht unck milcl. — — voll uncl tzräftiß . — — leicht bis mittel . —

Nr . 1 . . Nr . 1 . . . . . 6 pfg. dir . 1 . 6 pfZ. dir . 1 . . . . 6 pfZ.
Nr . 2 . . bir . 2 . . . . . 7 pfß. Nr . 2 . . . . - 7 pfß. dir . 2 . . . I ^ 7 ? fß.
dir . 3 » . . : . 11 k>fß- Nr . 3 . . . : . 8 pfZ. dir . 3 . . . . ; 8 psg. bir . 3 . . . . . 8 pfß.
dir . 4 . . . . . 12 pfß. dir . 4 . . . . . 10 pfZ. fsr . 4 . 10 pfZ. dir . 4 . . . ö ^ 10 ? sß.
dir . 5 . . . . . 15 Pfg. dir . 5 . 12 pfß.
dir . 6 . . . . . 20 pfg. dir . 6 . . . . . 15 pfg.
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: sinä strsng möllern , :
sus Zelliegsnem I -eäer
null sskr gut ausgekükrt

Ihunöettjahr - frier
zu Osternburg

am Vievstag , äen 11. ttarr 1913.
Abends 6 /- Uhr:

I .LwpiollLii § Ssr LWSvr
der Schulen zu Osternburg,

Drielake Drieluke k und Drielakermoor.

Ansprüche beim Kriegttiirnkmnl.
Um 8 /2 Uhr:

SsKiM äos Lowworsvs
in Kirstens Lokal zu Osternbnrg.

Programm 3V Pfg.
Zu einem recht zahlreichen Besuche ladet freundlichst ein

_ Das Festkomitee.

lg . MllAS VLllSS,
ÄK lL jllllßS Llltvv,
HE dsvdprimL ZomLstsivs
^ Mllgv KLdllvdvlt

T ? rs .Z. Svdillkvll,
T 63.S8SI. Rippsspsor,
Sk MaLüsd . SLuorkrLM . !
^ _

krisodo LllLll »s,
kr. ValUmvisivr.

Vsstk - rumpsroloko ! .

UlLloSSol - LllVILI'.

!s liüM - WüMII.
als:

StLllZöllspLrZol,
SvdvittspLrZe!,
juvZs Lrbsvv,

Lllttvrdreokdodlloll,
korldodllvii,

Lvdmttdodllöll.

Ii> UmMMe,
als:

LMIllMS,
^ rlkosoll,
AlrLbolloll,
kürslodo,
kolaoklLlläsa,
Lrollsdoeroo.

N Hüll!«!!!!.
8ts .ll8tr. 17.

^ Islopdoll 512 . ^

Halm.
Am 2. Ostertage:

Ball . .
wozu freundlichst einladet

I . Schlan ge:
Osternburg. Zu verk . 1 Paar

>r . Kropstauben. Axem. CH. SV.

saävvillv.
Uu8v»trveiv . . . . — .90
8LWV8, priiu » . . . 1 .00
8LIN08, Auslese . . 1 .25
lÄiiLAOllÄ , 8PSHI31 . 1 . 25
lAUsxollS , suxerior . 1 . 50
kortrvem , vomkeäro 2.00
korlrveill , WeuerkverL 2.50
Ullävira . 1 .80

Ilvlwvm
voll 80 ^ Sll

Mo8 « 1
voll 90 ^ an

IklislLr ^ vLn
voll 100 ^ Lll

s . »«4«,
ttöiligkngei8l8trs88 s 16,

kernspreelier 108.
5 °/<>kadalt oä . kshaltuiarkoll.

Isiumeter-

kerurul

Wertvolle , überall willkommene

kestgescdenLe
rur konürrnslion

I Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
I und den Unterzeichneten Verlag:
I Willens, Pastor an St . Lamberti in' Oldcuburg : Bleibet im Herrn!

Ein Wort aus den Lebensweg. ».Aust.
Preis 78 Psg . ,

I Schneider , Pastor au St. Lamberti
in Oldenburg : Untere Sehnsucht
nach dem Vater . Neun Predigten
über das Vaterunser . Preis cleg.
geb. Mk. 2,2b.

I vr . Trepte , Milltäroberpfarrer des
XI . A.- K. und Konststorialrat : In
derLebenSschule bei deutschen
Männern . Zur Jugenderziehung
und zur Selbsterzichung . 3 . Aust.
Preis kart. Mk.1, —. eleg. geb.Mk.1.Sl>.

I V«rk »rä8t »lll » , , VerlagSbuchhandl .,
oickenburx l . kr.

iu reillier Husivatil

von Lllc. 8 bis LIK.
Kur ctis nsuestsv Normen.

k. IHM.
— I-avZeslr. 34.

mit den guten Ligensekrkten:

solid — elsgsnt — proisvort
snixlsLIs 1oL Lsür:

liislieii-

kirtze

3.25 - 12 ^

MUllM
7 .88- 25^

4. 88- 28^

Hi»M
1. 25- 8

ttklnrirkikgi'üi
6.88- 25^

in

llllliHW
7. 88- 28^

ln

küMckm
8 . 88- 28^

IlIM
1 . 88- 6 ^

ke8trM1e Lvrllge V8v 8 . V0 - 28 Nsrlc.
ILoriksI <1!on8liuu8

lh .
r . Kengeir

I^avLeslrasse 64.
D »̂ rrsdsttmsi 'Ics » ortsr - S o/g dsr.

Otts aar »ÄSViVẐ vlL
: ZuweUrr u . « oiüfcÄmira r
Lsngefti «. 70 ^ Lelepfton S2ch.

VvrLÄLNvll lür rrtväkolskiuist
vlltenbueg illl . ttUls. Vottbllsllllst vslmsntioest

krämüert mit Lbrenprsissn , goläsnen unä silberuau IlleänUisu
Lssicktiguug obus Laukrivang ._ _

Zu kaufen gesucht ein Haus,
am liebsten Haarentorviertel.

Offerten mit Preisangabe un-

Wer kommt zu einem jungen
Mädchen ins Haus , um Unter¬
richt im Weitznähen zu erteilen?

Inaukn -6o8lümv
KIussn u. köokv

in grösster äuswanl

ru büligsnpk'sisön.

kttß - erzsgl. Water.
Freitag , 7 . März

(81 . Vorstell, im Abonnement) :
„Hasemanns Töchter".

Voltsstück
in 4 Akten von A . L 'Arronge.

Anfang 7Vu Uhr.

Sonnabend , 8. März
(82 . Vorstell, im Abonnement) :

„Das süße Mädel ".
Anfang 7 4̂ Uhr.

Sonntag , 9 . März
(83 . Vorstell, im Abonnement) :

„Colberg".
Historisches Schauspiel

in 5 Akten von P . Heyse.
Anfang 7 Uhr.

S» er üdiWMr.
Sonnabend , den 8. März,

abends 8Z4 Uhr,
Sonntag , den 9 . März,

abends 8 Uhr,
Montag , den 10 . März,

abends 81-7 Uhr,
und die folgenden Tage:
„Die Frau Präsidentin".

Sonnabend , 15. März , abends
8(7 Uhr : „ Maria Magdalene " .

BremMM -Wliter
Freitag , 7 . März , abends

714 Uhr : „ Die Hugenotten" .
Sonnabend , 8. März , abends

8 Uhr : „ Der Ring des Nibelun¬
gen"

( Vorabend : „Das Rhein¬
gold" ) .

Sonntag , 9 . März , nachm.
21L Uhr : „Die Jungfrau von
Orleans ." Abends 714 Uhr:
„ Figaros Hochzeit " .

Dienstag , 11. Mürz : „Die
Walküre."

Freitag , 14. März : „Sieg¬
fried ."

Montag , 17. März : „ Götter¬
dämmerung ."

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines ge-

x sunden, kräftigen
Mädchens^ zeigen hocherfreut an

Essen i . O -, 5. März 1913.
D. Hibbeler und Frau,

Frieda geb . Röder.

ter S , 1131 an die Cxped . d. Bl . Bachz . i . H . BischosssA .-E„ Ostb,

Todes - Anzei gen.

Statt besonderer Ansage.
Westerburg, den 6 . März.

Gestern abend 7 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig an
Altersschwäche in ihrem
88 . Lebensjahre unsere
liebe Mutter , Schwieger-,
Groß - und Urgroßmutter,
die frühere Hebamme

W . kW'
geb . Claus.

Die trauernden Kinder
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet
.am Montag , den 10 . d.
M . , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu
Westerburg stat.

vsternburg . S. März 1913.
Heute nachm. 6 Uhr ent¬
schlief sanft nach längerem
Leiden infolge einer Ope¬
ration meineinnigstgeliebte
Frau , unsere g»te Mutter,.
Schwägerin und Tante

Alm M Well
geb . Witiholt

im Alter von 46 Jahren.
In tiefer Trauer

H. v. Häfen u . Kinder
nebst Angeli origen.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 10. März,
nachmittags 2X Uhr, vom
Evang . Krankenkauie aus
auf dem alten Osternburger
Kirchhofe statt.

Statt Ansage!
Metj,Udorf , d . 4 . Mcir,

Heute starb plötzlich undunerwartet unsere 1̂ °

Me lie !m UW
. geb . Janßen
im Alter von 68 JahrenDies bringt tiefbetrübtzur Anzeige

Familie Behreus
^ " gehörigen.Die Beerdigung findetSonnabend , den 8. Mär,nachm. 3 Uhr, vom Trauer-

^ use. Friedr. Behrens,Metiendorf, au, auf dem
Kirchhof zu Ofen statt.

O iernburg , d. 5. März.Heute starb plötzlich nachkurzer, heftiger Krankheit
unsere liebe Tochter und^ Schwester

Urerese
im zarten Alter von
2 Jahren.

Um stille Teilnahmebitten
Hiurich Harms u. Fra«

geb . Wollering
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , 8. März,
nachm., vom Sterbehauje,Bremer Chaussee 62, aus
nach dem katholischen Kirch-
Hof statt.

Danksagungen.
Zwischenahn, 7 . März ISA
Für die uns beim Hinschciden

unserer lieben Schwägerinund
Tante,
Fm Sophie Ulm

so überaus zahlreich erwiesen«
Teilnahme sagen wir auf die«
sem Wege unseren

- erzlichKe « IM.
Die trauernden Angehörigen.
Für die herzliche Teilnahme,

die uns bei dem Verluste unse¬
rer lieben Mutter , der
Ww . Anna Ridder

erwiesen wurde, sagen wir uns,
herzlichsten Dank.

Die Angehörigen.

Für die zahlreichen Beweist
herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges unseres liebe»
Otto dankt herzlich

H . Mehnen und Familie,
Oldenburg.

Nordenham - Atens, den K
März 1913 . Für die vielen
Beweise der Anteilnahmebeim
Ableben meines lieben Mannes,
des Hauptlehrers sunÄ >OW'
nisten Hinrich Riplen, sprecheich
auf diesem Wege meinen

aus , da es mir nicht möglich
ist, den einzelnen zu danken.

Frau Johanna Riblen
geb.

Weitere Familien -Nachricht" -
Geboren : Sohn : Marmc-

Oberstabsarzt Dr . Sohler, A
helmshaven. Tochter : N»oe
Jockusch , Wilhelmshaven. ^
Ludwigs , Cleverns. W
Wäcken . Wittmund. , W
Keusch. Hoven bei LA
(Rhld .) . Fritz Memers, M
senbüttel. Pastor prim- K ^
Oskar Umland, Elstorf . ^
thur Tapken, Jaderauß nduw-

Verlobt : Dini Siesten , «
tern, mit Kaufmann Joyam
de Riese. Holtland. Eichel

Gestorben: Landwirt -v ^
Georg Gerhards , Marx , .4
Otto Kröger. Jad -raußend-«
21 I . Heinrich Roche,
kreuzmoor, 7 I . Gr- ^
geb . Emmius , Aurich - . , gi-
Wirt Egge I . BehrcA.
bargen, 57 I . Rentner ^ ^
stian Frerichs , Ripsterhamw

"».

72 I Elise RoskaMp
Schliestedt, Detern, g,
Jantje Linnemann, Nor
I . Unterprimaner ^

i hei
Josef Moormann , VMM^
Dinklage, 19 L . Aenb ?̂

^ __ „arethe
kas

^
gebHarms , Klinge , ^

B . Kröaer , Ww-,
91 I . Ww . Margarethe
kas geb . Harms , Klinge , ^
Henni Buß , Warsingssch ^ r -ch
Rudolf Hempen, Klern -s^
14 I.

Verh. Mann , uisterE ^
eins . u . dopp. BuchM . A«-
schnenschr . , kaufm - Rechn , fi,
nographie, Korrespond. »i

gestützt ans gute Zeug»- °
Tätigk., cntspr. dauern̂ ^ 5-
a . Kont. , auch ev . a- » o

^ KM
od. Reiü OL .S , 112S --- '
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I. Beilage
zu 65 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Freitag, 7. MärzM3.

Unp-Mifeder TsgESdezMr»
Ein zehnjähriger Knabe zu Gefängnis verurteilt . Ber¬

lin, 6 . März . Die achte Strafkammer des Landgerichts
Arlm 3 verurteilte den 10jährigen Paul Ekle aus Schöne-
bcrg zu drei Monaten Gefängnis . Er hatte einem kleinen
MÄchen , das zum Einhalen ausgeschicktworden war , auf
»er Straße 10 P fg . entrissen. Die Verurteilung ist
illerdings bedingt erfolgt und die Verbüßung der Strafe
wird dem Knaben eventuell 'bis zum 16. Lebensjahre er¬
fassen werden.

Von einem Löwen überfallen . Hallen. S . , 6 . März.
In der Menagerie von Frrese , die zurzeit in Herbsieben
ander Unstrut Vorstellungen gibt , wurde der Besitzer und
Dompteur Friese von einem Löwen überfallen und schwer
an Brust und Schulter verletzt. Dre Bestie konnte nur durch
scharfe Schüsse von ihrem Opfer abgebracht werden.

Kaiser und Automobilattentat . Kaiser Wilhelm bringt
»er Unrersuchung in der H -e nnigsd orfe r Automo-
jn - Affäre das lebhafteste Interesse entgegen . Er läßt
sich über alle Ergebnisse der Untersuchung durch das Mini¬
sterium des Innern Bericht erstatten , das seinerseits mit
dem Berliner Polizeipräsidium in ständiger Fühlung steht.
Zm Zusammenhänge damit wird auch die Frage erhöhten
Schutzes auf kaiserlichen Automobilfährten wabrend der
Nacht in Erörterung gezogen. Man erwägt den Gedanken,
dem kaiserlichenAutomobil zur Nachtzeit stets einen Begleit¬
wagen vorausfahren zu lasten . Auch zu Aenderungen der
bestehenden Rechtspflege dürfte dre Hennigsdorfer Auto¬
mobilaffäre Veranlassung geben in dem Sinne , daß die
Gefährdung von Automobilen auf der Landstraße der Ge¬
fährdung eines Eisentransports gleichgestellt wird.

Die deutsche Fremdenlegion . Paris, 6 . März . Dem
. Gaulois " zufolge haben sich im Monat Februar 22 Deiri¬
sche im Rekrutierungsbureau gemeldet, um in die Fremden¬
legion ausgenommen zu werden.

Riesenbrand in Kairo . London, 6 . Mürz . Aus der
ägyptischen Hauptstadt wird hierher telegraphisch gemeldet,
»aß gestern in einer meist von Arabern bewohnten Vorstadt
von Kairo Feuer ausbrach , das sich bei starkem Winde schnell
verbreitete und 250 Häuser einäscherte Es brannte achtzehn
Stunden lang und die Löschmannschaftenstanden lange Zeit
dem wütenden Element machtlos gegenüber. 12 Menschen
sollen den Tod in den Wammen gefunden haben , über 5000
Eingeborene sind ohne Obdach und lagern im Freien vor
der Stadt.

vir SS. LsKÄtSKLsitzung.
(Die großen Entscheidungen .)

Wrelvir gestern schon mittelsten , sind alle drei höheren
Neolghmnasialanstaiten in der zweiten Lesung
des Landtages gefallen und ist das halbwegs damit ver¬
koppelteMinister ral - und Lan dtagsgebäude
bewilligt worden . Rüstringen fiel nnt 24 : 20 Stimmen,
Oldenburg und Cloppenburg mit 23 : 21 Stimmen . Der
ganze Landtag war also zur Stelle ; nur Präsident Schrö¬der entzog sich wieder der Abstimmung . Angenommen
wurde mit 23 gegen 19 Stimmen ein Antrag Tantzen-
Stollhamm, wonach die Regierung neue Grunsätze für die.
Zuschußbemesfung bez. der höheren Schulen anfzustellm er¬
sucht wird ; ferner sollen Realgymnasien und Mittelschulen
daber mit einbegriffen sein und die Höchstgrenze des Zu-
Ichusses fallen . Die Uebernahme der Nordenhamer
Realschule auf den Staat wurde auch äbgelehnt , des¬
gleichen mit 23 gegen 21 Stimmen ein Antrag des Abg.
Schmidt - Zetel , daß die 'Regierung den Städten Brake,
ttordenham und Varel unter Gewährung entfpre-°>ender Zuschüsse gestatten möge, ihre Realschulen zu Voll¬
anstalten auszübauen . Dieser Antrag wird heute nochmals
einer Abstimmung unterzogen.

Ter einstimmigen Annahme der Vorlage über das Ml-
Werial - und Landtagsgebäude entzogen sich die Abgg.
Pollmann und Enneking

Die den Zuschauerraum dicht füllenden Besucher kamen
trotz dieser wichtigen Entscheidungen nicht recht ans ihre
Kosten. Geredet wurde nämlich fast garnicht , nur nament¬
lich abgestimmt , nnt das anznhören , ist gerade kein großes
Vergnügen . Für die Berichterstatter gestaltete es sich bei
der fortwährenden Unruhe im Hause und im Zuschauer¬
raum zu einem kleinen HorcherÜinststück.

Das arme Schnlbukett ! So sorgsam gebunden und so
hart mitgenommen ! Nur dre mehr nebensächliche höhere
L a n dwrr t s chaftsschule für Oldenburg hat eineMehr-
hcit erhalten , Rüstringen , Oldenburg , Cloppenburg müssen
bez. ihrer staatlichen Ghmnasialanstalten entsagen . Einst¬
weilen , heißt es . Die Regierung muß , falls sie den Kampf
nochmals versuchen will , Im nächsten Herbst dre Vorlagen
!noch wieder einbrrngea und sie dem ungewissen Schicksal
aufs neue anvertrauen . Das war ja vorciuszusehen, daß.
das Zentrum den Rüstringern ihre Anstatt nicht gönnen
würde , da die Sozialdemokraten dre ' Oldenburger und dre
Cloppknbnrger Schule zu Falle brachten . Und dre Mün¬
sterländer brachten denn auch kaltlächelnd die in erster
Lesung schon angenommene Rüstringer Vorlage ihrer Rache
zum Opfer . Dre 'Linke konnte nichts Positives schaffen, da
sie uneins war und in sich, zerfiel .

'Die Richtung des Abg.
Tnutzen - Heering hat allerdings mit ihren Plänen nur
bedingtes Glück gehabt . Sie konnte wederdre 'Wlehnung der
landwirtschaftlichen Hochschule und des Ministerial-
und Landtagsgebäudes noch die Annahme der
Rüstringer Vorlage durchsetzen . Es fielen damit
allerdings auch die beiden anderen Dur st Hoff¬
schen Schulen , und es wird sich erst in Zukunft
zeigen, wer mit seiner Taktik auf die Dauer recht behält.
Bedauerlich bleibt aus alle Fälle die liberale Uneinigkeit.
Man kann nur Hoffnungen auf die Zukunft setzen ; alles
andere wäre vorderhand vergeblich. Aber man kann sich
denken, wie schadenfroh ihre alten Gegner frohlockten, wenn
auch ans Opportunitätsrücksichten einstweilen heimlich! Wer
mit dem abgesprengten Teil der Linken der Stadtolden¬
burger unter Dursthosfs Führung geht das „ Nord¬
deutsche Volksblatt " scharf ins Gericht in einem Artikel unter
der Ucberschrift: „Die Schulfragen und der Krach in der
liberalen Fraktion im Oldenburger Landtage "

. Nicht, weil
wir uns mit ihrer Ansicht über die „Uneinigkeit" identifi¬
zieren , aber weil sie interessant genug ist , gehört zu werden,
geben wir folgenden Abschnitt wieder , der Wohl die Mei¬
nung des mit dem Abg . Tantzen - Heering eng Verbün¬
deten Abg . Hug darstellt:

„ Herr Dursthoff wurde von seinem Fraktionskollegen
Tantzen -Heering wegen seiner Betriebsamkeit um die Ver¬
koppelung derSchulvorlagen angegriffen , worauf Herr Durst-
Hofs in dieser Frage den Fraktionszwang verwarf , die Linke
der Obstruktion zieh und behauptete, daß sie den Parlamen¬
tarismus mißbrauche und gegen den geleisteten Abgeord-
neten -Eid verstoße. Es war geradezu frappierend , aus dem
Munde dieses Abgeordneten eine Verteidigung des längst
sich überlebten Abgeordneteneides zu hören . Durch einen
Artikel in Len „ Nachrichten" kommt es nun heraus , daß Herr
Dursthoff nicht einmal den Versuch gemacht hat , in seiner
Fraktion eine Verständigung über die Schulfragen , vornehm¬
lich über die Frage , ob Realgymnasien vom Staat oder von
den Städten errichtet werden sollen, herbeizusühren . Den
Bruderstreit mögen die Liberalen mit sich selbst abmachen;
aber Herr Dursthoff hat kein Recht, über den Teil seiner
Freunde , die nicht mit .ihm gingen , und über die sozialdemo¬
kratische Fraktion wegen ihrer taktischen Haltung Vorwürfe
zu machen. Vielmehr kann man ihm sagen, daß er um eines
Linsengerichtes willen , die Schule in Oldenburg , die er ein
Jahr später sicher bekommen hätte, eine so verworrene Lage
geschaffenund die Aktionskraft der Linken gelähmt hat . Wird
die Rüstring -er Schule durch Ablehnung des Etattitels in die
Luft gehängt, dann ist er schuld daran . Seinen Freunder:
und der sozialdemokratischenFraktion zuzumuten , als Gegen¬
leistung für Rüstringen die Vorlagen für Cloppenburg und

Herrsetzstts - LMä KesmÄEhZtt.
seb. Noch einmal pochte frohe Fastnachislaune ans Tor.

Zwar fegen schon Frühjahrsstürme durchs Land , OstereierEden in Massen fabriziert und Fasten gelten (wenigstens
Kalender ) , aber das verschlug alles nichts, und auch die-

V" Spätling der Saison wurde gern von den Tanzseligen
Eaß gewährt . Diesmal war es das Theater , dasloche. einen geräumigen Tanzsaal hatte sich der Zu-
chauerraum verwandelt , prächtig dekoriert von Herrn Muß.
Mune Girlanden schlangen sich um die Brüstungen der

^ Een sich zu Kränzen und strebten empor zur Höhe.>r Rosengewinde der Kronleuchter und die Krone über der>? o;roge, die heute Len Durchgang vom ersten Rang über die
ff" bppc zum Ballsaal vermittelte , flammend in farbigem

. Geschmackvoll ausstaffiert , präsentierte sich der große
„ ch seiner einheitlichen Tönung von Grün und Rot
^ effektvoll . Zu beiden Seiten der Bühnen waren
»im sEtärkapellen des Infanterie - und Feld -Artillerie -Re-
vnii

u^ler Ehrichs und Holzheuers Leitung , postiert,
, Ar shren Weisen wogte bald die Menge ans dem Tanz-

b a
VN und her, die Logen füllten sich allmählich und man

di? A
" ' ^ Stunden zwischen Donnerstag und Freitag auf

genehmste Weise zu „ erledigen"
. Die sonst übliche

M ^ .AEende Ouvertüre fiel weg , man hatte nicht nötig,
Zur Wege zu bahnen , durch eine Völkerwanderung
Zu ^ A*derobe und durch eine förmliche Schlacht
sicb ^„ - " " d Platz zu kommen. Rascher als sonst fand man
ankert Bekannten , und wer Glück hatte , war rasch ver-
Äii,, ?. ^ iner der lustigen Sekt- und Vierecken , wo unsere
das D^ Eiden Geschlechts die Wirte machten. Daß übrigens
irua

"
Aff die Etikette eines Herrschafts- und Gesindeballes

bur
'

, - herzlich wenig zu bemerken. Bei unseren Olden-
"iÄ in karnevalistisches Agieren und Jntriguieren noch
^ er sich

und darum harten die wenigsten (leider !) es
einmalhetz gebracht, ihr Herrschaftsgewand zu vertauschen und

^ umgekehrtem Falle Adele zu spielen
dessen Ale »ran für die Wohltätigkcitskasse des^ " Veranstalterin die Generalintcndanz

Festes,
war, auch

die Unierbilanz an Besuchern bedauern , auf dem Tanzboden
hat es schwerlich einem mißfallen , daß er nach Herzenslust
sich austanzen konnte, rechtsrum, linksrum , ohne jede Minute
Kollisionen ausgesetzt sein zu müssen. Und das wurde gründ¬
lich besorgt, nachdem das offizielle Promenadenkonzert um
9 Uhr sein Ende erreicht hatte.

Um 10 Uhr wurde zum Kabarett gerufen, das auf
der Hinterbühne sein Heim aufgeschlagen hatte. Kutscher
Lubowskh (Herr Ruh tisch ) spielte den Konferenzier , am
Clavichmbulum amtete der wackere „ Eisen "

, Hofmusikdirek¬
tor , und Hans , der „Böttchergeselle" . Was der letztere lei¬
stete , war in der Tat erstaunlich. Er schoß den Vogel ab , als
er, ein Lamborg redivivus , mit verbundenen Augen
auf der mit ' einer Decke bedeckten Klaviatur
aus allere Opern , die man wünschte, ein charak¬
teristisches Motiv spielte, und so mit geschickten Ueber-
gänoen ein Momentpotpourrr von „Butterfly " bis zu den
„Wolkenbummlern " erfand und sprelte. Von der ernsten
Seite kam diesmal Herr Rosen, der mit „Trennung"
von Marschner und Levis „Letzter Gruß " vier Erfolg hatte;
der ewig lustige Gräbenitz sang ein Kuplet und tanzte
sehr forsch mit Frl . „Mild " ein Polkaduett ; dieselbe mit
Herrn Münch schuhplatteln zu sehen, war ein seltenes
Vergnügen , und , last not Isast , wirkte Herr Ruh tisch
rnit Knochenballaden und ähnlichein Unsinn aus die Lach¬
muskeln seiner Hörer.

Dann begann der lustigsteTeil 'des Abends . In Logen
und lauschigen Ecken blühte der Frohsinn und aus dem Tanz¬
podium , wo jetzt die Hoskapelte unter Stahl und die
Trrgonertrompeter unter Meher einander ablösten , wurde
unermüdlich Terpsichoren gehuldigt . Das einigende Band,
das der Alltag fünft so schwer zwischen Publikum und Künst¬
lern findet , hier irr der frohen Festesstimmung wurde es
rasch geschlungen und wird hoffentlich noch lange in der
richtigen Weise beide zusammenhalten . Doch halt , keine
Wünsche und Hoffnungen mehr, des Ballberichterstatters
Pflicht ist Genüge getan , denn in den stillen Raum , wo
diese Zeilen auf das Papier fliegen , klingen Weiche , lustige
Walzerklänge und mahnen ihn an andere Pflichten . . . .

Oldenburg zu schlucken, ist größer und wahrlich politisch un¬
moralischer, als die Taktik rnit der Zurückstellung der Abstim¬
mung über das Ministerial - und Landtagsgebäude . Die
Linke befand sich in der Notwehr , Herr Dursthoff hat aber
freiwillig gekuppelt und gehandelt , auch mit der Cloppenbur-
gcr Schule, die er als liberaler Mann angesichts der Um¬
stände, unter denen sie gefordert wurde , nicht akzeptieren
durfte .

"

Daß der Beschluß über den Bau des Ministerial-
und Landtagsgebäudes einstimmig gefaßt werden
würde , konnte man kaum erwarten , obgleich eine Mehrheit
dafür seststand. Mit der Annahme der Vorlage bringt aber
der Landtag eine Angelegenheit zur Ruhe , die ihn viele Jahre
beschäftigt hat . Wn also werden die zerstreuten Staats¬
behörden von dem Zentrum der Stadt und die Landtags-
ränme vom Pferdemarktplatz weggelegt aus das neue Ge¬
lände au den Dobbertteichen, so daß dort ein neuer Mittel¬
punkt entsteht. Die Pläne des Prof . Bonatz (Bouatz und
Schaler ) in Stuttgart finden allgemeine Zustimmung , und
wir Stadtoldenburger haben somit doppelt Ursache, uns der
Bewilligung zu freuen . Sie gibt den Anstoß , das größte
und schönste der städtischen Bauprojekte zur Ausführung zu
bringen . Denn nun wird man an die Umgestaltung der
wüsten Teichufer gehen und den wundervollen Plan von
Leberecht Migge ins Auge fassen können, der den Ol¬
denburgern jedenfalls lebhaft in der Erinnerung steht. Da¬
durch würde das prachtvolle Gelände zwischen dem Rum¬
melweg und der Lindenallee , der Ofenerstraße und dem
Everstenholz endlich einmal nach städtebaukünstlerischen Ge¬
sichtspunkten organisiert und eine Zierde , ein kostbarer
Schmuck und eine bewundernswerte öffentliche Anlage für
die Residenz bilden.

Es sei daran erinnert , daß das Projekt Bonatz-Scholer
1909 aus einem Wettbewerb von 171 Entwürfen mit einem
2. Preise (5000 Mk.) bedacht wurde . Einen ersten vergab
mau nicht . Nach einigen Aenderungen und Anpas¬
sungen an die durch Ankauf des Geländes von der Stadt
geschaffene neue Platzgestaltung findet der Plan , nachdem
jetzt ein hübsches Modell angefertigt ist, die allgemeine
Zustimmung.

Aber auch an sich erfüllt der Neubau Hoffnungen
und Wünsche, die bezüglich der einheitlichen Geschäfts¬
führung und der wichtigen räumlichen Entwickelung der
Behörden , wie ebenso einer angemessenen Behausung für
die Volksvertretung schon lange dringlich waren . Das
Herumhausieren der Ausschüsse hört auf , und für die
Abgeordneten , die Zuhörer und die Presse werden wür¬
digere Räume geschaffen. Damit kommen auch die Gebäude
am Kirchplatze frei , über die schon so viel Gerede geht
zwecks ihrer neuen Verwendung.

Von den weiteren Punkten der Tagesordnung erregte
die Neugestaltung der Geschäftsordnung des Land¬
tags wenig Interesse , ebenso die Kinematographeu-
steuer , der der Landtag zustimmte.

Heute steht u . a . die Verstaatlichung der kunstgewerb¬
lichen und naturwissenschaftlichen Sammlungen zur Ver¬
handlung.

^ eMnnige Ve ?fZmm1ung»
Eine Mitgliederversammlung hatte der fortschrittliche

Wahlverein zu gestern abend nach dem „ Grafen Anton Gün¬
ther " einberufen . Oberlehrer Psannkuche führte den
Vorsitz . Er begrüßte die Erschienenen, besonders die anwe¬
senden Landtagsabgeordneten Dörr , Schipper , Steen¬
bock und Tantzen - Heering , und teilte mit , daß aus Mit¬
glieder- und Abgeordnetenkreisen der Wunsch laut geworden
sei , die im Landtage behandelte Schulsrage hier zu besprechen.
Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden . Abg.
Tcmtzen-Heering nahm nun das Wort zu eingehenden Dar¬
legungen über die Sache. Er hoffe und glaube , daß sich im
Herbst ein Weg finden werde , mit dem auch
die Oldenburger zufrieden seien.

Interessieren dürften noch einige Zahlen , die Herr Tantzen
anführte . Die Oldenburger Volksschulen werden jetzt von
etwa 60 000 Kindern besucht. Der Staat leistet einen Zu¬
schuß von 1,4 Mlll . Mk . , die Gemeinden tragen 22 Mill.
Mk . Jedes Kind kostet den Staat hier jährlich 23 Mk. Drei
staatliche Gymnasien sind vorhanden mit etwa 700 Schülern.
Sie kosten dem Staat 175 000 Mk ., ein Schüler kostet also
250 Mk. jährlich. Außerdem gibt es noch 12 kommunale
höhere Lehranstalten mit 2400 Kindern und 102 000 Mk. Zu¬
schuß , pro Kind also 40 Mk. Für die abgelehnten 3 höheren
Lehranstalten wurden vom Staat 180 000 Mk . gefordert . Ber
einer Kinderzahl von 1000 würden auf ein ein Kind 180 Mk.
entfallen.

Herr Janßen trat dem Vorredner mehrmals ent¬
gegen, ihm in zahlreichen Punkten widersprechend. Auch er
hofft zum Schluß , daß im Herbst ein Weg zur Einigung ge¬
sunden werde.

/Oberlehrer Psannkuche betonte, daß Herr Tantzen
und seine Freunde die Sache von großen , einheitlichen Ge¬
sichtspunkten aus behandelt hätten . Er sei mit ihnen in Len
grundsätzlichen Fragen einverstanden und glaube ebenfalls,
daß Oldenburg zu seinen: Recht kommen werde.

Kirchenrat Gramberg dankt sowohl Herrn Tantzen
wie Herrn Janßen für ihre Ausführungen . Es sei erfreu¬
lich , daß jetzt nicht zwei , sondern alle drei Schulen äbgelehnt
seien ; nun könne man noch den Boden der Verständigung
finden.

Am 3 . April soll über die Sache noch weiter verhandelt
werden . Man beschloß, die Oldenburger Abgeordneten zu
bitten , dort ihren Standpunkt klarzulegen und evtl, auch
Herrn Tantzen zu ersuchen, dort zu erscheinen. Die geplantt-
Verhandlung über Handwerkerfragen soll am 23. April statt¬
finden.

Nun verhandelte man über die Beitragserhöhung und
beschloß, monatlich 40 H zu erheben und den Mitgliedern
dafür das „ Liberale Somttagsblatt " gratis zu liefern.

Ferner wurde noch die
Verhältniswahl

besprochen und dazu folgende Entschließung angenommen : ^



1

Die Hauptversammlung des Vereins der Fortschritt¬
lichen Volksparter bittet die Mitglieder des Oldenburger
Stadtmts , auf jeden Fall dahin zu wirken , daß bei
der bevorstehenden Aenderung des städtischen Wahlrechts
die passive Klassenwahl beseitigt wird . Das bisherige
Wahlsystem bedeutet eine Bevormundung und Bindung
der Wähler betr . der Auswahl 'der Kandidaten , die 'vom
liberalen Standpunkte aus zu verwerfen ist, zumat es
den veränderten sozialen und wirtschaftlichen Verhält¬
nissen nicht mehr entspricht.

Die Hauptversammlung ist nicht Willens , aus der
Frage des Proportionalwahlrechts eine parteipolitische
Frage zu machen ; sie erklärt es aber für wünschenswert,
daß auch den Minderheiten eine Vertretung ermöglicht
wird , um kein Gefühl der Verbitterung und Zurücksetzung
aufkommen zu lassen und um alle Kräfte und Ideen nach
Maßgabe ihrer Stärke in den Dienst der Gesamtheit zu
stellen . Die Versammlung ist der Meinung , daß dies
Zier am besten durch ein Proportionalwahlshstem erreicht
wird.

Vas MarweungMek bsZ WelgsisnS»
0 Wilhelmshaven , 6 . März.

Von den 69 Opfern des Unglücks bei Helgoland hat die
See bisher keins herausgegeben . Von den Geretteten wur¬
den 4 in das Lazarett gebracht, die übrigen befinden sich mit
Ausnahme des Ingenieurs und Arztes in ihrer alten Ka¬
serne bei der 5 . Kompagnie der 2. Torpedoabteilung und
sind verhältnismäßig wohlauf . Sie trugen bei ihrer Rück¬
kehr bunt zusammengewürfelte Kleider und sind nun wieder
eingekleidet. Das untergegangene B ot hat im letzten Som¬
mer an der Rheinfahrt der Torpedoboote teilgenommen . Das
Wrack des Bootes „S . 178 " liegt etwa 44/2, Seemeilen vom
Helgoländer Leuchtturm entfernt auf 17 Meter Wassertiefe.
Die Unfallstelle ist durch eine grüne Wracktonne bezeichnet.
Der Chef der 6 . Torpedobootsflottille , Korvettenkapitän
Madlung, und der Chef der 11. Halbflottille , Kapitän¬
leutnant v . Laffert, veröffentlichen heute in den hiesigen
Blättern ehrende Nachrufe für die Kameraden, die
den Seemannstod -erlitten haben . Einen ähnlichen Nachruf
erläßt auch der Kommandeur der 2 . Torpedodivision , Kapitän
zur See Uthemann.

Aus dem Bericht der Geretteten
sind folgende Mitteilungen von Interesse : Am Dienstagabend
herrschte in der Helgoländer Bucht ein orkanartiger Sturm,
der hohen Seegang verursachte. Die Torpedoboote hatten
schwer mit Wind und Wetter zu kämpfen, um ihre Hebungen
durchzuführen. Diese waren kurz vor Mitternacht beendet.
Das Boot „ S . 178"

, das in Vertretung des Kommandanten
vom Oberleutnant zur See Pies geführt wurde , wollte fei¬
nen Ankerplatz bei der Düne aufsuchen. Die Nacht war stock¬
dunkel, die See stark bewegt . Plötzlich ging ein heftiger Ruck
durch das Boot , und jedermann wußte , daß ein Unglück ge¬
schehen sei . Der Kommandant , der sofort -erkannte, daß eine
Rettung unmöglich- sei , gab von der Kommandobrücke aus
ruhig und bestimmt den Befehl : „Alle Mann aus dem
Schiff ! "

, worauf die Schlafenden geweckt und Notsignale ge¬
geben wurden . Der große Kreuzer „ Porck" signalisierte gleich¬
falls um Hilfe und fetzte sofort Rettungsboote aus . Inzwi¬
schen hatte fast die gesamte Besatzung das Boot verlassen,
das mittschiffs auseinanderklaffte und nach etwa 3 bis 4
Minuten mit dem Kommandanten in den Wellen verschwand.
Die Schiffbrüchigen suchten sich durch Schwimmen in Sicher¬
heit zu bringen . Die schnell herbeigeeilten Schwesterboot-e
von „ S . 178 "

, sowie die Torpedoboote „ S . 177" und „ S.
-102" und die Kutter von „ Aorck " und „Oldenburg " beteilig¬
ten sich eifrig am Nettungswerk , das aber durch den furcht¬
baren Sturm und den heftigen Seegang ungemein erschwert
wurde . Mancher Schwimmer hatte bereits das - rettende Boot
erreicht, als eine Sturzsee herankam und ihn mit unbarm-
berziger Grausamkeit wieder über Bord spülte. Wenn das
Wetter weniger stürmisch und der Seegang weniger stark ge¬
wesen wäre , würde sicherlich die Rettung des größten Teils
der Besatzung möglich gewesen sein.

Torpedo -Bootsmannsmaat Meins hielt sich 1//
Stunden schwimmend im Wasser und ließ von Zeit zu Zeit
Notsignale durch die Signalpfeife ertönen . Schließlich wur¬
den diese von Len Kuttergästen des Kutters vom Linienschiff
„Oldenburg " gehört . Sie nahmen den stark Erschöpften auf
und brachten ihn in Sicherheit . Der Kutter rettete auch den
Marine -Ingenieur Kühn . Die Geretteten , die bis aus die
Haut durchnäßt waren , wurden zunächst mit warmer Klei¬
dung- versehen, dann auf den Booten „S . 175 " und „ S . 177"
untergebracht und nach Wilhelmshaven in die Kaserne der
2. T .-D . übcrgeführt . 4 der Geretteten fanden im Lazarett
Aufnahme.

Die ganze Maschinenwachc ist mit in die Tiefe gezogen.
Die Geretteten gehörten zur Freiwachc bezw. zur Dcckswache.

Der Torpedo -Oberbootsmannsmaat Leonhard, wel¬
cher zur Steucrmannsschule kommandiert war , erhielt nach
Schluß der Schule eine Designierung für „ S . 178"

. Diese
Kommandierung erreichte ihn- aber erst , nachdem am- Mon¬
tag früh das Boot bereits nach Helgoland abgegangen war,
L . ist aus diese eigenartige Weise dem Schicksal entgangen.

Das Gerücht, daß die Leiche des Steuermanns Guden-
Wwager aufgefunden sei, wurde an zuständiger Stelle als
^ zutreffend bezeichnet.

veuSscher KeiOstsg.
127. Sitzung vom 6. März , 1 Uhr.

Am Bundesratstisch : Dr . Solf.
Präsident Dr . Kaempff widmet dem verstorbenen Abg.

d . Kaphengst ( kons .) ehrende Worte des Nachrufs . ( Die
Abgeordneten haben sich von den Plätzen erhoben .)

Die kolonialen Nachtragsetats werden ohne
Erörterung in 3 . Lesung genehmigt . Das Notetats¬
gesetz wird in 2. Beratung ohne Erörterung - nach den
Kommissionsbeschlüssen genehmigt.

Die allgemeine Erörterung des

KolonialetatS
wird fortgesetzt. Die Diamantenfrage wird daraus entfernt
und soll beim Titel „ Südwestafrika -" besprochen werden.

Abg . Erzberger (Ztr .) : Wenn es nach dem Abg . Henke
ginge, dann müßte ein

Ausverkauf deutscher Kolonien
veranstaltet werden . Die deutsche Industrie ist sehr an un¬
seren Kolonien interessiert . Ich erinnere nur an die Baum¬
wollfrage . Gewiß geht es nicht so rasch, aber erfreuliche
Ansätze sind vorhanden . Mit der Anschauung , daß der
Eingeborene der Feind der Deutschen sei, muß gebrochen
werden . Den Arbeitszw -ang , der nur eine moderne Sklave¬
rei darstellt , bekämpfen wir . Die Frage der Arbeiterbeschaf¬
fung und . -anwerbung muß neu geregelt werden . Wir be¬
kämpfen das bisherige System der Expeditionen , die tau¬
sende von Menschen zusammenschließen. (Bravo ! im Zen¬
trum .) Die Zeit der Schutztruppe in der jetzi¬
gen Formist vorüber. Die kulturelle Bedeutung der
Kolonien ist eine andere geworden . Der Staatssekretär muß
dem Rechnung tragen , wenn es ohne Schädigung abgehen
soll. Die von uns beschlossene Aushebung der Haussklaverei
zum- Jahre 1920 muß schon jetzt vorbereitet werden , wenn
es ohne Erschütterungen abgehen soll. Die Regierung muß
auch alles unterlassen , was dem Mohammedanismus drau¬
ßen ein künstliches Ansehen verschafft. Neukamerun ist ein
Denkmal für Herrn v . Kiderlen , das wird man erst später
einsehen. Wir wünschen, daß unsere Kolonialpolitik den
Bedürfnissen unseres Landes angepaßt werde . (Beifall im
Zentrum .)

Abg . Dr . Semler (nl .) : Die Ein - und Ausfuhrziffern
weisen eine Steigerung aus. Man muß diese Zahlen den
subjektiven Angaben des sozialdemokratischen Redners ent¬
gegenhalten . Es ist wünschenswert , daß das Kolonialamt
im Einvernehmen mit der heimischen Industrie steht. Leider
sieht es in den Petenten , die Wünsche haben , nur unbequeme
Menschen. Das Kommando der Schutztrüpp-e in seiner jetzi¬
gen Form muß beibehalten werden . Wir haben aber von
jeher auf dem Standpunkt gestanden, daß in der Eingebore¬
nenpolitik unnützes Blutvergießen vermieden werden mutz.
Wir wünschen eine Denkschrift über die Weiterführung der
Eisenbahnen . Die Mittellandbahnen müssen an das Kongo¬
becken angeschlossen werden . Kolonialpolitik ist ein Teil der
Weltpolitik. (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Staatssekretär Dr . Sols : Wenn je in der Geschichte Krie¬
ger ein Denkmal verdient haben , sind es die Krieger , die fern
von der Heimat ihr Leben lassen mußten . ( Lebhafte Zu¬
stimmung .) Die Gesamtkosten belaufen sich auf 320000 Mk.

Abg . v . Böhlendorff -Kölpin (kons .) : Die Auskunft über
das Denkmal erfiillt uns mit lebhafter Befriedigung . Unsere
Kolonien haben eine günstige Entwickelung ge¬
nommen . Es sind bedeutende Fortschritte zu verzeich¬
nen . In bezug auf den Eisenbahnbau haben wir noch be¬
sonders zu tun . Die deutschen Kolonien stehen im Eisen¬
bahnbau an letzter Stelle . Die Kolonialpolitik liegt auch im
Interesse unserer Arbeiter . Die Baumwollfrage beweist
dies . Es wird sehr viel daraus werden , ein großer Sieg
deutscher Arbeit . Es liegt mir fern , über Neu-Kamerun zu
urteilen . Ein Land , das man nicht kennt, kann man auch
nicht beurteilen . Hoffentlich werden wir dort bald eine Eisen¬
bahn und einen Hafen bekommen. Wir hoffen, daß wir auch-
im nächsten Jahre einen Aufschwung unserer Kolonien ver¬
zeichnen können. (Beifall rechts.)

Abg . Waldstein (Fortschr .) : Man kann eine gänzlich ver¬
änderte Stellung der Parteien zur Kolonialpolitik feststellen.
Die jetzige Auffassung von der Kolonialpolitik ist , nicht eine
möglichst große Zahl von Ansiedlern dorthin zu senden, son¬
dern den deutschen Unternehmungsgeist zu beschäftigen. Ein
Schutztruppengesetz ist ein dringendes Bedürfnis . Die Ar¬
beiterfrage erhebt immer drohender

'
ihr Haupt . Sie wird

nur schwer zu lösen sein . Jeder Arbeitszwang ist abzuwei¬
sen. Erziehung zur Arbeit ist notwendig . Wenn die Sozial¬
demokratie eine Kulturbewegung ist , dann wäre es ihre
Pflicht , Kolonialpolitik zu treiben . Die Kolonien
haben die Aufgabe , Deutschland mit Produtten
zu versorgen, die es nicht selbst bauen kann.
Die V eter in är p ol i z e i in den Kolonien muß ver¬
mehrt werden . Auch wir fragen , wie die Abschaffung der
Haussklaverei durchgeführt werden soll. Wir freuen
uns der Förderung der Baumwollfrage durch einen Nach-
tragsetat . Die Ausrottung der Paradiesvögel ist
bedauerlich . Gegenüber der sozialdemokratischen Auffassung
möchte ich die Auffassung vertreten , daß es für eine liberale
Partei keine natürlichere Aufgabe gibt , als die Unterstützung
einer vernünftigen Kolonialpolitik . (Beifall b . d . Fortschr .)

Abg. v. Liebert ( Rp .) : Die Eisenbahnen sind ein wich¬
tiges Mittel zum Aufschluß des Landes . Sie müssen ver¬
mehrt werden . Bei einem Aufstand muß sofort energisch
voraegangen werden , wenn er unterdrückt werden soll. In
der Baumwollfrage muß weitergearbeitet werden , wenn wir
eine Konkurrenz gegen Amerika bilden wollen.

Staatssekretär Dr . Sols : Ich kann nur das Hauptsäch¬
lichste aus den Anregungen herausgreisen . Der Abg. Henke
hat alles versucht, mir meine Tätigkeit zu vergällen . Das
wird ihm nicht gelingen . (Bravo !) Seine wohüönenden
Klänge der Humanität haben mich Wohl angenehm berührt,
aber sie schießen über das Ziel hinaus . Die Gleichstellung
der schwarzen und der Weißen Arbeiter ist nicht ausrecht-
zuerhalten . Wir wollen die Eingeborenen nicht ansrotten,
sondern sie erhalten . Kolonisieren bedeutet nicht wirtschaft¬
lich ausbeuten . Die Völker, die nicht kolonisieren, stehen
ans niederer Stufe . Unsere Stellung zwingt uns , diese Völ¬
ker zur Kultur zu erziehen . Die Eingeborenen sind alles
in allem große Kinder , die erzogen werden müssen. Diese
Grnndzüge haben mit dem Herrenstandpunkt nichts zu tun.
Die Verhältnisse kann nur der Gouverneur in seinem Schutz¬
gebiete studieren . Für die Pflanze ? und Kauslcute gibt cs
nur eine Politik : die Erhaltung der Arbeiter, di-
Steigerung ihrer Lebensbedürfnisse und damit eine Steige¬
rung ihrer Kaufkraft zum Nutzen unseres - Handels . Der
Eingeborene muß seiner Hände Arbeit in de? Weißen Dienst

stellen. Fördert man ihn allmählich, dann wird die Ln,
schastliche Entwicklung der Kolonien rüstig vorwärts sck»

'
ten , mit und für den Eingeborenen und nicht trotz und
den Eingeborenen . (Bravo ! )

^ Seq
Die Schutztruppe

hat in schweren Kriegs -zeiten ihren Dienst getan (Bravott
sie hat auch ihre Pflicht getan in Friedenszeiten Sie bateine Kulturarbeit geleistet, die der der Weißen durchaus
ebenbürtig ist. ( Bravo !) Die Inspektionsreisen sind not,
wendig . Expeditionen finden nur sehr selten statt. Wir
werden alles tun , um die Sklaverei mit Stumpf und Stick
anszurotten . Das Bahnnetz wird weiter ausgebaut werden
soweit es die Mittel gestatten, die das Hohe Haus uns zur
Verfügung stellt. Unterstützen Sie uns nicht nur mit Geld
sondern indem Sie uns Vertrauen schenken .

'
Fortsetzung Freitag 1 Uhr . Schluß 6U Uhr.

Sport. "
* Turnverein vor dem Haarentor . Am letzten Sonn,

tage fand in der Gegend bei Neusüdende das Kriegs-
spiel zwischen der Männer - und Jugendab¬
te ilun -g statt . Die Idee war folgende : Die Haupt¬
mächte der blauen und roten Truppen lagen seit zt« i
Tagen im Gefecht, die blaue an der Chausseestrscke Bokel-
Borbeck, die rote bei Leuchtenburg . Am Sonntage erließ
der Führer von Blau den Befehl , die bei Ofen liegend«
Reserve sollte einen Um-gehungsversuch machen, indem sie
-nach Rastede marschieren und von dort die rote Haupt¬
macht Lei Leuchtenburg im Rücken angreis -en sollte. Die
blaue Reserve brach sofort auf . Bei Metjeudorf ange¬
kommen, wurde durch Patrouille die Meldung überbracht,
das; rote Verstärkung von Meerkircheu aus im Vormarsch
-und daß die Spitze dieser roten Abteilung bereits an
der Kreuzung der Chausseen Oldenburg -Rasteoe und Meer¬
kirchen- Neusüdeude angelangt sei . Da hiernach der Mn
der blauen Partei vereitelt war , erhielt die blaue Re¬
serve den Befehl , der roten Verstärkung langsam und ge¬
sichert entgegen zu treten , und ..zu versuchen, sie erfolg¬
reich zu schlaasm. Die rote Verstärkung hatte den Auftrag
erhalten , die blaue Reserve aus jeden Fall noch vor Ein¬
bruch der Dunkelheit anzngreifen und aus diese Weist
zu erreichen zu suchen, daß die blaue Reserve für die ferner«
Zeit bei dem weiteren Verlauf -her Dinge aus scheide,
zumal die rote Hauptmacht während der Nacht einen
Sturmangriff aus die feindliche Hauptmacht -Stellung un¬
ternehmen wollte . — Das Spiel verlief äußerst inttr-
essant . Die blaue Reserve stellte die Männerabteilung,
die rote Verstärkung die Jugendabteilung dar . Die Zu¬
gendabteilung marschierte um 1 .30 Uhx vom Pferdernartts-
platz aus , die Männerabteilung nur 2 Uhr von der Turn¬
halle aus ab . Gegen 4 Uhr trafen Leide Parteien aus
ca. 708 Meter Entfernung zusammen , und nun wurde
ein lebhaftes Feuer eröffnet , markiert durch Trommel-
schläge usw . Schließlich ging die Jugendabtetlung weiter
vor , wobei es über Hecken und Gräben , durch Busch und
Strauch ging , ungeachtet der Stacheldrähte , die überall
angebracht waren . Um 4.43 Uhr -ging die Jugendabtetlung
zum Sturmangriff über . Das Spiel war unentschieden.
Bei der Kritik wurde angenommen , daß die Jugendab¬
teilung bedeutend mehr Verluste hatte als die Männer-
abteilung . Es hatten sich beteiligt 36 von der Aiänncr-
abteilung , 74 von der Jugendabteilung . Nachdem im
Freien das Vesperbrot verzehrt war , wurde gemeinschaft¬
lich der Rückmarsch angetreten , das Trommler - und Pfei¬
ferkorps au der Spitze. Um 8 Uhr langte mau wiederbei
der Turnhalle an . Trotzdem der Nachmittag für jeden
einzelnen erhebliche Anstrengungen gekostet hatte , zumal
noch das Schneewetter dazu kam, hatte - doch keiner den
Humor verloren . Vom kleinsten und schwächsten SchMr
bis zum kräftigsten Manne war freudig und zuversicht¬
lich gekämpft worden . Im nächsten Monat treffen bei«
Parteien voraussichtlich wiederum zusammen . .

Vom Wertpapier . Waren - und Geldmarkt.
Zur Zeichnung auf die neuen Anleihen . Mit heute mit'

tag läuft die Frist zur Zeichnung auf die neuen Anleihen a -
Es ist zweifelhaft , ob das Resultat den Erwartungen en^
sprechen wird . Als -ein Uebelstand wird -es von niamW
Zeichnern betrachtet, Laß die Zahlungen mit 50 Prozent
zugeteilten Betrages noch in diesem Monat , also kurz v
dem Quartalswechsel , geleistet werden müssen. Ohne ow
Bedingung würde das Zeichnungscrgebnis - sich vermumm
günstiger stellen. Noch mehr schadet freilich der Substnpn
die Ankündigung der Vermögenssteuer . Einmal wird w
durch bei einem Teil des Kapitalistenpublikums die Bcstl
lang hinsichtlich politischer Verwicklungen von neuem 8
weckt . Ferner aber denkt man bereits an die Notwendig -
Gelder für die Vermögenssteuer flüssig zu machen und
infolgedessen die Absicht , Geld in Anleihen zu invejtie -

fallen . Schließlich ist auch die Geldknappheit , die in den ?
ten Tagen an der Börse mit besonderer Schärfe zum - U .
bruch kam, ein Moment , das retardierend auf die Zeichnung
tust einwirtt . Bei den Großbanken erwartet man trotz .
dem ein günstiges Resultat , während die Privaibanttcrs ,
Grund der bisher bei ihnen eingclausenen geringen 4>m .
Lungen skeptischer urteilen . Geltend gemacht wird auch
der Anreiz zur Zeichnung auf die neuen Anleihen dun

^ ^
Kursrückgang der älteren vermindert worden ist.
den letzten Tagen sehr starke Angebot in Steren -in

hat für diese teilweise Kurse gezeitigt, durch die Z
nungsmarge stark reduziert worden ist. So werden
Anleihen nur noch mit 87 Prozent bewertet und gcw /
damit eine über 4 Prozent hinausgehendc Verzinsung-

^
selbst 3proz . Anleihen , bei denen die Kursgewinnchan ^
höchsten cingeschätztzn werden pflegt, bringen heute ve -
Kurse von ca. 76 Proz . annähernd 4 Proz . Nn den ^

^
scn von älteren Wetten dürfte nicht nur das

d -cst,
kum , sondern auch die Bankwelt beteiligt sein, Mt,
soweit sie dem Konsortium für die neuen Anleihen a v



1

. um sich nicht zu sehr Mit Anleihen zu belasten, beson-
sz

' Veranlassung, die Rentabilität eines Umtausches der
^ rsn Werte in neuere zu erwägen.
" Berlin , 6. März. Geldmarkt unverändert . Pri-
,Diskont sünfdwivierter Proz . , tagt . Feld sechs Proz.

Berlin , 6 . Marz. Anlage markt schwach.
Berlin , 6. März . Börse heute schwach.

Aeußerste Schlußkurse.
5 . März . 6 . März.

Diskonto 196,12 189,75
Deutsche 255,25 255,25
Handels 167,87 167,62
Bochum 214,00 213,62
vaura 176,00 175,50
Deutsch-L . 162,00 160,12
Harpen 191,25 190,12
Men 195,87 194,62
Kanada 233,50 232,50
«aket 151,25 150,50
chovd 119,25 118,75
Droz. Russen 90,37 90,30
Nordd . Wolle 153,00 152,00
Tendenz fester. schwach.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 7 . Mär -.

vldenbmßischr Spar - mH Lrih Bnnk.
Ankaus Verkmg

pCt.
I . Mündelflcher-

disj . Oldenb . Konsols. Rü»' b. ISIS ausg,
do . Rückz. b. 1922 ausgeschlossen

zliproz . alte Oldenb. « mrs» s . «
»Moz. neue Oldenb. Konsols lhalbj. Zinsz .j
isioz. Oldenb . Konsols . . . .
uior. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obligat.,

von 1S0S, Rückz. k>rs 1. Januar 1917 au- g.
jdioz. Oldenb . Staat !. Äreditanstalt-Obligai.

dm ISIS, Rückz. bis 1. Juli 1922 ausgeschloff.
tzioz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 .
iiiproz. Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt-Obligat,
Moz. Oldenb . Prämien -Anlei- e . . . , , ,
tproz. Oldenb . Stadt -Anleihe von 1909» un¬

kündbar bis 1919 . . . , ,
tzioz . Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbaram 1. Mai 1921 . «
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

tjnoz. Bmjav. AlMs.-Eisend.-Anl. Stückzahl,
tzroz. Delmmh . Stadtanl . v . 1907/9 bis
tzroz. heppensei Stadt -Anleihe 1S17/1S
tjnoz . Rüstringer Amtsverb .-Anl. ausgeschl,
tziroz. sonsti, » Oldenb. Kommunal-Anleihen. «
illproz. Old -»«». Kommunal-Anleihen . . . ,
0roz. Eutin-Lübecker Prioritäts -Oblig-, gar . ,
«proz. Deutsche « -«chs-Nnl.. Rückz. b . 1918 ausg,
öi-Proz . Deutsche Reichs-Anleihe
iproz . Deutsche Reichs-Anleihe . . <
«proz. Preuß . Konsols, Rückz. b. 1918 ausgeschl,
llV-proz . Preuß. KonsolS 86.70
»droz . Preuß . Konsols . . . » - - -
Iproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück,

jahlung bis 1921 ausgeschloffen . . . . s
vroz . WllhelmshavenerStadtanleihe , unlünb-
tproz . M.-Gladbacher Stadt -Anleihe -von 1911,
^ r bis 1918 . . . . .
Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . , ,

knproz. Sönigsberger Stadt -Anleihe . , , ,
H . Nicht uiündelstcher.' 'M ^ uilänüische Pfandbriefe, Serie V, it»

e^ " »mark mündelflcher . .
Pfandbriefeder Meülenb. Hhp - u. Wech-

e»! «, Ä - Ser. vii . Rückz. bis 1919 ausgeschl,
- Pfandbriefe d . Preuß . Boden- Kredit»

M, -Bank. Ser . LLVIU . Rückz. b . 1921 aus»
Pfandbriefe »er Preuß . Hypoth.«

Aküen B ^ dreuß . Hhpoth.,

1823 ausgeschloffen . . . . ,
R̂ ^ Eirchene : Berg»-,eriH-Lbligatto «»n,

zi ^ S °hlung bis 1916 ausyesMgtN . . .' /.- piU . Hohenlohe - Werke Oblsg. .
U ^ Midgard-Obligat , rückz- Mar 103 Pr . 1M-
nA '.^ wcnb . Glashütie -Prisr ., rückzahlb . 102 gg,_

Oldenb . Psrtug . Dampfjchisss-Reed.-

«n-

Verkauf

97 .20 _ _̂ _
S7L0 - ,-

87,-
67,-

98,40 98,90
S8,50 99,—

98.— 9SchO
89,40 89.05

128,70 129,50

9,7,50

97 .50
97H0

97,80 93,—

97 .25
89,50 SO,—
98,— 98,50
98 .70 99.25
86,70 87,25
75,60 76,15
93 .70 99 .25
86,70 87,25
75,70 76,25

97 .—
'

97 .50 93.-

88,70
97,05

92 .10 02.vd

OSLO 96^

96,20 , 96,50

93 .70

85,80 86,05
94,00 94,65

92,35 93,—

92 .50 93.05
- ,- 99,5v
IM.— 108,50

93.- 93.50

98,SS

SS.5V - -

Kur» Amsterdamf»r fl. 100 r« . , , , , « 168 .05 168,85
Check London für 1 Lstr . in . , . . , , . 20,415 20,47
Check Newyork «k 1 Doll, in , 4 .165g 4 .20
Amerikanisch» Roten für 1 Doll, in , , , 4 .15 —
Holland. Banknoten für 1ü Gulden in . . , 16 .79 —

An der letzten Berliner Börse notierten; .
Oldenb. Spar - und Leih-Banl -Altiev 187,50 7° bez.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Llugnstjehn ) 48,50 bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank '
6 Proz.

Darlehnszins der Deutschm Reichsbcmk7 Proz,

Bremer Börse, 6 . März.
Baumwolle still . Amerik. middling loko 63ZHPsg.

(vor . Not . 63A Pfg .) . — Kaffee behauptet . Am Markt
Costarica , Bucaramanga und Bogota ; zum Teil zurück . —,
Tabak. . Umsatz 500 Kolli Carmen . — Schmalz stetig.
Tubs und Firkins 57K Pfg ., Doppeleimer 58^s Pfg.

Berlin , 6 . März . (Amtliche Notierungen .) Weizen loko
inl ., frei Wagen und ab Bahn , 192—195 . Roggen loko inl . ,
frei Wagen und ab Bahn , 163 —163,50, Mai 172,25—172.
Gerste, frei Wagen und ab Bahn , Futtergerste , leichte, inl.
152— 160 , do . schwere 161—170 . Mais , frei Wagen , amerik.
mixed 147 —149 , runder 153 — 157 . Hafer , frei Wagen und
ab Bahn , inl . , märk. , meckl . , pornm. , Pos . , schlef . fein 183 bis
202, do . mittel 166—182. Erbsen , frei Wagen und ab Bahn,
inl . u . russ . Futterware mittel 170—180, feine Taubenerbsen
181 —195 . Weizenmehl 00 loko 23,75—27,75. Roggenmehl
0 und 1 loko 20,50—23. Weizenkleie, grobe und feine 11,25
bis

^ 11,75. Roggenkleie 11,25— 11,75,

Meym ^ Üe .'

Amtlicher Viehmarktsbericht vom 6 . März 1913,
herausgegebcn von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes

unter Mitwirkung hiesiger Viehkommissionsfirmen.
Auftrieb : 3 Ochsen, I I Bullen , 2 Ouenen , 15 Kühe, 151 Kälber,

38 Schafe, 1119 Schweine.
Notierungen für 50 kg Schlachtgewicht.

Kälber.
Doppellender höchsten Schtachtwerts . —> ^
Doppellender , geringerer Qualität . —
Feinste weiße Vollmilch-Mastkälber . 115— 122
Mastkälber . NO — 115 ^
Mit Magermilch gefütterte Kälber . . 160 —109
Gering entwickelte und nüchterne Kälber . . 75— 95

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Pfd.

Schlachtgewicht, bester Qualität . . 78— 80 ^
Vollsleischige- ausgemästete im Gewicht von 180 Psund

Schlachtgewicht und aufwärts . 76— 78 ^
Mäßig genährte im Gewicht von 90 — 120 Psd . Schlacht¬

gewicht . 74 — 76
Schlecht entwickelte jeden Gewichts . . 55— 68
Sauen . . . .

' . . 75— 78 ^
Versandschweine:

reine , schwereSchweine, Lebendgewicht . 50 kg 59
reine, leichte Schweine , Lebendgewicht. SO KZ —
Sauen, Lebendgewicht . 50 kg 56 — 58 ^

Tendenz : Kälber gut ; Schweine langsam.
Lebend ausgeführt : 6 Rinder, 65 Schweine, 5 Kälber , l Schaf.
Unverkauft blieben : 5 Schweine.

Hamburg , Sternschauz -Viehmarkt , 5 . März . Austrieb:
1760 Schweine . Markt ruhig geräumt . Preise für 50 Kilo¬
gramm Lebendgewicht : Schweine, über 260 Pfund 61, von
240 bis 260 Pfund 60— 61 , von 200 bis 240 Pfund 59.50
bis 60, unter 200 Pfund 58—59,50, geringere Ware 53 —56,
beste Sauen 59, geringere Sauen 53 — 57 „/( .

Elberfeld , 3 . März . Schlachtviehmarkt. Zugeführt 192
Ochsen, 78 Bullen , 302 Färsen und Kühe, 2124 Schweine,
256 Kälber, 146 Schafe. Es kosteten 50 Kg. Leb.- bezw.
Schlachtgewicht. Ochsen: 1 . 52 — 54 (90 —93) , 2. 47— 48 (86
bis 88 ) Bullen : 1 . 50- 51 (87—88) , 2 . 46—47 (84—85 ) ,
3 40—41 (80—82) ./( . Färsen und Kühe: 1 . 51—52 (88 bis
90) , 2 . 46 - 47 (84—85) , 3 . 37—40 (75- 80) , 4. 27—29 (62
bis 65 ) , 5 . 23—25 (54— 58 ) Jungvieh : 40—41 (80 bis
82) Kälber : 1 . —,—, 2 . bis 70 (bis 110 ) , 3 . 59—64
(95— 102 ) , 4/ 50 —54 (85— 90) .kl . Schafe, Stallmastschafe:
1 bis 50 (bis 100) , 2 . bis . 40 (bis 90) Schweine : 1 . 64
bis 65 (80 —81) , 2. 64— 65 (80—81 ) , 3 . 64—65 (80—81) , 4.
— — , 5 . 56—60 (75—78) , 6 . 53—57 (70—75)

Köln , 3 . März . Schlachtviehmarkt . (Nicht eingekl.
Ziffern f. 50 Klgr . Leb .- , eingekl . Ziffern f. 50 Klgr.
Schlacht - Gew.) Auftrieb : 332 Ochsen, darunter — Weide¬
ochsen . 1 . 56— 58 (96— 98) , 2. 54— 57 (94— 98) , 3 . 47
bis 52 (83— 90) , 4. 42— 45 (76— 80) , 5. 33— 38 (63 bis
72) Mk. . Weideochsen — (— ) Mk . 676 Kühe,-darunter —

Weidekühe, 1 . 51—53 (— ) , 3.
'46— 49 (86— 88), Z.

'40
bis 45 (80— 83), 4. 34— 39 (73— 77) , 5. -- (66— 70).
Weidekühe — (— ) . 109 Bullen , 1 . 52— 54 (87— 90).
2. 48— 51 (84— 86), 3 . 44— 46 (80— 83) Mk . Markt ruhig
bei fraglicher Räumung in älteren Ochsen. 403 Kälber,
1 . 88 (— ) , 2. 62— 66 (— ) , 3 . 57— 61 (—) , 4. 48—66
(— ) , Bautzen (— ) Mk . Markt ruhig , geräumt . 4307
Schweine , 1 . 62— 64 (79— 81) , 2. 62— 63 (78— 80) , 3.
62— 63 (78— 80) , 4. 62— 63 (78— 80) , 5. 59— 62 (75 bis
78), 6 . 58— 62 (74— 78) , 7. 55— 68 (70— 74) Mk . Markt
ziemlich lebhaft und geräumt.

Mli ' Norddeutscher Lloyd
„Brandenburg "

, Rott , von Galvestmr , 6 . März
'4 Uhk

morgens auf der Weser. „ Berlin "
, Harrassowitz , nach New-

York , 6 . März 12 Uhr mittags von Genua . „ Cassel" , Bogt,
nach Philadelphia und Galveston , 6 . März 3 Uhr nachmit¬
tags von der Weser nach Sec . „ Derfflinger "

, Prösch, von
Ostasien; 6 . März 1 Uhr nachmittags von Manila . „Greifs¬
wald "

, v. Düring , nach Australien , 5, März 11 Uhr abends
von Sydney . „ Gneisenau "

, Stollberg , von Australien , 5.
März 4 Uhr nachmittags von Algier . „ Goeben "

. Ahlborir,
von Ostasien, 5 . März 7 Uhr abends von Genua . „ Kaiser
Wilhelm II . " , R . Dahl , nach Newyork , 5 . März 6,50 Uhr
abends von Cherbourg . „Köln "

, H. Meyer , von Brasilien,
5 . März nachmittags von Bahia . „Lützow "

, Bortfeldt,
nach Ostasten, 6 . März 12 Uhr mittags von Genua,
„ Main "

, Jantzen , 5 . März 2 Uhr nachm , von Baltimore,
nach der Weser. „Prinz Heinrich "

, Heyn , von Alexandrien , ^
ü. März 4 Uhr nachm, von Marseille . „Prinzreaent Luit¬
pold "

, Rügener , von Marseille , 5 . März 2 Uhr nachm,
von Alexandrien . „Schleswig "

, Arndt , von Venedig, 6.
März 7 Uhr morgens in Alexandrien . „Schwaben "

, Löwe,
von Australien , 6. März 7 Uhr morgens von Albanh.
„Therapia "

, Schmetz, vom La Plata , 3 . März nachm, von
Montevideo . „Tübingen "

, Frankenberg , nach dem La
Plata , 5 . März 8.30 Uhr abends Borkum Riff passiert.
„Westfalen "

, Willemsen , von Australien , 5. März nachm,
Perim pass.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ".
„Drachensels "

, Krippner , 6 . März von Colombo.
„Ehrensels "

, Wehhausen , 6 . März von Port Said . „Gu-
tensels "

, Fischbeck , 6 . März von Boston . „ Goldenfels ",
Diedrichsen , 6 . März Perim passiert . „Khbfels "

, Frisius,
5 . März von Bombay nach Calcutta . „Liebenstüs "

, Köh¬
ler , 6 . März Dover passiert . „Mariensels "

, Stesens , 5. -
März von Calcutta nach Hamburg . „Moltkefels "

, Schnei¬
der , 6 . März St . Catherines Pass. „O . I . D . Uhlers "^
Frerrchs , 6 . März in Wkohama . „Schildturm "

, Probst , .
I . März in Hodeidah . „Sjoestad "

, 5. März in Lissabon.
„Sturmfels "

, L . Schmidt , 5 . März in Nordenham . „Stah¬
leck"

, Hartzoa , 6. März in Oslebshausen . „Werdenfels "^
Goose, 6 . März Perim passiert . „Warturm "

, Krull , 5.
März von Malta.

Hamburg -Amerika- Linie.
Nach Newyork: 15. März „Patricia "

, 21 . März
„President Grant "

, 27 . März „Pretoria "
, 29. März

„Amerika "
, 3 . April „Pennsylvania "

, 10. April .„Presi¬
dent Lincoln "

, 17. April „Kaiserin Auguste Viktoria ".
Nach Boston (Mass .) : 11. März „Bosnia "

, 22. März
"

Nach
'

Philadelphia: 11 . März „Jkbal "
, 25.

März „Graf Waldersee" .
Nach Baltimore: 8. März „Norman Monarch^

II . März „Bosnia "
, 22 . März „Jndore ".

Nach New - Orleans: 11 . März „Mal " .
Nach Savannah, Ga . : 8 . März „Norman

Monarch " .
Nach Portland: 14 . März „Barcelona "

, 21 . März
„Brandenburg " .

Nach Westindien: 8. Mäm „Asshria " .
Nach Mexiko und Cuba: 14. März „Fürst Bismarck "«

17. März „Dänin ".
Nach Ostasien: 10. März „Sicilia "

, 21. März „ Se-
govia "

, 23. März „Brasilia "
, 25. März „Jstria "

, 29. März
„Sambia " .

Nach Wladiwostok und Nicolajefsk : 31. März
„Jungshoved ".

Arabisch - Persischer Dienst: 28 . März „Mar-
komannia.
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OkffentI.VerlMf WrMge Knaöenanzüge
Zwischenahn. Umzugshalber

läßt der Pächter Herrn . Dierks
zu Elmendorf am

Mim-,
dtll 13. März d. K.,

nachm. 2 Uhr anfang.,
bei seinem Hause:

1 starkes ArbeiLspstth,
1 tüliigeKuh , IW,
2 Ackertvagen mit Aufzeug, 1
Dreschmaschine mit Göpel u.
Kugellager, so gut wie neu,
1 Mähmaschine mit Handab¬
leger, 1 eisern. Pflug , 1 höl¬
zernen do., 1 Radpflug, 1
Sackspflug mit Gestell und
Ausbruchkropf, 1 Staubmühle,
1 Löfselegge . 1 andere Egge,
2 Einspännerdeichsel, Torf¬
hecken, Tauhölzer , 1 Halssiehl.
Ketten, Reepe, 1 neuen Wa-
gschtuhl, Pferdegeschirr, 1
Schleifstein, 1 Schneidelade m.
Messer , 2 Paar Heukreuken , 3
neue Leitern,

100 Bienenkörbe mit Aufsätzen
und 100 Bicncntücher

meistbietmd mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhabcr
eiyladct I . H. Hinrichs.

Etwa 20 « Blusenanzüge , Größe 0— 12, darunter sehr viele
reinwollene blaue und graue Kammgarnanzüge, so lange der
Vorrat reicht

z« « nd «nter der Hälfte
des stöberen Verkaufspreises.

k. Srm»8, Ae Hgllrell- «. Mstte«str.

Zuschneide- Lehr - Atelier
für Damenschneiderei.
Theoretischer und prakt .scher

Unterrichtnach der leichtsaßlichen
Methode

Käthe BrnnS , Auguststr. dl.

H3N. ^ .
6 Jahre alt , zu verkaufen. Pas¬
send für lausendes Geschirr.

G. Scherenberg, Tierarzt,
Rasted^_

Borbeck b . Wiefelstede. Zu ver¬
kaufen 2 beste schwere Quenen,
nahe am Kalben. Adolf Dirks.

Kl . 3armige Gaskronc, fast
neu, billig zu verkaufen.

Mottenstraße 13 , oben.

Nachfuge.
Zwischen« - «, In EilerS,

Aschwege , Anklton am 8. Mär,
d . I . kommt noch ein bestes
trächtiges Schwei« mit zum
Verkauf . J H. Hinrichs.

Billig zu verk . ein

gedr. kiarrmo.
Lcrchenstr. 26, oben.

Eversten. Sonnabend frische
Schellfische , gr . Heringe , Stinte,
schöne Bücklinge «nd Schell¬
fische. F . Fliege.

Mehrere Fuder
kksräeäurrger

abzugeben . Tonnerschm.-Ch . 6.
vsternbnrg 7- u. 8 - Wochen-

Ferkel zu verkaufen.
Herrenweg 18.

Neueiibruge . Zu verk . eine
junge schwere, nahe am Kalben
stehende Kuh.

A. H. Bremer.

Nerrettkrnge.
Ain 2 . Ostertage:

wozu steundlichsteinladet
A . O. Bremer.

Billig zu verk . eine Badc«Lfti-
richtnng und eine Haustür mit
Glas . Alexanderstr. 81.

Gut erh. Hcrrengard . , Tettl.
u . a - HauShalt.- Geg.

Nadorsterstr. 14, oben.

Osternburg.
Klubstaniionle

Am Sonntag , den 9. März:

lDaLL
im Lokal des Herrn G. Meyer,

Bremer Chaussee.
Hierzu laden steundlichst ein
Des Vorstand. G. Meyer.

Sonntag , den 9. März:

Aersammtung
im Vereinslokale (Joh . Woge) .

Beginn 7 Uhr abends.
Zahlreiches Erscheinen er.

wünscht.
Der Vorstand.

KeW - Vmiii
Am Sonntag , den 9 . März:

SLLI.
und Gefarrgsvo«trSge.

ES laden ein
Ser Borst««». F . War «»r«.

Kriegkkreklill
Lstmibiirg.

Versammlung
am Sonntag , den 9 . Rcarz,
abends 7 Uhr, im Vereinslokal,
„ Schützenhof zur Wunderburg" .

Zur Begleitung des

LUMUMtS
versammeln sich die Mitglieder
am Dienstag , den 11. März,
abends Uhr. bei der Wirt¬
schaft zur Mühle. Nach dem
Lampionzuge

Kommers
iu Kirstens Lokal.

Um recht zahlreichen Besuch
bittet Der Vorstand.

Eine festfitz . Glucke gesucht.
Roonstr. 28.
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beste
Ein¬

spänner,

Sandhatieu. Baumann Bern¬
hard Mehldau daselbst läßt wsg-
zugshalber am

Mittisoch/IE.MSrz
mittags 1 Uhr,

1 öjahr. eingetr.
TlUlk , belegt v.
Nnsvacher,

L lOjähr. braun.
Stute,

19jahr . schwrz.
Wallach,

1 Ljahrig. Wallach,
1 ^ kUallrUterv . AnSpacher,
4 Milchkühe , wiederbelegt,
1 Kuhriud,
4 Bullenkälber,
4 schwere Saum mit

Ferkeln,
20 trächtige Schweine,

teils nahe am Ferkeln,
1 gr. Eber,
1 Breitdreschmaschinem. Göpel,
1 Ackerwagen , mehrere Wagen-
aufzeuge, 1 gr. Mantelkeffel, 1
Kleiderschrank, 1 Küchenschrank
und mehrere hauS- und land¬
wirtschaftlicheGeräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
v . HLVvvtrnMp , Aukt.,

_ Hude.

Als

KWMlltilttls-
Geslhellke

empfehle

hübsche Neuheiten
rn

kchte« Zlhmllcksiichell
sowie aparte

Fantasie- Schmucks»
ferner:

Gürtelschlösier,
Haarspange«,
Armreifen,
Fingerhüte,
Taschen,
Serviettenringe,
Spazierstöcke,
Cigarettenetnis usw

Vielst . 8IiiiäsM »mi,
Uhrmacher «ud Juwelier,

Langeste . 65.
Marken des Rabatt -SparvereinS

oder 5 Prozent in bar.

LersWeriWumi»
Eichen.

Dm Freitag , den 14. März,
abends 8 )4 Uhr:

Cenml -VttsailiinlW
im „ Odeon" .

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Vorstandswahl.
8. Aufstellung des Arbeits¬

planes für 1913.
Das Erscheinensämtlicher Mit¬

glieder ist erwünscht.

Dalsper.
Klub - Uttsmmlilng
am Sonnabend , den 15. März.

Der Vorstand.
Nadorst. Zu Verl , triicht. Sau.

H . Schneider. Flötenstr.

Xurkonürmalion
Versand «« jedem«««!

Dieser sehr bequeme
Herreustieselkostet, so
lange Vorrat, H50

Postkarte ge«W!
nur

M

ZL L L
— ?-

4 «o »» ^7 «-
rr c--
„ x: «
.L

Wenden Sie sich deshalb nur an
einen Fachmann und zwar an
Lllüvig von Meo,
nur Achterustr. 88, neben der

Dänischen Fischhandlung
Achten Sie bitte

a . Firma u . Nr.
cnau

S -

M.
d-

>4

Achte» Sie bitte genau auf Firma

Ludwig von Hälen „ „ - Nr
. 55.uns

»eben - er Dänischen Fischhandlung.

Kriegerverein
der Landgem.

Oldenburg.
Anläßlich -er hundertjährigen

Gedenkfeier:
Sonntag , den S. März:

Geineins- aktl. KirAarlg
mit dem Nachbarverein Eversten.

Hierzu vers . sich die Kam.
morg. 9 )4 Uhr im Vereinslokal
„Odevn".

Montag , d . 1V . März , abends
8 Uhr:

SiMttS mit Tuen
(Freibier) ,

anschließend:

kest-Lsll
im Vereinslokal „Odeon" .

Zu reger Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Oeffentliche

Versteigerung
i« kremen

M » taz, IS. März ISIS,

Zu verkaufen:
1 Sparherd , 1 Gaskronleuchter,
1 Badewanne , 2 Fenster und
1 Doppclschaufenster, 2,30 Qua-

br . es . 10 ? kä . Lmsille -Limer . . Ll . 2 .—

„ „ 10 „ LmslIIs -LoLlltopk . „ 2 .20
„ „ 10 „ Lillsille -KiNAtoxk . „ 2 .30
„ „ 10 „ Uur .-LsLeeLawie . „ 2 .30
„ „ 10 „ Lw .-Lssestr -iger . „ 2 .30
„ „ »8 „ Lmsitlle LtMer „ 4. 8S
„ „ 28 „ Lillsille -IVsiiiie . . „ 5 .80
„ „ 56 „ Lrasille -IVsiille . . „ 10 .25
„ „ 84 „ Lm .-Lüedeiisvliüss . „ 6 .75
„ „ 19 „ Lw .-8o5wortnpk . „ 4 .50
„ „ 34 „ Lm .-Lebswrtoxl . „ 6.75
^ Irlrllev x «L4«r KnnstUoniL
br . es . 10 kill . Lmsille -üiiiier . . LI . 2 .50
„ „ 10 „ Llllstlle -Loehtoxk . „ 2 .70
„ „ 10 „ Lm »ille -1lliixtopk . „ 2 .80
„ „ 10 „ Lm .-LsSeetrsiiiie . „ 2 .80
„ „ 34 „ UrasiUe -LIioei - . . „ 7 .80
netto 50 „ Ilotrlcüket . „ 12 .25

Vvrssoä „tr LQlZ6edurg uokr . §Sk?>HaeNnskwv.
HonUelmLno, 88

im Hause Wernerstr. Nr . 39 (bei
der Feldstratze) . I l1

Im Aufträge des Herrn
Rechtsanwalts. Dr . Tebelmann
für Rechnung einer Konkurs¬

Is
masse:

worunter mehrere junge, sehr
gute Exemplare,

3 guteWagenpferde
mit Geschirre.
2 Milch -, 1 Sehe -, 1 Acker- u.
1 Mistwagen, 1 platt . Feder¬
wagen, landwirtschaftl . Ge¬
rät , Eggen, Mähmaschine, 1
Heuwender, 1 Heuharke, Jau-
chetorme , Nutzholz;

Utensilien für die Milchwirt¬
schaft , Motor , Zentrifuge,
Kühlapparat , gr. Eisschrank,
Flaschen , Kessel, gr. Tank,
Eiskiste , Stroh u . a . m.,

gegen bar.
Meierdirks, Tellmmm, Schröder,

Gerichtsvollzieher, Bremen.

dauert der

wegsn baldiger gsnrlieber Kssebsflssufgads.
Oie voeft varftuudeueu

: SolruIi ^ varsiL :
sollen jstrit

AI ru jedem nur snnetim-
bsrsn Preise susverkauft

rvsräsn.

I ^ Klanisli ?.

Friedrichsfehn. Zu verkaufen
großes Quantum Eigenheimer
Eß- Md Wuzkartoffeln,
echtes Westerwoldisch. Raygras,
14 Kilogr. 35 H , 50 Kilogramm
30 50 Kilogr . Riesenspörgel,
V2 KUogr . 25 V, . P . Schölte.

Ofternburg . Zu verk . 1 emaill.
Sparherd . Siachzufragen m H.
Bischoffs Ann .-Expd. Osternburg

Gate Bauplätze
an der neu angelegten Zweig»
straße in Osternburg , ganz nahe
beim Bahnhof (BremerChaussee) ,
sehr vrei -wert zn verkaufen.

Aukt . Bijchoff, Sted.-Str . 4.

.stlkMMkÄI

Zur Hundeetjahrseier am
Montag , den 19. d. Mts, , ver¬
sammeln sich die Mitglieder:

s . zur Parade : 11 Uhr vorm,
bei der Kafseeschenke auf dem
Pferdemarktplake (hoher Hut) ;

b . zum Herrenkommers : 8 )4
Uhr abends im Oldb. Schntzenhof
(Anzug beliebig ) .

Ausweis zu beiden Veran¬
staltungen : Bundesabzeichen,
Orden und Ehrenzeichen.
Etzhorn. Zu verk . schöne Sechs-

wochenf . I . Poppe , Weißenmstr.
Gebr. Sportwagen (4 ^tl) zu

verkaufen. Lmnbertistr. 53. r . o»

kmt oillsnbueg.
? cl!»nntil>aA »s.

Holz - Verkauf
in den Staatsforften.

Ohersörsterei Delmenhorst
Am Dienstag , den 18. Min-d. I ., nachmittags 1 Uhr . kom¬men aus dem Revier Hatte » in

Schnittkers Wirtshause zu Hm.ten öffentlich meistbietend zum
Verkauf:
1. Resthölzer aus dem Verlausvom 27. Februar d. I.
Forstort Twiestholz, Abt AIund 21:

73,38 km Derbbrennholz(Nr Nrbis 403 , 412—414, 410- 427
432 , 433 . 435- 441, 453- 455
465 . 467,468,473- 477) ;
Forstort Breiteloge, Abt . 16:

10,87 km Fichten und Kiefern,Latten, Ricke, Gerüststanae«
(Nr . 289—2S1, 293, 295, 28k,
299- 302, 303, 304, 306, 310,
311 , 314 , 315 ) .
Forstort Hatterholz, Abt . 17:

7,59 km Edeltannen, Spane«,Latten, Ricke, Gerüststange«
(Nr . 326 , 334 , 338—340, SH
360 , 361 , 363, 364, 366) .

2 . Forstort Dingsteder-GehSzq
Abt. 35 und 26:

Ug. 15 km Lärchen , Balle»,
Sparren , Pfahlholz,

ug . 20 km Kiefern . Ballen,
Sparren , Latten, Derbbrem-
Holz.
3 . Forstort Dingstederholz,

Abt. 24:
ug . 5 km Lärchen , Bällen, Spar¬

ren, Pfahlholz,
ug. 25 km Kiefern , Balle«,

Sparren , Latten.
4 . Forstort Strenge,

Abt. Wund 23:
ug. 36 km Lärchen , SägeMe,

Balken, Sparren Pfahlholz,
ug. 30 km Kiefern , Balle«,

Sparren , Latten, Derbbrem
Holz.

5 . Forstort Twiestholz,
Abt. 20 und 31:

ug. 8 km Edeltannen und Fich>
ten, Sparren . Latten , Rim,
Gerüststangen,

ug. 4 km Lärchen , Ballen, «Har¬
ren, Pfahlholz,

ug . 6 km Kiefern, Ballen, Spar¬
ren, Derbbrennholz.

6 . Forstort Hatterholz,
Abt. 14, 18,19:

ug. 10 km Lärchen , Balle «,
Sparren , Pfahlholz,

ug. 15 km Kiefern , Ball«.
Sparren , Derbbrennholz.
7 Forstort Schiereubuchen,

Abt. 15:
ug. 1 km Kiefern, Derbbren»

uĝ 5
'
km Edeltannen, Latten.

Ricke. <
Nähere Auskunft ^ rch ««

Förster Andersen, Kirchha"
und den Beeidigten HunC"
daselbst . Das Numm -nU
zeichnis liegt in SAnttZ,
Wirtshaus zur Emsicht °u
Sämtliche Restholzer unter r

sind mit einem blauen Kreuz
^

Vorzügen des H?^ ^
Sonntag , den 16. Marz > ^
von nachmittags 3 Uhr an
am Verkaufstage von S W °
mittags an von der Schu
Hatterholz aus . ,

Oldenburg, den 5. Marz l»

I . P . : HartonS^

Zu verk . 4 beste 11« . ^
müder. ^ Bloherfelder- Ch?^ .

Oldenburg .. Bier alte VA
schule » u. i Boot bill. ^

u

_ Kttcgttmcill
Montag , den 19. März , abends

7 Uhr:

Bortrag
des Herrn Pastor Holl; e an¬
läßlich der lOOjähr . Wiederkehr
der Erhebung Deutschlands.

Mitglieder und Vereinsfreunde
mit ihren Damen sind freund-
lichst eingeladen.

Der Vorstand.
Streekermoor bei Sandkrug.

Empf . Echotenkleesameu Pfd.
60 L>, sowie bestgewonn . g . sort.
Buuthaser z . Saat L Ctr. 12

H. Hutsilter.

geben selimutrigstöM
« stall oauergl»^

vedsrall ru dsben w

bokrilc : LkeM-
budsr^nslri L co- ^kerlia-Uckteadeee-
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Z2. LWÜLSg ÄSS
KrshderLogSums OMsadurg.

(Schluß des Berichts aus der gestrigen- Nummer .)

Präsident Schröder übernimmt die Leitung wieder.

Iktivsu eines Minislerisl - UNÄ eines LsnÄtsgs-
gebZuaes.

(Berichterstatter Abg . Tappenbeck.)
Wir haben den Bericht in der letzten Sonnabendnummer

veröffentlicht.
Die Abstimmung hatte folgendes Ergebnis:
Nur eine aus 4 Abgeordneten bestehende Minder¬

heit, die Abgg Dursthoff , Feldhus , Schröder
undTap p enb eck, beantragt die Annahme der Vorlage,

eine aus 5 Abgg . bestehende Minderheit, die Abgg.
tznneking , Feigel , Hollmann , Mohr und Pe-
keler, lehnt die Vorlage ab,

und eine dritte Minderheit, die Abgg. Bru-
mund , Fick , Heller , Hug , Jordan , Rebenstorf,
Schipper und T a n tz e n - Heering , erklärte, sich vorläu¬
fig der A b st i m m u u g enthalten zu wollen.

Endlich beantragt der ganze Ausschuß: Der Landtag
wolle die Staatsregierung ersuchen, bei dein Bau des Mini-
Mal- und Landtagsgebäudes , sowie allgemein bei der Ver¬
gebung von Staatsarbeiten und der Lieferung von Materia¬
lien in erster Linie solche Gewerbetreibende zu
berücksichtigen , die im G ro ß h erzo gtum ansässig
sind, vorausgesetzt, daß ihre Preise nicht höher sind und sie
m ihrer Leistungsfähigkeit nicht hinter den übrigen Bewer¬
bern zurückstehen , weiter , daß in den Verträgen über die
Ausführung der Arbeiten den Unternehmern vorgeschrieben
wird, daß sie in erster Linie r eichsdeutsche Arbeiter
beschäftigen sollen, und daß sie die zwischenden Oldenburger
Arbeitgebern und den Arbeitern vertragsmäßig vereinbarten
Löhne bezahlen. Wo keine solche Vereinbarungen bestehen,
scllen sie gehalten werden , die ortsüblichen Löhne zu be¬
zahlen.

Abg. Tappenbeck gibt seiner Genugtuung Ausdruck dar¬
über , daß jetzt nach den ersten Vorkommnissen Baupläne
borliegen, die den ungeteilten Beifall 'aller Abgeordneten
finden , und die von einem hochangesehenen Künstler mit¬
geschaffen sind. Auch diejenigen Abgeordneten , dre vor einem
Zchre das Bau - P r o visorr u m schaffen wollten , wer¬
den jetzt auch für den Neubau eintreten können . Redner
tveist Ivarm aus die Bedeutung zureichender Räumlich¬
keiten für die Behörden hin.

Abg . Steenbock bedauert , daß dre Professoren Bonatz
und Schaler, die geistigen Urheber der Pläne , in der
Vorlage von der Staatsreglerung und auch im Ausschuß-
Bericht nicht genügend anerkannt werden. Es müßte auch
über ihre weitere Mitwirkung beim Bau etwas Bestimmtes
Mgi werden.

. Abg. Tappenbeck hat die Verdienste des Prof . Bonatz
uicht verkleinern wollen , und glaubt auch nicht , daß dre
rmiüsrcgieruug das wollte . Was die weitere Mitwirkung

Prof. Bonatz beim Bau angeht , so wird derselbe zu-
Kzogeu werden müssen. Es wäre aut , wenn die Regierung
ks offen erklärte.

Minister Scheck bestätigt das . Es habe der Regrerung
M>vlut ferngelegen, die Verdienste des Prof . Bonatz herab-
Msetzm . Dre ' künstlerische Ausgestaltung der Pläne geht
»Es ans Prof . Bonatz zurück.
. Abg- Hug erklärt , daß die äußerste Linke nun auch für
den Neubau eintritt . (Bravo l)
q, Abg. v. Fricken bringt einen Verbesserungsantrag zum
Mtrag 4 ein. Er beantragt dre 'Zuwahl

'der Abgg . Tri¬
er und Dursthofs (zu den Abgg. Tappenbeck , Hug

nno Dchröde r ).
Tlmtzen -Heering wird die Gebäude auch bewilli-

^ Er spricht gegen den Antrag v. Fricken.
' . Abg . Mohr verläßt auch den Standpunkt der Ab-

der Not gehorchend. (Heiterkeit .)
» ür die Vorlage stimmen die 43 Abgg . : Behrens , Ber-

7. ^ Brumund , Bull, Dannemann, Dörr , Driver, Pekeler,
lUftthosf , Fcjgel , Feldhus , Fick , v . Fricken, Gerdes , Har-

Heitmann, Heller , Henn , Hug , Jordan , Kleen , König,
^ -»pinann, Laufe , Meyer , Mohr , Möller , Müller -Brake,
l ..

°Nutzhorn, Rebenstorf , Schipper , Schmidt -Delmen-
x,̂ w

^
dchmidt-Zetel , Schröder , Schulz , Steenbock, Tcmtzen-" . . .

Tantzen-Stollhamm , Tap-Tantzen-Rodenkirchen,
deck. Wessels , Westendorf.
Eegen die Vorlage stimmt kein Abgeordneter,
- le Vorlage wird einstimmig angenommen.

den Abgg . Hollmann undDt
(Die bei-

Enneking fehlen .)
anderen Anträge werden ebenfalls angenom-

der Antrag , v . Fricken abgelehnt.
Besteuerung kinematographischer Vorstellungen.

betr. Gesetzentwurf will den Gemeinden das Recht

geben , durch Statut zu bestimmen, daß für die im Gemeinde-
bezirk gegen Eintrittsgeld stattfindenden kinematographischen
Vorstellungen eine vom Eintrittspreise zu berech¬
nende und in die Gemeindekassefließende Abgabe zu zahlen
ist, welche mindestens 5 I bis höchstens 15 vom Hundert
des Eintrittspreises betragen soll.

Die Regierung geht nach der Vorlage von der Ansicht
aus , daß es gerechtfertigt sei , auch die kinematographischen
Vorführungen zu besteuern, da eine solche Steuer für thea¬
tralische Vorstellungen , Gesangs - und deklamatorische Vor¬
träge , bei denen ein höheres Interesse der Kunst oder Wis¬
senschaft nicht obwaltet , bereits besteht. Der Zweck des Ge¬
setzes solle nicht die Bekämpfung der Kinematographie sein.
Da den Vorstellungen aber nur ein geringer Kunstwert inne¬
wohne , seien diese ein geeignetes Steuerobjekt . Die Steuer
lasse sich aber nur als Billetlsteucr vorteilhaft durchführen.
Lichtbilder , welche kein wechselndes Bild geben, also sich
nicht bewegen , sollen der Steuer nicht unterworfen sein-.

Die Minderheit , die Abgg. Bull , Heitmann und
Schulz, stellt den Antrag aufAblehnung der Vorlage.

Der Antrag wird abgelehnt.
Der Verwaltungsausschuß , Berichterstatter Abg . Heit¬

mann , war dahin einig , daß nur gewerbliche Unternehmun¬
gen der Steuer unterworfen sein sollen.

Die Mehrheit des Ausschusses hielt die vorgeschlagene
Höhe der Steuer nicht für gerechtfertigt, zumal sie nicht
einen gleichmäßigen Prozentsatz vom Eintritts¬
preise beträgt . Die niedrigen Eintrittspreise werden nach
der Vorlage zu hoch gc . roffen.

Ein Teil des Ausschusses , die Abg. Berding . Bull,
Dörr , v . Frickeu , Gerdes , Heitmann , Möller,
Schmidt - Zetel, Tantzen - Rodenkirchen und Tantzen-
Stollhamm , stellt den

Antrag 3 : Annahme des 8 2 in folgender Fassung: Die
Abgabe darf 15 vom Hundert des Eintrittspreises nicht über¬
steigen.

Der Antrag wird mit 22 Stimmen angenommen.
Eine Minderheit , die Abgg. Driver , Hartong,

Henn und Müller - Nutzhorn, stellt den Antrag aus An¬
nahme tu der von der Regierung vorgeschlagenen Fassung.

Der Antrag fällt.
Die Vorlage wird angenommen.

Aenderung der Geschäftsordnung des Landtages.
Nach Artikel 165 des Staatsgrundgesetzes soll die Ge¬

schäftsordnung des Landtages im Wege des Gesetzes erlassen
werden. Dementsprechendberuht die jetzt geltende Geschäfts¬
ordnung auf einem Staatsgesetze, das nach wiederholten Ab¬
änderungen jetzt in einer Bekanntmachung vom 17. April IM)
gilt , die inzwischenaber auch schon wieder kleine Abänderungen
erfahren hat . Der Landtag hat in seiner letzten Versammlung
die Staatsregierung um Vorlegung eines Gesetzentwurfes,,
betreffend Abänderung der Geschäftsordnung, ersucht.

Der Verwaltungsausschuß, Berichterstatter Abg. Dörr,
hat unter dem Vorsitze des Präsidenten (8 35 der Geschäfts¬
ordnung ) und unter wiederholter Anhörung des Regierungs¬
bevollmächtigten den Entwurf eingehend beraten . Er hat die
Beratung auch auf die von dem Entwürfe nicht berührten
Bestimmungen der Geschäftsordnung erstreckt.

Abg. Dörr leitete die Debatte mit einer eingehenden Er¬
läuterung der Anträge ein.

Die Anträge werden ohne viel Debatte angenommen.
Angenommen wurde folgender Verbesserungsantrag

Tappenbeck:
Falls dem Landtag außerhalb der Tagesordnung in der

« Sitzung eine Mitteilung auf Grund des Artikels 156 des
Staatsgrundgesetzes gemacht wird , ist jeder Abgeordnete mit
Unterstützung von 5 Abgeordneten berechtigt, die sofortige
Besprechung dieser Mitteilung zu verlangen.

Das Petitionsrecht.
Nach Z . .ann ein vom Landtage gefaßter Beschluß

ohne Zustimmung der Staatsregierung „ auf demselben
Landtag" nicht wieder zur Verhandlung gebracht wer¬
den . Entsprechend bestimmt der Z 91 der Geschäftsordnung,
daß Petitionen , welche der Landtag aus materiellen Grün¬
den zurückgewiesenHai , „ bei demselben Landtage " nur unter
Angabe neuer tatsächlicher Gründe eingebracht werden kön¬
nen . Gelegentlich der Beratung einer Beschwerde des Bier¬
brauers Rolfs in Vechta hat sich der Landtag Ende 1906 auf
den Standpunkt gestellt , daß als neuer Landtag nur der aus
einer allgemeinen Neuwahl hervorgegangene anzusehen sei
(vergl . Verhandlungen der 2 . Versammlung des 30 . Land¬
tages Anlage 126, Stenographische Berichte Seite 24) . Die
Staatsregierung ist dieser Auffassung damals beigetreten
(Stenographische Berichte Seite 255 und 203) , und seitdem ist
die damit gegebene Auslegung des Begriffs „ derselbe Land¬
tag " trotz gelegentlich geltend gemachter Bedenken festgehal¬
ten worden . Der Artikel 25 und mit bezug auf 8 91 der Ar¬
tikel 30 der Vorlage wollen nun , was bisher Auslegung

war , im Wortlaut der Geschäftsordnung klar zum Ausdruck
bringen.

Rur der Abgeordnete v . Fricken ist mit der beabsichtig¬
ten Aenderung einverstanden . Die Mehrheit des Aus¬
schusses widerstrebt ihr aus formellen und materiellen Grün¬
den : Nur den aus einer allgemeinen Neuwahl hervorge¬
gangenen Landtag als neuen anzusehen, stehe im Wider¬
spruch zu Artikel 145 des Staatsgrmrdgesetzes und dem
Gesetz vom 19 . Dezember 1902, Wonach „ jährliche ordent¬
liche Landtage " stattfinden , also jedes Jahr ein neuer Land¬
tag . Andererseits bedeute die beabsichtigte Neuerung eine
empfindliche Einschränkung der Bewegungsfreiheit des
Landtags und eine Verkümmerung des Petitionsrechts,
denen eine Volksvertretung niemals zustimmen dürfe . Diese
Mehrheit will an dem bisherigen Wortlaut der 88 77 und
91 festhalten und ihre Auffassung durch einen Hinweis auf
Artikel 145 des Staatsgrundgesetzes in diesen Paragraphen
zum Ausdruck bringen.

Der Regierungsbevollmächtigte erklärte,
daß die Staatsregierung gegen die von der Mehrheit des
Ausschusses gewünschte Beordnung die schwersten Bedenken
habe , da die Geschäfte in ganz unnötiger Weise verzögert
würden , wenn dieselben Abgeordneten über Angelegenheiten,
über die sie bereits beschlossen haben , immer wieder Be¬
schluß fassen müssen.

Eine Minderheit will es bezüglich der Petitionen
bei dem Vorschläge des Entwurfs belassen, dagegen soll
sich im übrigen der Landtag mit demselben Beschlüsse zwar
nicht jedes Jahr , Wohl aber jedes zweite Jahr wieder be¬
fassen dürfen . Sie hält es ferner für zweckmäßig, daß im
§ 77 auf den § 91 verwiesen wird.

Danach stellt der Ausschuß mit Ausnahme des Abg.
v . Frickenden Antrag aus Ablehnung des Artikels 25
der Vorlage (angenommen ) .

Die Mehrheit des Ausschusses, die Abgg . Beh¬
rens , Bul l , Dörr , Gerdes , Heitmann , Möller,
Schmidt - Zetel , Schulz , Steenbock , Tantzen-
Rodenkirchen, Tantzen - Stollhamm, stellt den Antrag:
Einfügung der Worte „ (vergl . Staatsgrundgesetz , Artikel
145)

" hinter den Worten „ auf demselben Landtage " in der
zweiten Zeile des 8 77 der Geschäftsordnung.

Eine Minderheit des Ausschusses, die Abgg . Ber¬
ding , Driver , Harto n>gl, Henn , MIüliler- Nutz¬
horn , stellt den Antrag auf Annahme eines 8 77 in folgender
Fassung ( von der Regierung verbessert) : Ein vom Landtag
gefaßter Beschluß kann, ausgenommen die Fälle der 88 82,
91 und 115, erst nach 3 Jahren oder nach einer Neuwahl
wieder zur Verhandlung gebracht werden , sofern nicht die
Staatsregierung die nochmalige Erwägung der Sache unter
Darlegung der dafür sprechenden Gründe empfiehlt.

Der Abg . v . Fricken stellt den Antrag : Annahme des
Artikels 25 der Vorlage.

Abg . Müller -Brake bringt einen Verbesserungs¬
antrag ein.

Nach längerer Debatte , an der sich von der Regierung
Geh . Ober -Reg .-Rat CalmHyer - Schmedes beteiligt,
wird der Antrag der Mehrheit mit 24 St . angenommen.

Im Zusammenhang damit wurde im Ausschuß die
Frage der Einführung einer Pauschalzahlung anstelle der
Tagegelder erörtert . Der Ausschuß war der Ansicht, daß die
Einführung im Interesse der Abkürzung der Tagungen zweck¬
mäßig erscheine. Während aber die Mehrheit des Ausschus¬
ses sich mit einer Prüfung der Pauschalierung begnügen will,
wünscht die Minderheit des Ausschusses daneben auch die
Frage geprüft zu haben , inwieweit sich eine Erhöhung der
Tagegelder empfehle. Danach stellt die Minderheit des
Ausschusses (die Abgg. Behrens , Bull , Heitmann,
Schulz) den Antrag : Der Landtag wolle beschließen, die
Staatsregierung zu ersuchen, zu prüfen , inwieweit sich eine
Erhöhung der Tagegelder der Abgeordneten oder eine Pau¬
schalierung empfiehlt. Von dem Ergebnis der Prüfung wolle
die Staatsregierung dem Landtage bei der nächsten Ver¬
sammlung Mitteilung machen.

Die Mehrheit des Ausschusses (der ganze übrige
Ausschuß) stellt den Antrag : Der Landtag ersucht die Staats¬
regierung um eine Prüfung der Frage , ob nicht die Ein¬
führung einer Pauschalzahlung anstelle der Tagegelder zweck¬
mäßig erscheintund darum , eventuell dem Landtage hierüber
bei seiner nächsten Tagung eine Vorlage zugehen zu lassen.

Die Regierung glaubt , daß die Tagegelder noch aus¬
reichten; sie wird aber die Frage der Pauschalierung prüfen.

Der Antrag der Minderheit wird ab gelehnt, der
der Mehrheit angenommen.

Zu dem 8 109 der Geschäftsordnung wurde die Aus¬
dehnung der Gültigkeit der Freikarte über die ganze Dauer
des Mandats als erwünscht bezeichnet, da sie dem einzelnen
Abgeordneten dauernde Informierung an Ott und Stelle er¬
mögliche. Eine Minderheit des Ausschusses (die Abgg.
Behrens , Berding , Bull , v. Fricken , Gerdes,

^ U, : L,ktziMMdümZmit AimtM mmäerTertzer M!
.LLkiMlMdl, biMMd,. MMeii^

Mm „VSessMoSss" «Mit mir rem äeMsvdo llomMen imä KMMk
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Heitmann , Möller , T a n tz c n - Rodenkirchens stellt
daher Len Antrag : Die Mgcordnctcil erhalten während der
Dauer ihres Mandats für die Fahrt in beliebiger Wagen-
' lasse auf sämtlichen Strecken der unter oldenburgischcr Ver¬
waltung stehenden Staatsbahncu eine Freikarte.

Mg . Tmrtzeu -Heering befürwortet den Antrag we¬
sentlich mit der Anregung , die durch die Freifahr ^ rte
den Abgeordneten Gelegenheit gibt , sich im ganzen Lande
iumzusehen.

Abg . Feige ! schlägt vor , das; die Frcifahrkarte vier
Wochen vor nnd nach der Session Geltung hat.

Euch. Oderregierungsrat Lalmcvcr -Lchmcdcs : Die Re-
zierung hat gegen beide Anträge die schwersten Bedenken
uusi ^Rücksichten auf das Staatsgrundgesetz.

Der Antrag Feige! wird abgelehnt.
Der Antrag der Minderheit wird mit 2 9 .Sti m ;n e n

ÜMgenvmmLN.
Damit ist die Geschäftsordnung gench 'Mlgt.

Zusanlmensetzuug des Provinzialrats und des
Landcsausschusscs.

Sieben Petitionen haben sämtlich zum Ziel , der Zu¬
sammensetzung des Provinzialrats und Landesausschnsses
eine andere Gestaltung,zu geben . Bei der jetzigen Zu¬
sammensetzung der genannten Körperschaften haben eine
Reihe von Gemeinden keine Vertretung , weil mehrere
Gemeinden einen Wahlkörper bilden . Seitdem neben dein
Provinzialrat der Landcsausschus ; als Beschlußkörperschaft
in einer Reihe von Fiuauzsache

'
n bestehe , habe sich ein

Bedürfnis für eine anderweitige Zusammensetzung her-
ausgestellt.

Die Regierung hat bereits im Jahre 1907 dem Pro-
viuzialrac eine Vorlage unterbreitet gehabt , wonach ans
jede Gemeinde ein Vertreter entfallen soll und ans je
1000 weitere Einwohner ein Vertreter mehr . Der Pro-
vinzialrat hat seinerzeit die Vorlage ab ge lehnt. Die
Regierung erklärte , daß sie auch jetzt noch bereit fei, eine
Vorlage zu machen aus der Grundlage , jeder Gemeinde
einen Vertreter zuzusichern und den größeren Gemein¬
den ans je weitere 6000 .Einwohner einen Vertreter mehr
zu geben.

Der Verwaltungsausschuß , Berichterstatter Abg . Bull,
hat zu der Art der Neuregelung der Zusammen¬
setzung eine bestimmte Stellung nicht eingenommen . An¬
geregt wurde , den Provinzialrat nochmals zn hören , welche
Vorschläge er inbezng aus die Neuregelung der Vertretung
Zu machen habe.

Der Ausschuß beantragt , die vorgenannten Petitionen der
Staatsregierung zur Berücksichtigung zu überweisen,

Abgg. Steenbockund Fick sprechen dazu.
Der Antrag Wied angenommen.
Petition des Wirtevereins sür das Fürstentum Lübeck, be¬

treffend
Regelung der Tanzsanutage und die Anwesenheit

von Kindern bei Vereinsfestlichkeiten.
In der Petition wird an den Landtag das Ersuchen ge¬

richtet,
1. der Landtag wolle dahin wirken, daß die Tanzsonutage

druck die Saalbesitzcr selbst bestimmt werden, unter An¬
passung an die örtlichen Verhältnisse,

L. das Kinder, welche mit ihren Eltern an Vereinssesten tcil-
nchmen, nach Beendigung der Aufführungen nicht sofort
aus dem Saale gewiesen werden.
Dem Verwaltungsausschusse, Berichterstatter Abg. Bull,

werden die für die Erteilung der Erlaubnis zur Abhaltung
von Tanzlustbarkciten im Fürstentum Lübeck mit Ausnahme
der Stadt Eutin zur Anwendung kommenden Grundsätze be-
kamitgegeben.

Zu dem zweiten Punkt der Petition erklärte die Regie¬
rung , daß der Besuch von Tanzlustbarkeiten mit Kindern
zu Unzuträglichkeiteu führe und in sittlicher Beziehung nach¬
teilig für Kinder sein müsse . Die Veranstaltung von Ver-
cinssestlichkeitensei sehr häufig nur eine Umgehung der Vor¬
schriften. Wo es sich um wirkliche Vercinsbälle handle , die
sich auf die Mitglieder beschränken, sind diese den erwähnten
Bestimmungen nicht unterworfen.

Ein Teil des Ausschusses stellte sich auf den Standpunkt,
daß die Wünsche des Wirtevcreins wohl eine gewisse Be¬
rechtigung hätten . Dieser Teil , die Abgg . Bull , Geldes,
Heitmann , Steen bock, T a n H e n - Rodenkirchen und
Tantzen - Stollhamm, stellt daher den Antrag 1 : Die Peti¬
tion des Wirtevereins der Regierung zur Prüfung zu über¬
weisen.

Ein anderer Teil des Ausschusses, die Abgg . Dörr,
Driver , v. Frickeu , Hartong , H errn und Müller-
Nutzhorn , stellt den Antrag 2 : über die Petition zur Tages¬
ordnung überzugehen.

Der Antrag auf Prüfung wird angenommen.
Petition des Freiherr» von Ha mm er st ein in

Abentheuer bei Birkenfeld , betreffend
Abändcrmrg des Artikels 10 des Wegesetzessür das

Fürstentum Birkenfeld.
Nach Art . 10 des Wegegesetzcs können die Besitzer von

größeren Waldungen , Steirrbrüchen und sonstigen Gewerbe-
untcrnehmnngen auf Antrag der Gemeinde von der Regie¬
rung verpflichtet werden , sür die Anlegung , Verbesserung und
Unterhaltung eines Gemeindcweges einen besonderen Bei¬
trag zu leisten, wenn derselbe sür die betreffende Unterneh¬
mung als Ab- und Zufuhr dient , sür die wirtschaftlichen
Zwecke von Besitzungen und Anlagen dauernd oder vorüber¬
gehend in besonderem Maße gebraucht oder abgenutzt wird,
oder wenn die Bauanlage oder Hauptverbessernng in vor¬
wiegendem Interesse von Besitzungen und Anlagen der be-
zeichneten Art erforderlich! wird.

Der Petent wünscht demgegenüber , daß zu einem Bei¬
trag für die Unterhaltung nur diejenigen herangezogen wer¬
den sollen, in deren Interesse oder Vorteil die Benutzung
liegt.

Der Verwaltungsaltsschutz , Berichterstatter Abg . Herrn,
vermag zwischen dem Vorschläge des Petenten und dem Ge¬
setze selbst keinen Gegensatz zu entdecken , und stellt Len An¬

trag auf Uebcrgaug zur Tagesordnung , die be¬
schlossen wird.

Petition des Stadtmagistrats Rüstringen um
Beseitigung oder Milderung der für Röstlingen

aus dem Branvkassengeseü in Aussicht stehenden schweren
Schädigungen.

Der Petent sielst in der Einbeziehung der Rüstringer
in die ,Oldknburglsel)L Brandkasse zum

'
1 . Mar "1910 eine

große Benachteiligung der dortigen Hausbesitzer nnd der
Gemeinde . Begründet wird das mit dem Hinweis ans dre
setzt in Rüstringen geltenden , tatsächlich ganz wesentlich
niedrigeren Präünensätzen . Tie durch die Einreihung ent¬
stehende Mehrbelastung wird ans 70— 80 000 Mk. geschätzt.
Dadurch sollen die Abgabe » für den Grundbesitz von
4 pro Mille ans 6 pro

'
Mille steigen und damit um 1,6i

pro Mille höher sein als in Wilhelmshaven . Infolgedessen
müsse mit der Möglichkeit des '

Wegzugs leistungsfähiger
Steuerzahler ans Rüstringen gerechnet werden.

Der vom Berwaltnngsausjchuß , Berichterstatter Abg.
Schulz , hinzugczogenc Regierun gsv c r tretc r er¬
klärte es nicht für angängig , den Wünschen des Petenten
zu entsprechen. Was dieser an Schädigungen fürchte , könne
man auch ans andere Städte « nwenden . Tie gefürchtete
Mehrbclastiing werde in der angenommenen Höhe nicht
eintrctcn . Der angeführte Prämiensatz von 1,70 Mk. sei
jetzt schon niedriger und werde höchstwahrscheinlich aus 1,00
bis auf 1,20 Mk . sinken. Tie Schätzung werde in Zukunft
durch vereidigte Brandkasseschätzer geschehen , und dw 'wür¬
den Den wirklichen Wert treffen.

Der Ausschuß war geteilter Meinung . Eine 'Mehr¬
st crt, die Abgg. Behrens , B nll , G erSes, S ch u l z,
5 ch m idt - Zetel ,

"Tan tzcn - Rodenkirchen , T antzen -
"
Stollhamm , stellt den Antrag , dre ' Petition 'der Staats-
regierung als Material bcr einer Revision des Ge¬
setzes zu überweisen.

Die Minderheit , die Wgg . B e rd i n g , Driver , v.
Fräcken , Möller , Müll er - Nutzhorn, hält cs nicht
für angängig , einzelnen Orten besondere Rechte zu ge¬
währen .

'
Sie stellt den Antrag auf Uebcrgang zur Tages¬

ordnung.
Ober -Regierungsrat Willms : Die Petition ! und auch

der Bericht sind in ihren Zielen nicht ganz klar . Er nehme
aber an , daß nicht die Meinung sei , daß Rüstringcn aus
dem Geltungsbereich der Braridkassc ausschei'üc . ( Rein !)
Eine Sonderstellung wird der Stadt Rüstringen nicht cin-
geränmt werden können.

Abg . Schulz : Ihm gegenüber seien die Ausführungen
des Rcgierungsvcrtrcters nicht klar. Die Petenten haben
nur eine gerechtere Verteilung der Beiträge im Sinne bei
einer demnächstigen Revision des Gesetzes.

Der Mehrheitsantrag wird angenommen.
Selbständiger Antrag des Abg. Müller -Brake.

„ Der Landtag wolle auf. Grund des Artikels 136 des
Staatsgrmrdgesetzcs eine authentische Auslegung des tz W
des Schulgesetzes vorn 1 . Februar 1910 vornehmen."

Der Regier nngsbcvollmächtigtc gab folgende
Erklärung ab : Nach tz 92 des Schulgesetzeskönnen Gemeinden
nur durch Gemeiirdestarnt höhere Schulen einrichten. Ge-
meindestaiute sind nach einer Entscheidung des Oberverwal-
tungsgerichtes von ; 77 . Dezember Idyll unter Mitwirkung des
Slaatsrrniristcrmms erlassene Ortsgesctze. Richtet eine Ge¬
meinde eine höhere Schule ohne Statut ein, so handelt sie
rmgesctzlich , und die Aufsichtsbehörden haben ihr Vorgehen
wach Artikel 94 tz 3 a der Gcmeindeordnung zu beanstanden.
Außerdem darf einer solchen nicht ^rechtsbeständigcn Schule
natürlich kein Staatszuschuß gegeben werden. Bei der Prü¬
fung, ob die Genehmigung eines Statuts zu erteilen oder zn
versagen ist , darf das Siaatsministerium auch Zweckmäßig-
keitssragen berücksichtigen . Die Versagung der Genehmigung
kann nicht durch Klage im Verwnltrmgsstrcitvcrfahren am
gesochtcn werden.

Der Antragsteller gab zu , daß zum Erlasse eines Orts-
statuteS die Genehmigung des Staatsministcriums erforderlich
sei , daß diese Genehmigung auch aus Zweckmäßigkeitsfragen
versagt werden könne , und daß die Versagung unanfechtbar
sei . Es komme jedoch darauf an, ob ein Gemeindebeschluß
ans Errichtung einer höheren Schule, höheren Bürgerschule
oder Mittelschule, ohne daß ein Statu tvorlicgc,
beanstandet werden könne . Auch in dieser Hinsicht erachte der
Ausschuß die Ausführungen des Regicrnngsbcvollmächtigten
für zutreffend, da nach dem zweifellosen Wortlaute des tz 92
ins Schulgesetzes ein Gemeindcstatut die gesetzliche Voraus¬
setzung der Errichtung jener Schulen ist.

Der Vcrwaliungsausschuß , Berichterstatter Abg. Dörr,
glaubt daher, daß ein Anlaß zu einer authentischen Jirtcrpreta-
t '.on des tz 92 nicht vorlicac und stellt den Antrag ans Ab¬
lehnung des Antrages.

Der Antrag wird Zurückgezogen.
Die Petition v . d. Bring

wird laut Antrag des Verwaliungsausschnsses durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt.

Schluß Iss Uhr.
Nächste Sitzung Freitag 10 Uhr»

Jahren alljährlich einmal in dem Bureau erscheint und dam.
dank ihren vortrefflichen Zeugnissen, sogleich wieder eine Sn ?'
lang findet. Sie hat den Tick, immer nur genau ein
aus einer Stellung auszuhalten , wie zufrieden die Herri ^ omü ihr sein mag nnd wie gut ihr ihre Stellung
Nach einem Jahre kündigt sie, denn sie braucht ein andere-Ktniia. wie sic selbst meint, nnd sie sucht sich sogar jcdcsniaiwenn sie eine neue Stellung sucht , den Ort aus . Tatsache
also vermittelt ihr die Vermittlerin eine neue Herrschaft nick-etwa umgekehrt. Für den , der nicht irgend welches Gesindemieten will, hat das Vcrinittclnngsbnreau etwas Komische-
Ehe man die Abte :lm :g der Köchinnen betritt , liest man ander Tür „tMxlo -inuuIcü Euoü»"

, was jedoch nicht einhändige
Köchinnen bedeutet, sondern Köchinnen, die ihre Tätigkeit ohneweitere Hilfe in der Küche ausübcn . Solche bekommen zwi¬
schen 26 und 30 Pfund Gehalt, also 520 bis 600 .kt. Jedoch
sind die Köchimrengchältec im Steigen begriffen .

'
Wo die

Herrschaft noch ein Dienstmädchenhält , das in der Küche helfen
muß , bekommt die Köchin 35 bis 70 Pfund jährlich, also
700 bis 1400 .ckck Unter den Köchinnen wie unter den übrigen
Tunstbotcn befinden sich me merkwürdigstenExistenzen . Neuer¬
dings dringen in diese Berufe z . B . Damen ein , die eigentlich
Lücken Lehrerin oder eiwas Aeynliches sein können , die
aber als Köchinnen , Kinderfräuleins oder derglei¬
chen mehr Aussich ! auf Stellung haben. Wie An¬
gebot nnd Nachfrage bei den verschiedenen Dienstboten sich
zueinander Verhalten, zeigt folgende Angabe der Besitzerin des
Bureans : „ Wenn ich in einer Zeitungsannonce eine Gouver¬
nante suche, habe ich am nächsten Tage meine 500 Angebote
im Hanse. Suche ich 50 Küchenmädchen , so bekomme ich U
Anerbietungen, und suche ich eine Köchin , so bekomme ich
wahrscheinlich gar kein Angebot." Wegen der Seltenheit der
Köchinnenberechnet das Bureau den Küchenfeen keine Gebühr
sür die Vermittelung , sondern zieht diese von der Herrschaft ein.
Scn fünf Jahrzehnten ist in diesem großen Vermittelung^
bnrcau sorgfältig Buch über etwa 200 000 Dienstboten all»
Art geführt worden , und die Besitzerin hat das Schicksal
mancher verfolgt . Eine darunter war ursprünglich Kammer¬
zofe , dann ging sie zur Bühne und kürzlich ist sic als Gräfin
gestorben. Ein Zeugnis aus ihrer Kammerzofenzcit, das noch
vorhanden ist, gibt an, daß sic ehrlich - und gutwillig usw . ist,
aber sür ihre Arbeit wenig Interesse zeigt; sie ist für irgend
eine andere Stellung besser geeignet. Die Dame, die dieses
Zeugnis ausgestellt hat, lebt übrigens noch , und wahrscheinlich
hätte sie sich sehr gewnnderi, wenn sie einmal mit der Gräfin
in irgend einer Gesellschaft zusammengekommenwäre. Das
Bermittclnngsbureau führ : auch eine schwarze Liste , die über
30000 Namen und dazu ausführliche Angaben enthält, was
jeden einzelnen in die schwarze Liste gebracht hat.

Die Gefahr des Abkochens aus Ausflügen . Man schreibt
dem „ Hann . Conr . " aus Kaltenweide: Kürzlich unter¬
nahmen einige junge Leute, Schüler einer höheren Schule
in Hannover , einen Ausflug in das von Ansflüglern mit
Vorliebe besuchte Kaltcnwcidcr Moor . Die jungen Leute
hatten sich Konserven mitgenommen und legten nun ein
Feuer auf einer Wiese an , um sich eine Mahlzeit zu berei¬
ten. Das auf den Moorwiesen stehende Gras ist jetzt im
Frühjahr vollständig trocken geworden und bietet daher gute
Nahrung für einen Brand , so daß der leiseste Windhauchdas
Feuer schnell verbreitet . Das war auch hier der Fall : ehe
die Ausflügler recht zum Bewußtsein der Gefahr gekommen
waren , standen 4 bis 5 Morgen Wiesen in Hellen
Flammen, zugleich brannten auch dem Besitzer des
Grundstücks einige Fuder Torf mit auf . Zum Glück konnten
die Beteiligten das Feuer löschen , bevor ein unbeteiligter
dritter den Brand währgcnommen hatte . Sie wären sonst
noch mit dem Strafgesetzbuch in Berührung gekommen. Im
tz 309 des Rcichsstrafgesctzbuchs heißt cs : Wer durch Fahr¬
lässigkeit einen Brand herbciführt , wird mit Gefängnis bis
zn einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 100 . /! bestraft
nsw . Wir möchten daher im Interesse der Ausflügler selbst
darauf aufmerksam machen, daß sic diese Abkochcreien un¬
terlassen, weil damit eine vorher nicht zu berechnendeGe¬
fahr verbunden ist. Ferner entsteht den betreffenden Grund¬
stücksbesitzern bei solchen Wiesen- und Moorbrändcn ein weit¬
gehender materieller Schaden . Im vorliegenden FallenE
tcn die Beteiligten dem vom Brande betroffenen Eigentümer
40 . /t Schadenersatz zahlen. Solche Schadenfeuer schaffen er¬
klärlicherweise bei den Landbewohnern gegen die Ausflügler
große Erbitterung und berechtigtes Mißtrauen . Wir richte»
daher an alle Lehrer und an die Vorstände der Wander¬
gruppen die Bitte , den Schülern und Mitgliedern solcher
Gruppen klarzumachcn, daß sie das Abkochen , wenn sie hierzu
die Erlaubnis der Grundeigentümer nicht nachgesucht haben,
zn unterlassen haben.

Im Londoner GcmeiridevcrmietungSbureau. Alle Welt
klagt über die Dicnstbviennot, bei uns wie in anderen Ländern,
und die Dienstbotenvernnitler haben manchmal ihre liebe Not,

-passendcs Personal hcrbeizuschasfcn . Im Londoner Westend
gibt es ein Gesindevnmittelungsbureau , dessen über 90jährige
Inhaberin auf diesem Gebiete wohl die größte Erfahrung rrn-
- er ihresgleichen hat . Ec ne Engländerin hat ihr jüngst einen
Besuch in ihrem Bureau abgestattet, nicht, um ein Dienst¬
mädchen zu mieten, sondern, um das Leben und Treiben in
dem Bureau schildern zu können . Das große Institut hat
verschiedene Abteilungen, für Köchinnen , sür Dienstmädchen,
.Kammerzofen, Kindecwärterinnen usw. , auch solche sür männ¬
liches Personal . Manche der Dienstboten sind ständige Kunden
der Vermittlerin . Die Besucherin wurde z . B . auf eine sehr
ansehnlich aussehmde Köchin hingewiesen, die bereits seit 15

OedrsuenspLckunA 1.40
Osscllenkpackunx 1,50 §1.
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Mirabelle» . . . .
Kirnen, weih . . .
Ztvetsche » ohne Stein
Reineclauden . . .
Stachelbeeren » . .
Apfelmus, extra weih

da. prima .
Kronsbeeren, prima

do» . ,
Pfeffergurke,» . . .

— Garantiert volle Packung. —

Spezialofferte für kleinere Packungen auf Wunsch.
Versand ab hier unter Nachnahme.

Inh. Lovlr,
Langeftrahe SS. Fernfpr. 405.

Hlm rechtzeilig liefern zu Können, erbitten
«ns schon jetzt die Zustellung von

Gardinen
M Waschen und Spannen.

llsmpivvssvlisnslLlt
„Lllelvviss".

MMsWU^ merckk
empfiehlt in bekannt bester Qualität

KustLV UnUzvs , Alkrindnhims,
. _ Akexauderftr . 39 .

Sonntag, den9. März d. I . :

AcheS KitbierfeK,
verbunden nnt

musikalischer Unterhaltung.
BoÄwürstc . Mowturtle.

Hierzu ladet sreundlichst ein

Ecke Inger - und Ziegelhsfstratze.

Fuhrgeschäst
verbunden mit

Wü - SMlW.
, ^vter incincr Nachweisuug>cyt wegen Krankheit des Be-
rtzers^ in in allerirächster Nähe

bclegcnes Fuhrge-
verbunden mit Kohlen-

äußerst preiswert u.
den denkbar günstigsten

^ vwgnngen zum Verkauf. Es
großer und fester Kun-

lvi.r vorhanden. Günstige
.̂ Egenheit für jemanden, der
^ selbständig machen will.

Heimsath , Auktionator,
Q^ Maße 17a . Fernfpr . 536.

IMNW

Aonnabettd , Ctau»
r — perC tr. abLi agg.erb.
U ^ Wieivken,

Prima junges^otzfleisch
1 », curpstehlt

Lpik^ mann,
^ «uewickftratze2S."O^ QHelephon 333 . "NchS" ' ' ' lake^ ^ T

'
Z^ rkanf.

«. « Kuhkälber.' ^ dnrr , Herrenweg2.

Rastede. Diedr. Rover m
Hnnkhauscn läßt wegen Weg¬
zugs am

Zieustag,
S. Z..

nachm . 3 Uhr anfang . :
1 Schrank, 3 Tische , 6 Stühle,
1 Eckborte , 1 Wanduhr . 1 eich.
Koffer, 1 Spiegel , Bilder , 2
Lampen, Kummen, Teller,
Töpfe, 1 Teekessel , 2 zinkene
Waschbaljen, Körbe, 1 Spar¬
herd. 1 eis . Ofen, 1 Axt,
Dreschflegel , Forken, Schup¬
pen , 1 Spannsäge und sonstige
Gegenstände:

ferner : ein Quantum Kartof¬
feln, Wurst, geräuch . Schinken,
Torf und Holz usw.,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu
einladet H. Hoes.

Zu verkaufen mehr. 1000 Pfd.
Runkelrüben,

100 Pfd . 80 Pfg ., und mehrere
1000 Pfund

Klie- « » , Wrdkje ».
Hausmann HeScman«. Helle.
Bloherfelde. Zu verk. junge
»rügte Weidekuh.

I . Jrps.
Etzhorn. Zu verkaufen
W -Mtchl » LZ..

W. BruuS , Eßhornermcg.

Heidkonlprrfeldc. Zn verkau¬
fen zwei tiedige Queneu und
eine trächtige Sau , in diesem
Monat ferkelnd . H. Böse.

lek smpkskls

HoüKrmünäkN- Zriekei
K^ LI- XrrLvSH . k.
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8IIMM - '
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uns dsss-r LUV»

5.50 , 4 .50,

!»>. Wemm -MsMi ! N 8

MM - « 8.K

? .88 s Mi » «» »>« °d»° >«°t

Milkiü! - .k.. i .88
rL .̂ - 8.W

SMi!> ' tzW « » r 4 .S5, 4.00, 3.00,

Rskv - Oläeabuk
KF ^ KKA ch M WM ! ZMkUMii

Oldenbrok-Nicverort . Haus¬
mann Addis Stcgic daselbst
läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft

Dienstag,
den 1 ! . Mürz cr.,

nachm. 3 Uhr,
meistbietend mit Zahlungsfrist
Verkaufen:
30 Hühner,
1 Haushund»
3 kompl . Ackerwagen, 1 Klapp-
fitzwagen , 1 Pflug , 1 Egge, 1
Mähmaschine, 1 Stanbmühlc,
1 Häckelmaschme , 1 Sandtrog.
1 Hcnlreukc, 1 Borfkarrc, 1
Gröpcnkarre, 1 Häckselkistc, 1
Schleifstein, 1 Einfpännergc-
fchirr , 1 Zweispanngcschirr,
Bindebäume , Reepe, Landc-
bäumc, Tragejochc, Harken.
Forken, Sensen , Schuppen,
Lote , Haumesser, Haarzcug,
Henspatcn, Axt, Beile, Sägen,
Säcke , Pferde - und Knhdccken,
1 Dezimalwage mit Gewich¬
ten, i Waschmaschine , 1 Zen¬
trifuge , Butterkarnc , Rahm-
küfen , Milch- u . Wasscrcimer,
Milchsetten, 1 Filtricrfaß , 1
Kleiderschrank, 1 Küchenschr . ,
1 Milchschrank , 1 Eckschrank, 2
Tische , 1 Dutz . Stühle , 1 Klei-
derrollc, 1 Koffer , 500 Kilogr.
Kartoffeln und was sichsonst
noch vorfindet.
Kauflicbhabcr ladet freund-

lichst ein
Ovelgönne.

karl kuck.
Zu verkaufen noch sehr gut er¬

haltener Kinderwagen.
Bürgcrfeld , Rauhehorst 43.

Guterh. Sportwagen zu t . gef.
Off- V. 64S Filiale Langestr. 2V.

Billig zu vert . Gaslnmpen,
Portieren , Bilder , Rottleaux.
Gardiiieiibrettcr u . - Stangen , 1
Abbruchtisch , 1 Kaffeebrenner u.
sonst . Kleinigk. Auguststr. 6 , n.

Wünsche einen Stutenter auf
reiner, schwerer Marschweidc
i» Ens«»z jii zeit ».

Ang. m . Pr . a . I . Helmers, Heid¬
inmverfetd, Post Neusüdende.

Zu mieten gesucht ein
Klavier

für einen Privart -aushalt . Off.
u. K . 25 Fil , Langeßr , 20, erbet,

MLWMIM
-L.

Hei -ren - u . Knsbvn-Ilonfsktion.
fleri-ön - Hüte.
ffori'en - IHütren.

Xi-agvn, kilsnsolivlten , vvs 'isss u. fsrbigv vdorkomlisn.
- Lkldslbinäsi'. -

üassniesgöi ' , üsnösvkulis , Ltrümpfv, Loiilems,
—— vntörrsugs . —

t. K. Kelii'ekLÄIlii.
Linggng für llissv Abteilung: Ztsusli -sssö.

Nethen b . Hahn. Verkaufe
besten , gesunden schweren

Saathafer:
Uelzener, Strnbes Schlaust., 2.
Absaat, und Svalöfs Siegesh .,
1 . Absaat. Preis per Zentner
12 ferner bestes, gesundes,
gebundenes

Nme «- « üd SasttStöh,
per Zeirtncr 1,80 größere
Posten billiger.

x. 8uUi»L.
1 Fuder Zirgeudüngcr zu ver¬

kaufen . Jnnkcrstr. 7.

fkii!ijs!ik8-lielids !lsii
Hüten und Mützen

für ßerreil , Kmheil M MliWe»
empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preise»

k. F. LrvlloUv,
»— Achternstratze 23. » — ..



1 li ? rr
Gur ery. Sitz» «. Liegewagen

ju verkaufen. Jakobistr. 6.
Ein säst neuer braun . Anzug

zu verk . Osterub. , Wilhelmstr. 8
Empfehle gut per.

Mil .Schinken
St . W . Wedelich,

Schlachtermstr,,
Elsfleth , Mittelstrabe 3 ._

Oberlethe
Am Sonntag , den S. März:

Großer

ivozu freundlichst einladet
_ Fr . Dierks.

Lldenbnrger
( LLsAsLIrOL ) .

Sonntag , S. MSrz:

8 ^ 1.
Anfang 4 Uhr.

8.

Sämtliche Räuine des
L-chützenhofS sind reno¬
viert.

gesüokt?
4^ -

Anzuleihen gesucht auf Hypo¬
thek zum 1 . Mai oder später
AM Mark. Offerten unter M.
75 Filiale Mexanderstr. erbeten.

Anzuleihen gesucht auf sichere
1 . Hypothek I « «M Mark zu
5 °/o p . sofort oder später.

Offert, unter s. 777 an die
Filiale, Langestr. 20.

Anznleihen gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai d.
I . auf erste münd-elsichere Land¬
hypotheken für prompten Zins¬
zahler 1» tM . 1500« und M tM
Mark. Zinsfuß 4(4 Prozent.

k. II. Usxels . AM.,
Meinardus -Gartenstr.-Ecke.

2u MlöikenK
Nürnb . Spar - u. Darlehus-

Bank, e . G. m. b. H ., Nürnberg,
gibt an solv. Leute jed. Standes
Kredit « iS MI. 1« .

Eversten. Ein Fahrrad ge¬
funden. Abzuholen

Eichenstrahe 6.

Verloren am Sonntag goldene
Brosche mit rot . Stein . Gegen
Belohnung abzugeben Donner-
schweerstratze 1031.

Verlöre« eine Brille in
schwarzem ! Futteral.

Abzugeb. im KonsumEversten.
Verloren von Oldenburg bis

Zwischenahn ein Tropskafte«
eines Karbidentwicklers.

Geg. Belohnung abzugeben
äuß . Tamm 2.

MWKMokW
Gesucht für kinderlose Familie

M 1. April e. kl. Wohnung,
Nahe d. Langesiraßr (Stnlie , K >,
Küchere.). Preis ca. WMk.

Offerten unter 8 . 11H au
die Wed, d. Bl. erb.

Möbl . Zimmer für mehrere
Wochen gesucht . Off . unter V.
650 an die Filiale Langestr. 20.

Gesucht eine Wohnung mit
Stall und Land im Preise von
MO bis 25V Mk . Nachzufragen
Filiale Alexanderstraße.

Freundliches möbliertes unge-
uiertes Zimmer auf 8 bis 14
Lage zu mieten gesucht . Offer¬
ten erbeten unter P . P . 333
dsWagsrnd Oldenburg.

Möblierte

8ommenwoknung
in freier, angenehmer Lage, mit
Garten , nicht allzu weit vom
Bahnhof in zu mie¬
ten gesucht . Off. erb . sub 8 . 8.
16505 an Rudolf Masse, Breme«

Möbl . Stube und Kammer zu
vermieten. P . Sch -nidt, Don-
nerschwecr Chaussee 46 . _

Zu verm. Stube n . Kammer.
Ludwigstr. 3 ab Rosenstr.

Junger Kaufmann wünscht per
1 . Avril 2 hübsch möbl. Zim¬
mer in ruhigem , besserem Hause
mit voller Pension . Ruhige
Wohnung ist Bedingung.

Offerten unter S . 1138 an die
Exped . d . Bl.

2 anständ. sunge Leute (Hand¬
werker ) suche « möbl . Zimmer,
event. getrennt. Off . m . Preis¬
angabe erb. unt . S . 268 an die
Filiale Nadorsterstr. 128.

I ? iiMM,etech>
Osternbnrg. Zu vermieten

freundliche Oberwohnung.
Stedingerstraße 22.

Sande . Im Aufträge von
Fräulein Backhaus zu Meierei
habe ich deren hierstlbst mitten
im Orte angenehm belegenes

Privathaus
mit schönem Obst- n»

Gemüsegarten
zum Antritt auf 1. Mai zu ver¬
mieten event. zu verlausen.

I . Gädeken , Aukt.
Frdl . möbl. Zimmer m. Bett.

Kleine Kirchenstraße 10.
Gut m. Zimmer m. Pens. z.

1. April . Kaiserftr. 1411. l.
LogiS Nelkenstr. 36 unten.
Billig zu verm . g . möbl. St.

m . Bett, Rosenstr. 51.
Osternburg. Sep . Obern», z. vm.
2 St ., 3 K. u. Zub., Gart ., Pr.
260 ^- , a . ruh. Bew. Bremerst. 20.

Sofort oder später frdl . möbl.
Wohn- und Schlafzimrner (Son-
nens, ) zu vm. Alexanderst. 791.

Große Oberwohnung,
Haareneschstr . 21 , m. Gas - , Was¬
serleit, , Bad u . gr . Veranda, sür-
670 ^ auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst.

Eversten. Zu verm. zum 1.
Mai Oberwohnung , 120 an
ruh. Bewohner . Tebkengang 4.

Logis zu vermieten.
Achternstraße 15.

Osternburg. Zu April oder
Mai geraum. Oberwohnung zu
vermieten. Cloppenb. CH. 36b.

Osternbnrg. Versetzungsh. zu
verm. z . 1 . Mai schönes Ein¬
familienhaus mit Garten , nahe
dem Osternb. Bahnhof . Pass, für
Rentier o . Beamten des Versch .-
Bahnh . 300^ . Näh . Herrenw. 37

Loy . Au verm. zu Mai eine
Wohnung mit Gartenland.

D. Seyen.
Zu vermieten zum i , Mai d.

I . an allerbester Geschäftslage
sin Laden

mit Wohnung, Ladeneinrichtg.,
elektrischer Lichtanlage u. Tele¬
phon, worin ein Gemüsegeschäft
betrieben worden ist , einziges in
der Stadt v. 7000 Einwohnern.
Laden auch passend für jedes
andere Geschäft . Mietpr . jähr¬
lich 800 Offerten unter S.
1099 an die Exp. d. Bl.
Logis f. Handwerk . Bergstr. 6 p.

Zu verm. 2 Obcrwohnungen
im Preise von 270 u . 345
enthalt, jede 2 St ., 2 K ., Küche,
Keller , Balkon, Gas - u . Wasser¬
leitung und Spülklosett.

Bloherfelder Chaussee 6.
Zu verm. möbl . Zimmer mit

Bett . Lindenstraße 74.
Laden, auch als Kontor, mit

oder ohne Wohnung auf bal¬
digst oder Mai zu verm. Näh.

Donnerschweerstraße 42, oben.
Geräumige Etage zu vermieten.
Donnerschweerstraße 42 , oben.

Zu vm . in Nähe d . Museums
sehr geräum. Unterw . , 6 Zim .,
Küche u. Zub , mit Gas u . elektr.
Licht . Näh . Elisabcthstr. 3 . ob.

Wohnhaus mit elektr . Licht,
schönem Vor- u . Hintergarten u.
massivem Hühnerhause zum 1.
April oder 1 . Mai.

Kastanienallee 48.
Eversten. Oberwohnung zu

vermieten an ruhige Bewohner.
Heinrichstraße 13.

Everfte«. Eine kl . Oberwoh«.
z. 1. Mai z. verm. Pr . 150

Zn erfragen Hauptstr. 1V7.
Zu verm. möbl. Wohn- und

Schlafzim. Lindenstr. 29, oben.

jMittagstisch 65 Pf . Markt 221.
lMWWWUW

Besseres junges Mädchen
sucht Pass. Stell , gegen Gehalt.

Offerten an M . Handrek, Rü¬
stringen I , Arngaststr. 8.

Imch
'
zum Schneidern.

A. Lieuemanu , Osenerfelve.

ErschemKaufmann,
verheiratet, sucht Vertrauens¬
posten per sofort oder später.

Gest . Offerten unter 8. 1086
an die Expedition d. Bl.

Suche zu April/Mai Stellung
für meine ISjähr . Tochter, mit
Fam .-Anschluß u . etwas Gehalt.
H. Harms . Kaufm., Rüstringen,

Peterstraße 45.
Ordl. Arbeiter sucht Garten¬

beschäftigung . Tag 3
Näheres Junkerstr . 19, oben.

Junges Mädchen vom Lande,
19 I . alt , nicht m. uners., sucht
f. d . Sommerhalbj . Stell , i . bess.
Haush . b. vollst . Fam .-Anschl.
und Gehalt. Offerten unter V.
654 an d . Filiale Langestr. 20.

Uebernehme sämtliche
Ksrten -^ i'bkiten.

NadorsterchausseeNr . 15.
Suche für meinen 15jährigen

Sohn eine

Lehrlingsstelle
auf einem größeren Gute. Et¬
was Taschengeld erwünscht.

Offerten unter A. W. post¬
lagernd Delmenhorst.

Einfaches junges Mädchen,
15 (4 I ., schon angelernt , sucht
z . 1 . Mai gute Stelle , wo es
unter Leitung d. Haussr . sämt¬
liche Arbeiten verrichten mutz,
gegen Gehalt. Offerten unter
S . 1124 an die Exp. d . Bl.
Ltaatl . gepr. MaWchl,
gel. Schmied u . Schlosser , in d.
besten Jahren , verh ., gesund u.
arbeitsfreudig , stand 10 Fahre
im Beamtenverhältnis , sucht
geeignete Position irgend welch.Art . Beteiligung nicht ausge¬
schlossen. Kaution kann gestellt
Werden . Gefl. Offerten unter
S . 1127 an die Exp. d . Bl.

Geprüfte Wochenpflegerin
sucht Beschäftig . Offerten unter
S . 1129 an die Exped. d . Bl.

Au Mir.
Gehfld. junge Dame sucht auf

sofort oder später paff . Wir¬
kungskreis

« !§ WWstttill
M Ttige.

Offerten unter S . 1134 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Idjähr . g . empf . Mädchen sucht
umstände!) , zu Mai Stell . Off.
unt . S . 1133 an die Exp. d . Bl.

Zuverläff., ordentl ., solid, ver¬
heirat. Mann sucht Stellung als
Bote, übernimmt'

auch Haus-
tvartstellemit . Off. unt . S . 1132
an die Exped . d . Bl.

Junge Frau sucht Stundcn-
stellen . Offerten unter V . 648 an
die Filiale Langestr. 20.

Männliche.
Wildeshausen.

Suche zu Ostern oder Mai
zwei kräftige

Lehrlinge,
die Lust haben, das Molkerei-
fach zu erlernen.

Baade, Molkerei-Verwalter.
Osternbnrg . Ges . auf sof. od.

möglichst bald e. Bäckergeselle.
Hei«e . Paradies.

Wige NM
beim Brunnenbau sofort gesucht.

Meldung KurwiLstr. 10.
Fleißiger , ehrlicher

WMursche
gesucht . Zu melden Sonntag
zwischen 10 und 11 Uhr Lin¬
denstraße 51.

in Delmenhorst an der Lausseite
der Hauptstraße der Stadt zu
vermieten, etwa 45 Quadratmtr.

Näheres Expedition des „Del-
menhorster Kreisblatt " .

Ich suche für mein Engros-
Geschäft einen

gegen monatliche Vergütung,
SelbstgeschriebeneOfferten un¬

ter V . 651 Filiale .Langestr. 20
erbeten.

Oeüdte
kakrraä - kLeckaiüKer

erhalten sofort clausrncls Stellung.

Olttsirdru -g . 73 . k 'srurrit 833.
Gesucht ans sofort ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Wildeshause «.

Zinnner-Lehrling
gesucht . Joh . Langemann,

Zimmcrmeister.

Lienen b . Elsfleth . Gesucht
auk sofort ein
Maker- Gehilfe.

Joh . Huffilter.
Neuenhuntorf . Gesucht z. 20.

d M . ein ordentlicher hiesiger

Geselle
für meine Schwarz- und Weiß¬
brotbäckerei, am liebsten vom
Lande. Heinrich Vogt.

Streek bei Sandkrug. Gesucht
sofort oder MaiZLrrSvIrl
zum Milchfahren.

I . F . Müller.

Zeichner - Lehrling,
der sofort Vergütung erhält , z.
1 . April gesucht . Schriftliche
Angebote unter S . 1110 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht zu Ostern od. Mai ein

Lehrling
für meine Schwarz-, Grau - und
Weitzbrotbäckevei mit Kraftbe¬
trieb , Keine Nachtarbeit, gün¬
stige Bedingungen.

Ernst Graes, Barel i . O.
Zum 1 , April ein
Ksnsbursvkv

gesucht (Radfahrer ) .
Paul Sasse, Gaststraße 26.

Brake i . O . Gesucht zu Ost.
L Lehrlsng

für mein Friseurgeschäst.
G. Wischnewski , Breitestr. 89.
Ich suche für mein Geschäft

zu Ostern noch einen zweiten

I.ekrlin6
mit gutenSchulkenntuiffen. Sohn
rechtlicher Eltern,
Gerh . Meerchen, Bahnhofstr. 21,
Spedition und Möbeltransport.

MiWmWsjstt
für dauernde Arbeit gesucht.
kisknviki'k Vsi'sl.
Osternburg . Suche sofort

L hiejize Mm «.
D . Wichmaun, BremerCH. 78.
Gesucht zuni 1 . April d . I . ein

WM - Lehrling
oder ein schon etwas geübterSchreiber
mit guten Zeugnissen.

Grotzherzogl. Amtskaffe I,
Oldenburg, Haarenufer Nr . 11.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Knecht
von 16 bis 17 Jahren.

B. Schwarting , Gristede.
Gesucht auf sofort ein junger
Väckergdselie.

W. Bohlmann . Nadorsterst. 34.
Esenshamm ( Butjad . ) . Für

meine Landwirtschaft suche ich
per Mai 1913 einen

jungen Mann
schlicht um schlicht oder gegen
etwas Gehalt. Joh . Cornelius.

Suche für meine Landwitt¬
schaft auf sofort oder Mai einen
tüchtigen

jimgeil Mm
gegen Salär und Familienan¬
schluß . Offerten unter S . 1117
an die Expedition d . Bl.

Schweiburg. Umständehalber
auf Mai einlineckt
von 16—17 Jahren , sowie eine
DE" Magd, EMtz

welche mit melkt . Fr . Oeltjen.

9 1 il Mk tagt, zu verdienen,
iü tu -vll » Prosp.frei.Adressen»
Verlag tob . II . Sckultr, Cöl « 38.

Colmar . Suche umständeh.
z . 1 . Mar ein. durchaus znverl.

nkkmt. Grshkncht
oder jungen Mann , d. alle Arb.
mit verrichtet, der gut mit Pfer¬
den umzugehen versteht, u . do.

Grotzuragd»
Georg Onken.

Lehrling.
Für meine Kolonialwaren -,

Getreide-, Sämereien -, Dünger-
und Futtermittelhandlung suche
unter günstigen Bedingun¬
gen zu Ostern einen Lehrling.

Theodor Breuer , Lehe.
Gesucht auf sofort ein tücht.

Gehilfe.
Bäckermeister Bodenrmm,

Aeuß. Damm 3.

WrwNOr» i ._
Auf sofort suche ich für den

ganzen Tag eine tüchtige
Reinmachefrau
mit guten Empfehlungen.

Frau Gertrud Stalling,
Unter den Eichen 20.

Ges . z . 1 . April ein sauberes
freundlich. Stundenmädchen für
nachmittags . Herbartstr. 16 Pt.

Gesucht zum 1 . Mai ein jg.
Mädchen z . Erlernen d . Haus¬
haltes und des Kochens (Pen¬
sionat) bei Familienanschluß
unter günstigen Bedingungen.
Offerten unter D . 100 postla¬
gernd Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Mai für einen
größeren Haushalt hier ein

Hausmädchen,
das im Reinmachen, Waschen u.
Plätten geübt ist . Meldungen
abends nach 8 Uhr bei

Frl . Ruhstrat , Gartenstr. 10.
. Gesucht auf Mai d . I . in kl.
Haushalt o . Kinder in Elsfleth
ein sauberes

MM MWn
für vorkommende Arbeiten geg.
Gehalt . Offerten unter H . 101
postlagernd Elsfleth erbeten.
Reimnachesrau für Sonnabend-
vorm . ges . Weskampstr. 4 rechts.

Gesucht für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt zu Mai d.
I ein einfaches

junges MWu
gegen Gehalt und Familien¬
anschluß. Offerten an

Carl Kuck, Ovolgönne.
Für die Saison erstklassige,

absolut perfekte

XoedMI !I88lI
gesucht . Gehalt 120 per Mo¬
nat , bei freier Reise, für größe¬
res Pensionat ersten Ranges.
Zeugnisse und Bild erbeten.

Pension Haus Lindemann,
Ostseeb . Timmendorfer Strand.

Gesuchtzu Ostern oder i . Mai

junges Wcheu.
Frau Bruns , Anguststr. 20.

Inges Mächen
bei Familienanschluß, gegen
Salär , sowie ein

Dienstmädchen
und einLirsvLrl

von 16 bis 20 Jahren zum 1.
Mai gesucht.

Hugo Oltinanns , Jade.
Suche sofort eine tüchtige

Arbeiterin.
Frau Emma Witte,

Damen-Konsekt . , Steinweg 19.
Gesucht auf sofort Stunden¬

mädchen für vormittags.
A . Addicks , Hochhanserstr . 31.
Gesucht ein freundl. junges

Mädchen bei Familienanschluß
und Taschengeld. Frau Anna
Brawe , Ohmstede b. Oldenb,

sucht zum 1 . Mai d . I . ein tticht . ,
MerWges Mchen.

Gakävirt Fr . Dierks.

s^
M ^ meinen Laden Nadorsts

Reimlllheskliil
gesucht . Friedrich Krüeer

Aieldungen daselbst. ^

oder einfache Jungfer für kl -vHaushalt zum 1 . April gesucht .
'

Köchin vorhanden.
^ ^

Frau Ober-Reg.-Rat KirchnerMünster i. W-, Langestr . zg'
Suche zum 1 . Mai eimperfeK

LüvLIn -M»
für Herrschaft ! . Haushalt. Vor¬
zustellen morgens bis n Uhroder mittags zwischen 2—3 UhrFrau Ernst Kellner , Bremen'

Delbrückstraße 7.
^

Umständehalber m Mai ein"
Mädchen

für Haus und Garten.
H. Carstens, Ovelgönne,

Mädchen zum 15. März, web
ches Lust hat nach Charlotten¬
burg in kl. Restaurant ohne
Mittagst . 17—20jähr . woll . sichmeld. Eversten, Bloheff, CH . 5, tz,

Lehrfrättlei«
für Laden sofort oder Ostern ge¬
sucht . B . Schwantje, Langest, Stz,

Gesucht z . 1 . April eine jung.
Kassiererin,

'welche auch in Buchführung be¬
wandert sein muß.
I . Frerichs L Sohn, Oldenburg

Ges . z . 1 . Mai oder früher
ein Mädchen für Küche u. Haus.

Gottorpstratze 5, 1 . Etage.
Cloppenburg. Gesucht zum l.

Mai ein
Zunsss LlLLvIrvn

bei Familienanschluß.
Frau Bahnmeister Tiarks.

Suche für junges Mädchen
Stellung zum 1 . Mai bei einem
älteren einfachen Ehepaar oder
alleinstehender Dame. Näheres
in der Expedition d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein

junges
'

für Haushalt und Laden , Off.
unt . L . B . 100 posil . Brake,

Osternburg. Zu Ostern ad«
Anfang April kann

junges
""" '

den Haushalt erlernen. SchkA
um schlicht, etwas Taschengeld
und Familienanschluß,

Carl Kirsten. Kirstens Hotä
Varel (Old. ) . Suche zu Mai

ein einfaches

junges
gegen Gehalt . Dienstmädche»
vorhanden . ^

Frau T,r, Rattikowsli,^
Zum 1 . Mai gesucht ein üO

tiges zuverlässiges

Mädchen.
Frau Dr . Popp , SedansttL
Suche zum 1 , Mai für unseren

kl . bürgerl. Haushalt (2 P
sonen) ein ^

junges Mich«
schlicht um schlicht oder gcg^
etwas Salär.

Für meine BuchbindereisuA
ein Mädchen.

Hugo KreuMdt

MMWM
Drer Primamr ftrchm zu A,

guten Mittagstlsch -ruge^
unter A. R . an Bultmann
Gerriets Nacks .. Varel- — — -

Zum 1 . Mai finden

1- 2 jungeMM
freundl. Aufnahme M Ssu ^
lichen Erlernung des V«
Halts. Pension 500 .tr.

Frau Dr . Wienands. ^
Rittergut Grittern , Post
Hoven , RegierungSbez

Auskunft erte .lt
Müller . Konrgsfeld^ A --^

Zum . .

i-rim-RiV
freundl. Aufnahme



3 . Beilage
zu 65 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag» 7. MärzM3.

«eelerMsler
Die Beteiligung an der Gedenkfeier verspricht eine über¬

aus große zu werden , so daß überall bei der Feier , wo Ge¬
bäude zur Benutzung in Frage kommen, Raummangel herr¬
schen wird. Deshalb können zur Kirche und zum Theater
Mr Kriegervereinsmitglieder zugelaffen werden , die mit
Netzkarten versehen sind ; in erster Linie finden hier Kriegs¬
beteranen Berücksichtigung. Dagegen werden zur großen
Parade auf dem Pferdemarktplatz sämtliche Mitglieder zu-
aelassen werden, die als Ausweis das Bundesabzeichen trä¬
um . Hier ist also größtmöglichste Beteiligung angängig -,
und hoffentlich wird es den meisten Mitgliedern vergönnt
sein, zur Beteiligung die nötige Zeit zu finden . Ebenso
können abends am Festkommers viele Personen teilnehmen,
da beide Säle des Oldenburger Schützenhofs in Benutzung
genommen werden . Als Ausweis für die Kriegervereins¬
mitglieder gilt das Bundesabzeichen . Die Abendfeier ver¬
spricht — so heißt es in der Zuschrift — äußerst schneidig
zu werden . Als Kommersleiter fungiert der zweite Vor¬
sitzende des Oldenburger Kriegerbundes , Sekretär Hum¬
mel . Die Festrede wird Oberst v . Wallenberg halten,
und die Musik liefert die Kapelle des 91 . Infanterieregiments
unter Leitung des Ober -Musikmeisters Ehrich. Die Ge¬
sangsabteilungen des Kampsgenossenvereins und des Dra¬
gonervereins werden zweimal gemeinsam austreten , und das
Oldenburger Doppelquartett wird drei hübsche Lieder aus
der Zeit von 1813 vortragen.

Die vereinigten Kriegervereine werden als lebende Bil¬
der darstellen:

1. Königin Luise.
2. Aufruf an mein Volk.
3 . Körner unter den Lützower Jägern.
1. Sieg.
Der begleitende Text hierzu wird gesprochen werden von

Herrn Schauspieler Paul Klinder, einem Kriegsvete-
imen, und von Herrn Willy Schröder, Beamten der
Oldenburger Versicherungsgesellschaft. — Der Schlußakt der
Feier wird erhebend sein. Die beiden Gesangsabteilungen
in der Stärke von etwa 70 Mann singen das Niederländische
Dankgebet . Das Orchester wird es begleiten und der dritte
Vers wird von der Festversammlung stehend mitgesungen.
Die Vorarbeiten werden eifrigst betrieben ; Sonnabendabend
findet Generalprobe statt.

vie NalurwMensedsfl
in populärer VarslsNung.

Von Dr . Högl -Oldenburg.
Keine Wissenschaft muß es sich mehr als die Natur¬

wissenschaft gefallen lassen, ihres ernsten Gewandes entkleidet
und leichtgeschürzt einer mehr unterhaltungsbedürftigen als
Wissbegierigen Menge gezeigt zu werden . Geschieht es in
Buchform , so pflegt das Titelbild recht phantasievoll zu sein:
die Riesensaurier der Urzeit stürzen sich mit rasender Gier
aufeinander; der einer hereinbrechenden Eiszeit unter¬
liegende Mensch sitzt mit den Seinen hungernd und frierend
aus dem Eis des Gletschers ; der Urmensch wirft seine Lanze
aus das Mastodon oder erhebt die Keule gegen den Höhlen¬
den . Meist wird dieser Urmensch, der heute in der popu¬
lären Naturwissenschaft die erste Rolle spielt, dargestellt als
m wilder , langbehaarter , struppiger Geselle, der starke Aehn-
"chkeit mit dem Orang -Utan besitzt . Ob er so ausgesehen
W I ch weiß es nicht; aber die Leute, die ihn so dar-

klemes keuMewK«
WNlenl«istt» Ltterslur uM Leden.

Tanzstunde.
Eine beherzrgenswerte Mahnung dazu , daß sich das

»Uerliche Geselligkeitsleben unserer Heranwachsenden Ju-
SW wieder gesünder, frischer und weniger protzenhast ge-
aaue , als es in manchen Kreisen jetzt leider geworden ist,
M Henn . Ullmann im ersten Februarheft des Kunst-

aits und Kulturwarts - (Halbmonatsschrift für Ausdrucks-
wr auf allen Lebensgebieten , vierteljährlich 4,50 Mark,"wag von Georg D . W. Callweh in München) ,

s , ist gewiß wieder ein überwältigend vergnügter
im Werden, denke ich mir , wie ich auf der Prome-

7^ Meine jungen Freunde aus dem Gymnasium beisam-
den l

'
ehe . Sonderbar , wie doch schon so frische Jugend

dem Kleid verwandelt wird , das sie an hat ! Beim
Meechuhfahren oder Wandern sind sie mir wesentlich lie-
boi «̂ p in ihren eleganten Ueberröcken und gebügelten

Wer nun merk ich : lustiger Streich ist das keiner,
Da chorhaben, sondern irgendein sehr ernstes Geschäft,
ba»! , Vertrauen habe , lassen sie sich nicht stören. Also
ch ^ ich: es handelt sich um eine Art Börse . Jeder hat
in ^

""starte seiner „ Polonaisedame " aus der Tanzstunde
^

" Hand und bietet die Tänze der Reihe nach an die
tzn WZ, Io geht denn die junge Dame nicht nur im
lobchr fünf- bis sechzehn Lenze und ihres Ballstaates,
ich ^ auch mit einem festen Programm , das zwischen sechs
» abends und zwei Uhr nachts abgewickelt wird , zum
Ntz is

die Mama kann beruhigt fein : ihre Tochter wird kei-
ch SMn Tanz „sitzen "

. Resigniert zucken meine Jungen
G ns

die Mamas wollen das so.
chy ^Elob , daß die Jugendfrische dann zumeist doch noch

davonträgt über die Programmmäßigkeit solcher
sörcht Altungen : nach den Vorbereitungen müßte man
d>ie ^ Ĵungen und Mädel langweilten sich genau so

tun
und

stellen, werden schon wissen , wie er aussah . Der Inhalt
solcher Bücher steht leider häufig mit der wahren Wissen¬
schaft nicht im Einklang . Wird die Naturwissenschaft durch
den Mund des Redners offenbart , so pflegt der Vortrag
allein den Zuhörern nicht zu geirügen. Die Augen wollen
auch ihr Teil : Lichtbilder müssen den Vortrag ergänzen.
Nun ist es freilich, wenn ein berufener Redner spricht, kein
Schaden , häufig sogar ein Vorteil , daß zur Erläuterung
Lichtbilder gezeigt werden , wenn der Stoff es gestattet und
der Unterrichtszweck es verlangt . Aber wird darin nicht
zu viel getan ? Dienen nicht die naturwissenschaftlichen
Vorträge heute mehr der Unterhaltung als der Belehrung?
Das ist ein Fehler unserer Zeit , die flüchtigen Genuß —
auch auf dem Gebiete der Wissenschaft — verlangt . Mit
dem wissenschaftlichenGehalt des Gebotenen nimmt man es
auch nicht allzu genau ; kein Wunder in einer Zeit , in der
die Pferde dreistellige Zahlen potenzieren und die Kubik¬
wurzel ziehen!

Doch es gibt auch noch populär -wissenschaftliche Vor¬
träge , die nicht unter diesem Mangel leiden , die lediglich
den Zweck der Belehrung verfolgen . Einen solchen Vor¬
trag hat uns die Ortsgruppe Oldenburg des Keplerbundes
geboten . Herr Privatdozent Dr . Braun von der Uni¬
versität in Münster sprach — ohne Lichtbilder — über das
Weltbild der modernen Naturwissenschaft. Seine geiswollen
Ausführungen über das Wesen des Stoffes , über die Aus¬
füllung des Raumes , über die Zwischenstufen zwischen An¬
organischem und Organischem, über die Gesetze der Energie
und über den Dualismus von Geist und Energie boten keine
leichte Unterhaltung , sondern forderten scharfes Aufmerksn.
Dafür bot aber dieser Redner , der mit dem vollen Rüstzeug
des Gelehrten versehen ist , auch echte , wahre Wissenschaft;
alles Hypothetische wurde vermieden oder doch als solches
bezeichnet; scharfe Abgrenzung des Gebietes des wissen¬
schaftlich Erforschten und Erforschbaren von dem des Meta¬
physischen und Philosophischen ! Und doch war der Vor¬
trag auch dem Laien verständlich, sofern er nur scharf zu
folgen bestrebt war.

Hoffentlich bemüht sich die Ortsgruppe des Kepler¬
bundes , denselben Redner noch einmal für uns zu gewinnen.
Das populär -wissenschaftlicheVorstellungswesen könnte viel
Nutzen davon haben.

vom eiissdsthMI.
Das Elisabethstift — ein Kind unseres Landes —

und doch so wenig bekannt . Den Namen — ? Ja , den
Namen hat man öfter gehört , auch vrelleicht , daß von dort¬
her ja Wohl die Schwestern kommen, denen man in den
meisten Krankenhäusern und Gemeinden unseres Landes be¬
gegnet. Aber was ist das Elisabethstift , welche Bedeutung
hat es?

Hast Du einen Augenblick Zeit dafür , dann will ich Dir
Einiges erzählen . Es ist Wohl

'anzunehmen , daß viele un¬
serer Leser schon in Oldenburg gewesen sind, aber das
Elisabethstift werden sie kaum zu Gesicht bekommen haben.
Es liegt ja auch am Rande der Stadt , ziemlich weit
draußen . Aber wer je in die Haareneschstraße hineinge¬
kommen ist, dem ist

"
sicher das große Gebäude ausgefallen,

das mit feinen langen Fensterreihen und dem eigentümlichen
Erkervorbau in der Mitte (dem Chor unserer Kapelle ) schon
leicht das Auge auf sich zieht. Das ist das Elisabethstist,
unser Diakonissenhaus!

die Erwachsenen beim Tanzen . Jedenfalls
Zleifh »^ Al

'
enen das Mögliche, um die Langeweile . . . . .

Kälte jb äußerlichen „ Pflanz " und die berechnende
-

Man : ^ G^ lligkeit der Jugend aufzudrängen . Da gibi's
dieihr»« > ^ kaum für glaublich halten — reiche Mamas,
«P>en sonderlich anziehenden Töchtern Kavaliere ein-
lßindc als bezahlen, Mütter , die also schon die Tanz-
'^ chten - Vorübung für jene goldene Mädchcnjugendzeit be-
^ einawin - E die deutsche höhere Tochter sich in die Ehe

unert; Mütter , die ihre Töchter mit einem strafen¬

den Blicke streifen, wenn sie sich „ zu" kindlich und vergnügt
benehmen und jene Talente einstweilen noch vermissen las¬
sen, die zur Männerjagd gebraucht werden . Denn , wie ge¬
sagt , die Tanzstunde ist ihnen eine Art Training dafür . Die
nicht unerheblichen Kosten sind die ersten Verheiratungs-

Spesen "
, wenn die Tochter, wie sich ein älterer Herr meiner

Bekanntschaft achselzuckend ausdrückte, „ auf den Markt ge¬
bracht wird " .

Die jungen Herren sind aber eine Art von Uebungsob-
jekten. Kein Wunder , daß auch unter diesen „Tadellosigkeit"
die Hauptaufgabe wird , daß ihnen der Schnitt ihres Smo¬
kings mehr Kopfzerbrechen macht als die tiefsinnnigste „ Rede¬
übung "

, und daß sie mit einer frühzeitig erlernten Gebärde
müder Blasiertheil den „ Betrieb " erledigen . Wichtig ist, daß
man gut angezogen ist , daß man genug Taschengeld bekommt,
um die „ Dame " samt Mama zum Ball im Auto abzuholen
und einen Strauß zu spenden, über den diese immerhin schon
verwöhnte „Dame " nicht die Nase rümpft , und daß beim
Hausball die Zigaretten und die Bowle „ tip-top " sind. Und
das alles im goldenen Jugendland , zwischen fünfzehn und
achtzehn.

Natürlich : die Äfferei ist nicht überall gleich schlimm.
Jugend schasst sich ihr Recht allen Torheiten der Erwachsenen
zum Trotz . Aber man kann doch immerhin diese Dinge ein
wenig ernster nehmen, ohne daß man deshalb ein Spielver¬
derber zu sein braucht. Im Gegenteil : mehr Freude wollen
die Nörgler . Alle echten Jugendfreuden jedoch sind einfach.
Und je länger sie einfach bleiben, desto tüchtiger und kräf¬
tiger die Jugend . Darum grüßen wir so freudig alle Wan-
dervogelsröhlichkeit, all ' den neuerwachenden Sinn der deut¬
schen Jugend für Natur und Einfachheit . Einfachheit braucht
ja dabei nicht Rauhbeinigkeit zu bedeuten, es ist gewiß gut,
wenn Jungen und Mädel sich manierlich benehmen lernen.
Einfachheit ist hier auch nicht im Tone der Moralprediger
gefordert , die alle Schäden der Zeit durch die Mahnung zur
Askese heilen möchten. Wir sind im großen und ganzen ein
wohlhabendes Volk geworden ; aber statt auf Komfort und
.Kultur wissen noch weite Kreise bei uns nur auf Protzentum
und bürgerlich-verkümmerteu Luxus Geld zu verwenden . So
verödet unsere Geselligkeit immer mehr . Gerade von der
Jugend her könnte sie neu anregen und beleben — und ge¬
rade bei der Jugend beginnt der Unfug.

Was da Helsen kann ? Daß das Holz „ ausschlage"
, das

noch „ grün "
, das lebendig ist . Daß die Frischen und Ver¬

nünftigen unter den Jungen durch kein Nasenrümpfen und
Achselzucken löchterunterbringendcr Mamams sich abhalten
lassen, bei ihrer Amüsier-Mechanisierung nicht mitzumachen.

Warum haben die Schwestern denn ein so großes Haus ?.
Ja , sieh, es ist das Mutterhaus für unsere 100 Schwe¬
stern , von denen allerdings durchschnittlich nicht mehr als
16 bis 20 in ihm wohnen . Denn die anderen stehen ver¬
streut 'im Lande , in Gemeinden und Anstalten . Aber sie
alle gehören zum Mntterhanse und haben in ihm ihre
zweite Heimat . Man könnte etwa sagen : das Mutter¬
haus ist die Heimat für das Berufsleben unserer Schwe¬
stern . Wir betonen ; Heimat für das Berufsleben,
denn die Heimat , das Vaterhaus, bleibt den Schwe¬
stern. Sie verschwinden mit dem Eintritt ins DiaLmissen-
jhaus nicht hinter Klostermauern.

Schwestern kommen mit ihrer Arbeit an der Not im
Großen und im Kleinen in so manche eigentümliche Lagen'
und Schwierigkeiten , in denen sie helfend, ordnend , leitend
eingreifen und wirken sollen , daß sie , weil "

sie Frauen sind,
darin eines besonderen Schutzes bedürfen . Diesen Schutz
bietet ihnen zu einem Teile ihre Tracht — denn sie sagt
jedem, wen er vor sich hat — und zum anderen Teile das
Mutterhaus , das ihnen alles gibt , was man von einer
Heimat im Berufsleben erwarten darf.

Und was darf man denn von einer solchen Heimat
erwarten?

Nun , zunächst die AusbiI d ung f ü r das B e -
ruf sieben. Der Diatonissenberus ist ein evangelischer
Berus , der aus Glauben den Dienst der Liebe übt an der
Not . Da gilt 's denn , eine Menge zu lernen . Es ist em
großer Irrtum , zu meinen , der Beruf ser nichts für gebildete
Leute. Das Gegenteil ist richtig . Nicht nur , daß die Schwe¬
ster überall ins Vertrauen gezogen wird , um zu raten und
zu helfen — auch die Verschiedenartigkeit der Arbeitsver-
hältnisse , in denen sie stehen, und die besonderen Aufgaben,
die ihnen zugewiesen werden , erfordern Uebersicht und prak¬
tische Weisheit und Erfahrung . Aber auch, drejenigen jungen
Mädchen , die kerne besonderen Gaben zu haben meinen , wer¬
den , wenn sie nur willigen und fröhlichen Mut mitbringen,
ihre Kräfte und ihr Können wachsen sehen und in dev
vollen Arbeit ihre Freude uüd Befriedigung finden . Sie
sollen ja nicht fertige Leute sein, sondern zuerst lernen
und angeleitet werden , hineinwachsen in die Arbeit des
Berufes.

Der Unterricht saßt die Bedürfnisse des inneren
Lebens und der besonderen Berufstätigkeit ins Auge. Dazu
rechnen wir auch das Auffrischen der Schulkenntnisse , da¬
mit die Schwester in ihrer allgemeinen Bildung gehoben
werde.

Wie lange diese Ausbildungszeit währt ? — Wenn es
irgend zu erreichen ist, behalten wir die jungen Schwestern
gern ein Jahr im Mutterhaus . Meist werden sie schon eher
hrnausgesandt , um speziell

"in der Krankenpflege geschult
zu werden . Sie nehmen aber noch an den wichtigsten Unter¬
richtsstunden im Mutterhause teil . Dre' Art der Arbeit und
der Ausbildung bringt es ganz von selbst mit sich , daß die
Schwester auf verschiedenen Arbeitsfeldern
tätig ist. Sie muß deshalb öfter ihren Platz wechseln.
Natürlich tritt d er Wechsel wer ' jungen Schwestern häufigen
ein , als bei älteren . Denn Ler'diesen sind ja nicht mehr die
Gründe der Ausbildung maßgebend , sondern andere Um¬
stände, die in der Art der Arbeit und der Persönlichkeit
begründet sind . Also, im Interesse des Dienstes geschehen
drese Versetzungen. Und wenn Du , lieber Leser, Dich darüber
wunderst , daß Du letztes Mar ' Schwester Anna gesehen hast
und Dir jetzt plötzlich eine Schwester Marie entgegentritt,

Und wenn die Mamas tausenderlei anderes besser verstehn
— wie sie selber, die Jungen , am vergnügtesten sind, das
verstehn sie selber am besten. Es handelt sich ja nicht um
Lebensernst bei dieser Opposition , es handelt sich um harm¬
lose Sachen . Minderheiten , die treulich und nicht überheb¬
lich zusammenhalten , können oft in einer Stadt , in einem
gewissen Gesellschaftskreise starke Wirkungen üben , auch
wenn sie jung sind , und solcher Erziehung , durch ihre Kinder
werden sich gescheite Eltern gern und heiter fügen. In ein,
zwei Wintern hat sich vielleicht das Blatt gewendet, und die
nasenrümpfenden Mamas , die ihren Töchtern die Tänzer be¬
zahlen, sind unmöglich. Einfache und geschmackvolle Klei¬
dung , schlichteste Aufmachung, zwanglose Form , Maßhalten
in der Dauer und Häufigkeit der Veranstaltungen (die mög¬
lichst alkoholfrei sein sollten !) , Vermeidung jedes leeren Auf¬
wands , Herzlichkeit statt Tadellosigkeit und Blasierttun : dies
alles muß , wenn es nur ohne alle Zugeständnisse an reprä¬
sentationsbedürftige Eltern durchgesührt wird , den Sieg bei
gesunder Jugend erringen . Wenn wir nicht bei den Wer¬
denden anfangen , werden Wir nie eine erträgliche Gesellig¬
keit der Erwachsenen bekommen. Die Eltern , die nicht lau
sind und nicht so dumm , sich unter die Torheiten der Mode
zu ducken , werden nicht nur den eigenen Kindern , sie werden
unserer ganzen gesellschaftlichen Kultur einen Dienst er¬
weisen.

"

„ Herr Ober" . Ich weiß nicht, wer den herrlichen Titel
„Ober " erfunden hat , und ob es ein Wiener oder ein Ber¬
liner war , dem wir diese Bereicherung unseres Sprach¬
schatzes verdanken . Als vor einer Reihe von Jahren , da¬
mals nur vereinzelt , der Ruf „Ober , zahlen !" durch die
kasfee- und speiseduftenden Hallen zu tönen begannn , da
wagte der Optimist zu hoffen, daß es sich nur um einen
sener sprachlichen Saison -Scherze handelte , die zum Glück
ein kurzes Leben haben und wie die Börsenwitze mit dem
Sommer sterben, der sie gebar . Aber das Gräßliche ge¬
schah: der bald zum „Herrn Ober " beförderte „Ober " ge¬
wann Herrschaft über die Massen , und jetzt sind wir schon
so tveit , daß es einen „Kellner " kaum noch gibt , ganz zu
schweigen von dem gemütlichen „Fritz"

, „Karl " oder wie
sonst der Stammgast seinen Leib - Ganymed zu nennen
pflegte.

Die sinnlose Vokabel "hat , so schreibt man der „Köln.
Ztg .

"
, ihren Siegeszug durch die deutschen Lande genom¬

men , fte nistet sich auch in den kleinsten 'Orten ein , über¬
all , wo eine Serviette geschwungen wird , sie verschont die
Stewards der Schisse nicht und schmückt selbst in den ent-
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so denke eritmük 1>awrr , krie oft buch in anderen BervseN,
z . B . ber Beamten , Versetzungen Vorkommen!

Die richtige Persönlichkeit .an den '
rrch -i

Ligen Platz! Das ist die große Aufgabe des Mutter¬
hauses , die es bei der Entsendung der Schwestern in die
Arbeit zu erfüllen hat.

Nus Sem GrshderLSgMm.
O «r Nachdruck unserer mit Korrespondenz,eichen «ersehenen Originalbericks«
<8 u«r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und B-r>» 1»

stier lokuie Liorkommnig « find der Aedsltion stets willlomme ».
O! Ss « durg, 7 . März.

r . Breiner Theater . Mit ihrem zweiten Gastspiel hat
Käthe Franck - Witt vom Hamburger Thaliatheater ihre
zahlreiche Zuhörerschaft im Sturm erobert . Erst spielte sie
die Lore in Otto Erich Hartlobens liebenswürdig -burschi¬
koser Geschichte vom abgerissenen Mops , darauf die Eh¬
st r i e n n e in dem Lustspiel von Sardou und Najac . Eine
köstliche Frische verlieh Käthe Franck-Witt diesem launisch¬
lieben Frauenzimmercheu , und ihr prächtiges , sprudelndes
Konversationstalent wurde dem zugespitzten Dialog des
Dichters , der mit so herzlichem Lächeln die Wahrheit sagt,
mit frappierender Fertigkeit gerecht. In der raschen Auf¬
einanderfolge wechselnder Stimmungen entfaltete sie eine
glänzende Beweglichkeit, die den stärksten Eindruck zur Kunst
erhobener Naturtreue hinterließ.

- Der hiesige „ Hcimatsverenr der Sachsen und Thürin¬
ger" feierte am letzten Sonntage im Saale des „ Kaiserhofes"
sein diesjähriges Tanzkränzchen. Der noch junge
Verein hat mit dieser Veranstaltung einen sehr schönen
Erfolg erzielt. Der Besuch war sehr gut zu nennen . Die
Tänze und Ueberraschungen trugen sehr viel zur Unter¬
haltung der Teilnehmer bei . Alles in allem kann der
Verein auf ein in jeder Beziehung wohlgelungenes Fest
zurückbliüen, was ganz besonders dem rührigen Vergnü-
gungsausschnsse zu verdanken war.

* Bon der „Deutschen Dichter -Gedüchtms - Stistung " ist
in diesen Tagen in unserer Stadt eine Ortsgruppe
gegründet worden , deren Leitung in den Händen von Lehrer-
Fritz Schwarting, Hochhauserstraße 10, liegt . Die
Deutsche Dichter-Gedächtnis -Stistung ist bekanntlich ein rein
gemeinnütziges Unternehmen , unter Ausschluß aller privaten
Erwerbsinteressen . Ihr Zweck ist, „ hervorragenden Dichtern
durch Verbreitung ihrer Werke ein Denkmal im Herzen des
deutschen Volkes zu setzen "

. Ihre Tätigkeit erstreckt sich aus
folgende Gebiete : Sie unterstützt Bibliotheken verschiedener
Art . lieber 2000 Volksbibliotheken wurden im
verflossenen Jahre mit Büchern bedacht, die einen Wert von
über 120000 repräsentierten . Ebenso werden jährlich
zahlreiche Schulbüchereien und Fortbildungs¬
schulbibliotheken mit guten und besonders geeigneten
Büchern unterstützt . 263 Fortbildungsschulen erhielten im
Fahre 1911 9069 Bände im Ladenpreiswerte von 13 591,75
Mark . Seit dem Jahre 1909 verteilt die Stiftung ferner
Büchersammlungen an Krankenhäuser und
gibt durch Wanderbibliotheken den Besatzungen
auf Feuerschiffen und Leuchttürmen Gelegenheit
zu guter Lektüre. In 44 Städten zeigte sie während ihres
zehnjährigen Bestehens Wanderausstellungen ge¬
gen die Schundliteratur und trug auf diese Weise
dazu bei, die Augen über die Gefahren der Schundliteratur
zu öffnen . Ferner läßt sie sich die E h rung einzelner
Dichter bei besonderen Gelegenheiten angelegen fein , in¬
dem sie eines ihrer Werke kostenlos verteilt . Bisher wurden
auf diese Weise z . B . geehrt : Peter Rosegger , Liliencron,
Wilhelm Jensen , Spielhagen , Wildenbruch , Ebner -Eschen-
bach, Schiller , Reuter u . a . Eine Hauptaufgabe erblickt die
Deutsche Dichter-Gedächtnis -Stistung endlich in der Her¬
ausgabe guter Bücher in schöner Ausstat¬
tung und zu billigem Preise. Bisher wurden
über anderthalb Millionen Exemplare aufgelegt . Damit die
Stiftung diese ungeheure Arbeit leisten kann, ist eine Unter¬
stützung durch die weitesten Kreise erforderlich.
Mau unterstützt sie am besten, indem man Mitglied wird.
Als Beitrag ist ein Mindestsatz von 2 .A für das Jahr
festgesetzt , wofür man nach Wahl einen Band der „ Volks¬
bücher" oder der „Hausbücher " im Werte von 1 ^ als
Entgelt erhält . Die Ortsgruppenleiter — hier und vorläufig
auch für das Herzogtum Lehrer Fritz Schwarting,

legensten Tälern den ländlichen Jüngling , der wochentags »
in Hof und Stall allerhand Nützliche Herkulesarbeit der- !
richtet und Sonntags zur Bedienung der Fremden in eine »
Kellnerfacke gesteckt wird . Und der Jüngling , der mit feinem
noch unverdorbenen Sinn für das Augemhffene die Titu¬
latur für einen Scherz hielt und sie verlegen

'
lächelnd

entgegennahm ,
"empfindet sic heute schon als etwas so

Selbstverständliches, ihm mit Recht Gebührendes,
daß er es beinahe übelnimmt , wenn ein vernünftiger Gast
den Mut hat , ihm den „Ober " vorzuenthalten . Wie vor 150
Jahren das Liedchen von Marlborough den reisenden Bri¬
ten , so verfolgt heute der '

Ruf „Herr Ober ! " den in Deutsch¬
land , Oesterreich und der Schwerz wandernden Fremden;
ja auch in Holland und Belgien , in Dänemark und Schwe¬
den ist er von Landsleuten , denen der Export deutscher Stil-
lofigkeit am Herzen liegt , mit Erfolg eftigeführt worden.
Aber Spaß beiseite : Wäre es nicht an der Zeit , daß Men¬
schen von Sprachgefühl und Geschmack den Unfug be¬
kämpfen , ehe es zu spät ist ? Man wende nicht ern , daß
es sich nur um eine Kleinigkeit handle . Unsere ganze All¬
tagskomödie besteht aus lauter Kleinigkeiten , ünd bedeu¬
tungslose Dinge gibt es überhaupt nicht . Es handelt sich
auch nicht bloß um den sprachlichen Unsinn , sondern um
die krähwinklige Bekniffenheit , die dahinter steckt . Kellner
ist Kellner , es ist ein Beruf so gut wie jeder andere , und
wir haben keine Veranlassung , dem Mann , der dre ' Hungeru-
deir speist und die Dürstenden labt , die jeder tüchtigen Ar¬
beit gebührende Achtung vorzuenthalten . Aber diese Wert¬
schätzung vergreist sich im Ausdruck , wenn sre dem Kellner
eine Titulatur verleiht , aus die er keinen Anspruch hat
und an der ihm , denkt er nur halbwegs vernünftig , auch
gavnichts liegt . Mt guter Behandlung und einem Trink¬
geld ist ihm bester gedient . Sage man wenigstens aus gut
Deutsch „Oberkellner "

, wenn man es durchaus für nötig
hält , den einfachen Kellner zu befördern . Ja , diese Höflich¬
keit, diese Unhöflichkeit , die sich so gern an unrichtiger Stelle
Luft macht ! Denn demselben Zeitgenossen, der jeden Aus¬
hilfskellner mit „Herr Ober" umschmeichelt, kommt es
vielleicht garnicht darauf an , seiner Frau vor dem „Herrn
Lhcp " MMMchwe Zachen M sagen/ oder Sem Tijchnach- .

Hochhauserstraße 10 — erteilen auf Anfrage jede gewünschte
Auskunft , stellen bei Anmeldung die Mitgliederkarten aus
und versenden Bücherverzeichnisseund Werbeschriften.

^ Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz zu Olden¬
burg . Unter dem Vorsitze des Herzoglichen Verwalters
Gerdes - Röben fand vorgestern abend in Lichtenbergs
Gasthaus eine Versammlung statt . Der Vorsitzende
referierte über den am letzten Sonntage abgehaltenen Früh¬
jahrsvertretertag . Dem Verein wurde die Jnnggeflügel-
ausstellung 1913 übertragen . Es steht ein Zuschuß von
400 ckk zu erwarten für Staats »- und Kammerpreise . Für
die Großgeflügelausstellung Ende April in Zwischenahn
wurde ein Ehrenpreis bewilligt . Dem Kaninchenzüchter¬
berein werden auf seinen Antrag bis zu 130 Käfige zu einem
ermäßigten Preise für seine am 3 . und 4 . Mai hier statt¬
findende Kaninchenausstellung geliehen ; auch wurde für
diese Ausstellung ein Ehrenpreis bewilligt . In nächster
Versammlung , am Mittwoch , den 19. März , werden die
Anmeldepapiere für die Zwischenahner Ausstellung zur Aus¬
gabe gelangen . Der Vorsitzende ermahnte die Mitglieder,
durch Fallennester und Kontrolle ihrer Rassestämme und
genaue Buchführung darüber sich Anwartschaft auf die
Prämiierung zu sichern. Ein Mitglied , Juwelier Spille,
besitzt ein Paar Vittoria -Fächer-Tauben , aus Nm - Guinea
stammend , die etwa 75 Zentimeter hoch sind. Diese Tauben
fliegen fast gar nicht und laufen wie die Hühner im Garten
hemm.

2 Janstens Everrtheater . Harry Bienen st ein
änderte gestern seinen Spielplan und bringt „ Frühlings-
Erwachen " und den tollen Schwank „ Eine kitzliche Geschichte"
zur Aufführung . Diese beiden Schlager -Burlesken geben
dem ausgezeichneten Darsteller reichlich Gelegenheit , die
ganze Echtheit und Fülle wahren Humors zu entfalten.
(Siehe Inserat .)

" Gold-ene Hochzeit. Der Schleusenwärter a . D . Hein¬
rich Heh und Frau , früher in Bremerhaven , jetzt hier,
Donnerschweerstraße , wohnhaft , feiern am 10. März in
seltener Frische das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Herr
Hey hat 25 Jahre dem bremischen Staate gedient und
lebt seit elf Jahren hier im wohlverdienten Ruhestande.

SKmmen SW Srm pudMum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktioa

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
» er ßO. MsrL MZ.

Aus Anlaß der Feier zum Andenken an die Befreiungs¬
kriege nn Jahre 1813 hat das preußische Staatsministerium be¬
schlossen, daß am Momag , den 10 . Mürz , dem hundertjährigen
Gedenktageder Errichtung des Eisernen Kreuzes und dem Ge¬
burtstage der Königin Luise, die Staatsgebäude beflaggt wer¬
den und bei allen staauichcn, Behörden der Monarchie der Bu¬
reaudienst, einschließlich des Kanzleidienstes, ebenso wie an
Scrmtagen geregelt wird . Daraufhin hat der preußische Ju-
stizmimster bestimmt, daß am 10 . März gerichtliche Termine
nicht abaehalten werden dürfen, es sei denn der Termin im ein¬
zelnen Falle dringend geboten. Wie wird 's in Oldenburg?

WSMNNgSMSMgSl MM WStzNIMgSWLI 'Nutz.
In der Stadt besteh : augenblicklich ein Mangel an klei¬

neren Wohnungen mit Mietpreisen von 250 bis 400 Ai . Die
Nachfrage nach solchen Wohnungen ist so groß, daß die Woh-
uuugsverhältnisse in der Stadt dieser Nachfrage nicht entspre¬
chen , und so ist mancher mittlerer Beamter gezwungen, eine
Wohnung zu mieten zu einem Mietpreise, der zu seinem Ein¬
kommen nicht im rich .ige .r Verhältnis steht . An Wohnungen
dahingegen, für die Mietpreise von 600 bis 750 gefordert
werden, ist in der Stadl Ueberfluß. In alleil Stadtteilen sind
in den letzten Jahren zahlreiche größere Wohnhäuser erbaut
M' t größeren und teuren Wohnungen. Wenn nun auch die
Regel, daß 10 Prozent des jährlichen Einkommens für Miete
gerechnet werden muß , mehl mehr zu Recht bestehen kann, so
ist aber doch immerhin die Zahl derjenigen Mieter , die Woh¬
nungen zu 600 bis 750 ,4k Mietpreis bewohnen können , ver¬
hältnismäßig gering . Die Folge davon ist denn auch , daß jetzt
in der Stadt viele größere Wohnungen leer stehen und keine
Mieter finden. ei.

« bar mit einem scharf akzentuierten „Ausgeschlossen !"
i — dieser bei uns so beliebten Form höflichen Widerspruchs
> — das Wort im Munde abzuschneiden. Nur keine Scheu

vor Gattin und Freund , die sind's ja gewohnt , da braucht
man keine Angst zu haben ! . . . Gerade heraus gesagt:
hinter der Anrede „Herr Ober" steckt ein recht deutscher,
allzu deutscher Mangel an loeltmämrischem Geist, etwas
11 n s sicheres und Subalternes, das für viele sonst
respektable Landsleute bezeichnend ist . Dem Ausländer
kommt die Sache sehr lächerlich vor ? er erblickt darin nur
eine neue Betätigungsform unserer Titelsucht und unserer
Botliebe für die Extreme : entweder barsch oder
überhöflich. Hat mau jemals davon gehört , daß ein
französischer Kellner etwas anderes wäre als ern
gurxon — abgesehen von den Fällen , wo er ans den Titel
eines luuitre <! ' Kötel Anspruch hat —, oder ein englischer
etwas anderes als matter , ein italienischer als enmeriere?
Kemem fällt es dork ein , dre richtige Bezeichnung ein ' s
ehrbaren Berufes zu verschnörkcln und sprachlich zu ver¬
derben.

Durchgegangene Ehemänner gesucht ! 2000 Ehemänner
verlassen alljährlich in London ihr trautes Heim, auf Nim¬
merwiedersehen, wie sie dabei meistens annehmen . Oft wird
jedoch diese Hoffnung enttäuscht, denn die Polizei ist hinter
ihnen her, und mancher durchgegangener Ehemänner wird
sie habhaft . Die Anzahl derer , die aus freien Stücken zurück-
kommen, ist recht bescheiden . Die verlassenen Ehefraum und
ihre Kinder verursachen der Armenverwaltung ganz erheb¬
liche Kosten, denn sie müssen im Armenhause untergebracht
werden . Jedes Kind beispielsweise kostet wöchentlich fünf
Shillings . Auf jeden durchgegangenen Ehemann wird eine
Belohnung ausgesetzt, die manchmal ganz stattlich ist. Kehrt
so ein durchgegangener Ehemann freiwillig zurück , so macht
ihn die Armenverwalttmg natürlich für die .Kosten haftbar,
die er ihr während seiner Abwesenheit verursacht hat . Selt¬
samerweise könnte die Armenverwaltung nun in vielen Fäl¬
len erfahren , wo sich die gesuchten Ehemänner aufhalten,
aber die englischen Gesetzesbestimmungen, so bemerkt hierzu

. King englische Wochenschrift gestatten dies, nicht. Wanchg

8ur° ^ reaftokskunflsusfteuung.
Obwohl ich kein Oldenburger bin, so habe ich an der «e.

planten Ausstellung für Friedhosskunst ein hohes ideelles Fn>
teresse und wünsche rau ganzem Herzen, daß sie zustande tonn
men möge unter möglichst zahlreicher Beteiligung der in Be¬
tracht kommenden Krette. Wir haben den bedauerlichen Tief¬
stand aus diesem Gebiete anerkannt und wollen nun an der Ge,
sundung arbeiten . Als Weg dazu ist in verschiedensten Städ¬
ten ein Mustersriedhof, der dauernd erhalten bleibt, oder aber
eure Grabmalkunstausstellung veranstaltet worden. Dabei ver¬
folgt man einen doppelten Zweck.

1 . Das Publikum soll an guten Beispielen sehen , wie tiel
wir durch das Vordringen der Industrie gesunken sind . Es soll
einmal eindringlich gezeigt werden, daß unsere Grabmäler ge¬
wöhnlichen Schlages nichts mit Kunst zu tun haben. Es ist
also eine rein erzieherische Aufgabe, die zu lösen ist . i

2 . Wenn dieser Zweck erreicht ist, so kötmen die Bildhauer
Steinmetzen, Tischler, Schmiede usw . nur dabei gewinnen . Sst
sollen aus den Klauen der Industrie , die sie gewissermaßen
z --m Händler herabdrückt, befreit werden und in Zukunftwieder
Gelegenheit erhalten , selbst zu schassen.

Sollten die Meister sich an diese Ausgaben nicht so ohne
weiteres heranwagen , weil es ganz neue Forderungen sind, die
an sie herantreten , so mache man es wie in Stade 1911. Dort
hatte Professor E . Högg dir Handwerksmeisterzu Meistcrkursen
versammelt, um sie zu befähigen, durch eigene Entwürfe und
Arbeiten die Ausstellung niedersächsischen Kunsthandwerkes zu
beschicken. Der Erfolg war über Erwarten gut.

Die Gesundung der Grabmalkunst bricht sich Bahn. Es ist
dringend zu wünschen , daß dieses nicht gegen den Willen der
beteiligten Handwerkerkreise geschieht , sondern mit ihrer tat.
kräftigen Unterstützung. Kann bei dem heutigen Stande der
Technik die Industrie auch nicht ganz ausgcschaltet werden , st
muß sie doch auf das ihr nicht zu nehmende Gebiet zurückge-
wicsen, dem Handwerker aber die Bahn zu einem freien , sest-
ständigen künstlerischen Schaffen sreigemacht werden. Das liegj
im Interesse des Volkes und des Handwerkes. Darum, asti
Mann die Hände an die Arbeit, es gilt ein edles Werk!

D . S . B.

ZK

Durchbrenner stehen nämlich in regem Briefwechsel nut/P"
Frauen im Armenhausc ; jedoch dürfen die Briefe nicht Sf
öffnet werden ! Die Armenverwaltung bewilligt den Fmu
im Armenhausc zuweilen Urlaub , und sic weiß recht " .
daß viele der verlassenen Frauen auf diese Weise sogar reg

mäßig mit den durchgebrannten Ehemännern zusammen^
men. Aus diesem Grunde müssen die verlassenen chM
beim Ausgange wenigstens eins von ihren Kindern >m „
men, damit sie nicht auf den Gedanken kommen, cbe »!

durchzugehen und ihre Kinder dem Armenhause Zu uve

scn . Elite andere englische Gesetzesbestimmung arbeitet
nach Kräften der Wiedererlangung der Durchbrenner
gegen: niemand darf sie festnehmen, der nicht den W ?

ttmgsbeschl bei sich hat , und zudem ist eine Verhaftung^
Verhaftungsbefehl ) am Sonntag überhaupt unzulässig-
dieser Bestimmung konnte vor einiger Zeit ein wicderg^
ter Durchbrenner wieder freigelasscn werden , den ern -cP?

undmann festgenommen hatte . Es war am Sonntag ^
Schutzmann hatte den Verhaftungsbefehl überdies MM . ,
sich geführt : also schickte die Polizei selbst
Durchbrenner wieder weg! . . .

500 Singvögel als Auswanderer . Die „ RattttgssM
liehe Gesellschaft von Viktoria "

( in Britisch Columbia)
im letzten Herbste 500 Singvögel in England einsangt
scn , und diese 500 gefiederten Sänger haben fltbcn A
Reise nach der neuen Welt angetreten , wo sie auf der d ^
Vancouver ausgesetzi werden sollen. Bei dieser Rss!
9000 Kilometern Länge sind die Kosten durchaus map
scheut worden : die NaturgeschichtlicheGesellschaft h"l.
einen Vertreter nach England geschickt, der seine Pb/
fohlencn dort in Empfang nimmt . Auf dem Danrp! v
sic zunächst nach Kanada bringt , ist ein großer Raum ^
für die Vögel eingerichtet und in verschiedene KäM A
teilt worden , mrd für die Streityälse , die unter bc>

Singvögeln sind, sind einige kleinere Käfige angebraM ^ ^ z,
den. Für die Ucbcrlandrcise durch Kanada ist aiu nr
wagen gemietet worden , und daß für Nahrungswm
Art , für die Insektenfresser sowohl wie für die Körnen
xeichM porp.eMflt wmden ift PMlatzt M jusül M
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Ois Idsppsn -^Iocls
Vv^ 01»^as ^ grosser 8 p 62ig.l- V 6rlls .uk raoäeriier prsisvorter

LUIII vs ^ vl I vs ^ ^ rlillel kür ollillg H6rr6u- und Xugll6u-L6lll6iduuA.

Isrrsil - 8oufeklion.
Vnvsre Itonlektlon bietet rvlrkücliea

krsstr tür ölasssakertlxunx.

^ ÜlljLk, --8- Ul 8i6 I-8 Lrd
°

n .
°" °"

eovenl -voat- ^L ! eiot3,^
°^

Mai- öNg0 - ?Ll6t0i8 v-rarb°ttur.^
Saeoo -^ nrügs/ ^ ^ ^ ^

ööinidklckbl', moderne Streiken.
? tlLNl38 ! 6 -VV68l6N , weiten.

OlllLWL̂ , msrenzo Stokks.

Liisbe» - konseitlioii.
Unsere linsden- itonkektion rsiebiiet sieb
öurcb gute Stokke und vorrügl. Situ aus.

laoksn -knrügs ^ Lt .
^

kjocfo ! Ic ^ n2Üge.

Kikisp / ^ nrügs.

iLielsi ' ? yjLvk8.

Knab6n - U ! 8i6i'8u. ?a ! sioi8.
knab6n-8wsatk >-8
6s8iniol (i6 Knaben -^ nrügs.

OrWimL „ Mauck6rvGZeL
"

- ^ Arüg6
desoaäers prvisivert — iv allkii Oriisss» am Laxer.

kehl bayerische Locken Sekleiüung
LLsrLis „ ^ VasssrsolrsiL " .

Unser ? riv2lx tür kertize llerrvu - und Litaüeii -LollkeLliou ist:

Von » Onlsn «las SsslsI

bsisls
unter xütixsr Nibrrirlluu§ äes Herrn

( Decker rur llsuts)
SM VIONSlSA , 6en 18 « ALärL 1813 , absnäs 8 '/^ Illlr,

in äsn 8ä !en der „ HnlON ^ .̂
Karten SU 1,50 ^lll . u . 100 D'Ill . Ulld Loüülerlrnrtsn LN 50 kt § . LN 6sr Xasss
uuä im Vorvsrllauk in äsn ^ ixarrenAesoliLktsn äer § irmg krivürlvd 8rüAtzr,
äusserer Osmm 2, Narllt 7 , Andorsterstr . 2, 8cgu 16 , und bei Herrn Ivnnst-
iiändlsr 8vdVLlliiS , LinnZestr., numerierte klLt^e vu 1 .50 LIK. nur bei letzterem.

Zinmdbilverkaus.
r-Morn . Kaufmann Joh.

2etken zu Hammelwarden
babsichtigt . folgende Grund¬

es mit Antritt auf 1 . Novem-
w öffentlich meistbietend
-u verlaufen:
1

A M Etzhom am Etzhorner^ cge Lelegene

Landstelle
?Estehend aus dem in bestem»aulichen Zustande sich Lc-
-,^ ?uden geräumigen Wohn-
^ ufr, dem Heuerhause und 3
Hektar 36 Ar 88 Quadrat-
7 " er (ca . 40 Sch .-S .) in ei-
^ Komplex bei den Gebäu-" sich befindenden besten
Arten - Acker - und Grün-°"dereien (es ist ein schöner,

^ :
° êr Obstgarten vorhanden;

lxgOhmsteder Felde be-°Sene sehr ertragreiche

Wiese,
8
°

U
" 'oMand ' groß 1 Hektar

Äck) - Quadratmeter (2^

an dem zu
>wieit

"
m ^ . ^ egenen untztl-

nachm . 5 Uhr,
in D . Horst Wwe . Wirtshause
zu Etzhorn.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Gloystein . Auktionator,

Wardenburg.

Elsässer Blusen- u.
Kleiderstoffreste.

Feiue Neuheiten in Wollmufse-
linen ab Fabrik . Nur an Gros¬
sisten und bessere Detaillisten.

Anfragen unter 1329 an Elsäs-
sische Annoncen -Expedit . , Mül-
hausen i . E . , richten.

Unger -Vcrkails.
Am Sonnabend , den 15-, und

Mittwoch , den 19. d. M ., je um
10 Uhr vorm ., werden größere
Mengen Matratzenstreu ver¬
kauft.

Oldenb . Drag . -Rgt . Nr . 19.

Zu verkaufen 1 Glucke mit
Küken. Schröder , Artillerien ». 56.

Schweiburg . Von 5 tragen¬
den , besten

Znchtstnten
verkaufe zwei nach Wahl.

Heinr . Fuhrkcn.

Etzhorn . Zn verkaufen 2 gute

Wen nnü 2 SchllpM.
Ww . G . Steenken.

Herrenrad zu verkaufen.
Jriedrichstraßr ö obeu.

Strückhausen.
Beabsichtige ^ wegzugsh . sos.

zu verkaufen:
1 großen Kleiderschrank , 1 do.
Küchenschrank. 1 Bertikow , 3
Tische, 7 Stühle , 3 Bettstellen,
Bilder , Nippsachen , Küchen¬
geschirr, 3 Lampen , etwas
Kartoffeln , 3 Blumenständer
mit Blumen , 1 Grammophon
mit 32 Platten . 1 Herrenrad
und sonstiges , alle Sachen fast
neu»

ferner : 1 wachsainen Haushund,
1 Bienenschauer mit 3 Körben
Standbienen , einige Kmrin-
chen , leere Bicnenwohnungen.

Adolf Licbig , Schneider.
Billig zu verk. ein Kinder¬

wagen und ein Sportwagen.
Vahlenhorst 64 oben.

Wahnbeck. Zn verk. i reinf.
Bullenkalb von ein . schweren
Herdbuchs !., desgl . ein . 1000 Pf.
Roggcnstroh . geb . , und lange
Mäusekartoff . Friedr . Bruns.

Zu verk. ein graues und ein
schwarzes Kostüm.

Zuerfr . in der Exped . d. Bl.
Zu verk. allerbeste Sechswoch .-

Fcrkel , von groß ., schwer. , über-
jähr . Sau . Hochheiderweg 31.

Schwarzer Gchrock mit Weste
und Ubeerzieher billig zu verk.
Nah . Filiale Nadorstersir . 128-

Weiße pomm . Kröpfer spott¬
billig M verkaufen . Aordftr . 4.

^ 1L8W « 18
der _

mit Filialen
in Brake , Burg a . F . , Burgdamm , Cloppenburg , Eutin , Äuakenbrück,

Varel , Vechta , Vegesack und Wilhelmshaven
vom 28. Februar ISIS.

kktiva. k>38SivS.

KassenLestand . . . . . . . . 504,776 .87 Slküen-Kapital . . 3,000,000 . - s
Wechsel. . 8,824,025 .86 Reservefonds . 724,880 .78'
Effekten.
Kurzfristige Guthaben bei Banken
Konto-Korrent -Debitoren . . .
Bankgebäude und Safes -Anlagen
Nicht eingeforderte 60 °/o des Aktien

. 3,811,965 .16

. 20,290,581 .53

. 32,475,32 l .02
800,000 .—

Eittlagen:
Regierungsgelder u . Gut-

haben össentl. Kassen 10,612,105 .03
Einlagen von Privaten 43,440,150 .64
Einl . aus Check-Konto 4,246,671 .38 58,298,927 .05

kapitals . . . . . 1,800,000 .— Konto-Korrent -Kreditoren . . . . 4,223,110 .84
Diverse , . . . 380,036 .22 2,639,787 .9»

^ 68,886,706 .66 ^ 68,886,706 .66

Olderrbnrgische Landesbauk.
Ikjsi -Icol. lom Visvlr.

Mdenöurgische Spar - ä- Leih -Aank
mit Nitrate»

irr Wr ^crke , ALopperrbrrvS , I > oLrrrerrHsvsL , AeVsv,

^LoHrrs , WovHorrSerrrr , AVsLgörrrrs , Wcrvet rr.

WrLke ^ rrrsHcrVsrr.

Morra 1 s - Hs vvr « srvLL per 1. Mürz 1913.
AlclLva . ^ Massivs . ^

387,740 .75 Aktien-Kapital . . . 4,000,000 .-
5,132,427 .54 Reservefonds . . . . . . . . 2,000,000 .—
5,280,467 .67 Einlagen . 48,670,103 .86

15,814,757 .66 ( Davon stehen ca . 95 "/o auf ganz-
36,523,062 .84 und halbjährige Kündigung .)

3,903,120 .78 Scheck-Konto . 2,973,023 .24
491,414 .47 Konto -Korrent -Kreditoren . . - 6,836,342 .37
420,000 .- Verschiedene Kreditoren . . . . 3,483,522L4

67,962,991 .71

Kassebestand . . . . . . . .
Kommunal -Darlehcnu .Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . .
Wechsel . .
Konto - Korrent -Debitoren . . .
Effekten . . . . . . . . . .
Verschiedene Debitoren . . . .
Bankgebände . . . . . . .

67,962,991 .71

Die Direktion.
Fsspers . gsnssen . Uurlken.

Hammelwardermoor - Süder¬
feld . Hinr . Höpken daselbst läßt
wegzugshalber

Montag,
den 10. März cr.,

nachm . 3 Uhr.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 milch, v. bel. KiU
! hochtragerr- e Kuh,
4 Kü- riü -er,
1 Ritr -stier,
4 Küh- in BülleüUöer,
Z trächtige Zölle,

alsdann nahe am Ferkeln,

1 3 >es <,
18 HWer,

1 fast neuen hölz . Schweine-
kosen (zum Auseinanderneh-
men ) , i Borfkarre , 1 Gropen-
karre, 1 Kükenkorb, 7 Hecken
( fast neu ) , Schweineblöcke , 6
Iocheimer , Landebäume , Lei¬
tern , Harken, Forken , Schup¬
pen , Sensen , Lote . Haumesser,
Reepe , 1 Partie Erbsensträu¬
cher u . Bohnenstangen , 1 Pult
nüt Aufsatz , 1 Kommode , 1
Schrank , mehrere Tische und,
Stühle , 1 Trittnähmaschine , 1
eichenen Koffer , 1 Kochtopf
(75 Liter ) , 1 Sparherd , 2
Milcheimer , 4 Milchtransport-
kannen , 1 Fahrrad , sowie ver¬
schiedene sonstige Sachen.
Kaufliebhaber ladet sreund-

lichst ein
Ovelgönne.

karl kuck.

3» gesüßt:
1 Alte Ansicht von David:

„ Vor dem Haarrnthor ",
„ Heiligengeistthor ",
„Marktplatz " .
„ Stau ", „ Eckstoß",

1 Bilderbogen : Die Ein¬
schiffung des Herzogs v.
Braunschweig - Oels in
Elsfleth.

Akte Ansicht von Brakes-
Elsfleth.

knno Lülimann,
Buchhandlung.

24. Heiligcngeiststraßc 24.

Zn verk. w . kröcht. Ziege o.
Hörner u . 1 Hausen Dünger.

Schwoerte, Stau 71.

NW! . « M.
Zwischenahn . Wegen Auf¬

gabe seines landwirtschaftlichen
Betriebes läßtder Pächter Friede«
Hanüje zu Ohrwege am

ZliMben-,
- e » 13. Mär; -. Z

nachm . 1 Uhr ans,
in und bei seiner Wohnung:

2 junge Kühe,
im Juni kalbend,

1 Ziege,
2 trächt. Schweine,

Ende April ferkemd,
5 Läuferschweine,

5V Hühnern . 1 Hahn,
12 Körbe Stand-

bienen,
2 Schiebkarren , 1 Staubmühle,
1 Staubwann «, 1 Scheffelmaß,
Sensen , Sichel , Säcke, 1 Hand¬
egge , 1 Haarzeng , Spaten,
Forken , Bicken, Harken , 3
Dreschflegel , 2 Beile , 1 Hau¬
messer , 1 Säge , Torfgerät , 1
Schneidelade mit Messer , 1
Schleifstein , 1 Leiter , 1 Jau¬
chefaß, 5 Hecken , 1 Kartoffel¬
quetsche! , 1 Piehkeffel , 3 Bal-
jen , 2 Milchtransportkannen,
2 Kisten, 60 leere Bienenkörbe,
1 Häckselmaschine, 1 fast neue
Spatenegge und mehrere son¬
stige ackergerätliche Sachen;

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Glas¬
schrank, 1 Hangschrank, i Kof¬
fer , 2 Tische , 1 Tellerborte . 12
Stühle , 1 Wanduhr , 1 But¬
terkarne , Töpfe , Eimer , Lam¬
pen , Laternen , 1 Plätteisen , 1
Kaffeebrenner , Steingut und
Porzellansachen , sowie allerlei
sonstiges hier nicht namhaft
gemachtes Hausgerät ; auch 40
Scheffel Eßkartoffeln , Heu,
Stroh u . Dünger , sowie ei¬
nen Hühnerstall zum Abbruch

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Liebhaber ein-
ladetI . H. Hinrichs.

1« ^ Gesucht
kl . Tresen , Glasschr . u . Reole.
O . u . S . 1123 a . d . Exp , d. Bl.

Zu verk. Rotebeeten , 20—26
Scheffel schöne hakb'l Speise-
Wurzeln . Jnfanterieweg 30.

Wr-e -Verkssf
Am Sonnabend , den 8.

März 1913 , vormittags 11 Uhr,
werden auf dem Hose der Ar-
tillcriekascrnc 3 für den Trup¬
pendienst nicht geeignete Rc-
numtcn öffentlich meistbietend
vorkausi.
. 1. Mt . AM -Nests . Nr . HA

Zu pachten gesucht auf sofort
oder später eme

Mit Wirtschaft
oder Oskch.

Offerten unter 8. 1125 an dis
Exvedition d. Bl.
9 » «io »k » Stachelbeersträucher,

vkkt » . Johannisb -sträuch.,
Kakelbeerstr . , Himbeerstr ., Rha¬
barber , Reffen , Stiefmütterchen.

Nadorster Cka issee S.

Gansiicher Allsverkauf.
Wegen anderw . Unternehmens

u. Wegzugs will ich m aller Kürze
mein Lager , besteh, aus Weitz -,
Woll -, Kurz », Schmuck - nud
Galanteeiew , zu nur irgend an-
nehmb . Preisen total auSverkauf.
Helene Frey , Donnerschw .str. 58.

2 Amerikaner , 1 irischer Ose«,
wenig gebraucht , zu verkaufen.

Werbachstr . 32, unten.

Schweine-
Verkauf.
Oldenburg. Handelsleute

Vlendermann L Sreyer lasse»
am

de« 12.
nachm . 4 Uhr,

bei Steuer » Gasthaus « l « Ol»
deuburg . Süßerer Dam « Nr . 1,
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

4ll bis 3«
große k. kicke

Schlucke
bester Raffe «,

darunter vorzügliche Zucht¬
schweine

KaUllrebhaber ladet « in
k. 0. Lspelr, Aükt.,
M einardus -Gartenftraße -Ecke.
Bardenfleth . Zu verk. 1 bald

kalbende 2jähr . Quene und La,
Rindquene . Georg FES.

Edewecht . Die ausgesproche¬
ne Beleidigung gegen meine«
Nachbar Tiedrick, Iaußen netz,
me ich hiermit zurück
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JoiniMlmkMf.
Unterzeichneter ist be¬

auftragt, die Besitzung

zu verkaufen.
Zweiter Verkaufstermin

steht an auf

Dienstag,U. März L« LS,
nachm . 6 Uhr,

kn Wahnbecks Hotel hier-
felbst.

Die Besitzung besteht
aus einem in bestem Zu¬
stande befindlichen geräu¬
migen Haufe mit schöner
Glasveranda und einem
mit besten Obstbäumen
besetzten Garten.

Die Besitzung hat vor¬
züglichste Lage, inmitten
der Stadt und in der
Nähe des Bahnhofs.

Der Antritt kann be¬
liebig erfolgen.

Näheres durch
MsztD, »,

amtl. Aukt.,
Marienstraste 18.

Jedermann trägt die abwasch
bare Leien -Danerwäsche

. .Lverclesn"
Keine Wäsche - Imitation , wie
Gummi oder Zelluloid , sondern
reguläre, genähte Plattwäsche
abwaschbar präpariert. Nach
Abwaschen mit Wasser sofort
mieder gebrauchsfertig . Steh¬
kragen 1 Mk . Fordern Sie
kostenlos Katalog.

Ttellin.
Aufvolst . v . Möbeln sowie
Ans . neuer Polstermöbel bist
Mod . Möbelstoffe . Rabattm
Fieck , Jakobistr . 21 (Pfdm .i

Filiale
Nadorfterstr - 102.

TAellsojlerei.
Sohlen und Absätze

sauber, billig , haltbar u . schnell
Servil , ürullimeidop

Aeuß . Damm 7/8.

ZMMllllilliekkMf.
Wiefelstede . Landmann Joh.

Bifchoff in Westerholtsfelde be¬
absichtigt , von seiner daselbst,
unweit der Chaussee Olden¬
burg — Zwischenahn belesenen
Landstelle die derselben gegen¬
überliegenden

beiden Kämpe,
je Plm . 85 Scheffelsaat

stroß , vorzügliches

Grün - II . Mrlaili!
bester Bonität , passend zur An¬
legung von 1 oder 2 besten

Llmdstellen
im ganzen oder in beliebigen
Aufteilungen mit beliebigem
Antritt zu verkaufen . Der aus¬
gesäte Roggen kann mit über¬
nommen werden.

Bifchoff ist auch nicht abge¬
neigt , seine

ganze Stelle,
tzroß ca.

17 «» LWlsmt,
kn einem Komplex belegen , mit
extra besten , neuen Gebäuden,
zu verkaufen.

Zweiter ev . letzter Vertauss-
termin ist angesetzt auf

Mittmch , 12. Mörz cr.,
nachm . 4 Uhr,

in Reils Gasthause in Haaren¬
stroth.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot soll gleich verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Maschinen-
«. Grabetorf

in guter trockener Ware
liefert ab Schupven zu billige»

Preise»

IvrkmckIMM II
(Sod . k > si »1olrs .)

Kontor äuh . Damm2.
Telefon 374.

Bieh-Verkanf.
Zwischcuah ». Die Handels'

leute Behrens und Logemaun
lassen am

Iieiistag,
kn II . März i>. ZS.,

«achmittagS2 Uhr ansgd.,
Lei H . Brun » Wirtshause zu
Specke« :

1V Kühe M Lileneu,
U Sauen,
36 Lausers-Mme uni»
38 — kü k bis 8 Wochen
alte Ferkel,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhaber
rinladet

I . H . Hiurichs.
Bürgerfelde . Zu verkaufen w.

^ ohne Hörner,
edderend Nr . 123.

jträcht. Zie
^

e ohne Hörner.

Wilhelmstraße ^ i -

üiklWis!
Kleiderschränke 25 2tür . 36,

40 ^ usw .,
Bertikows 38 , 43 usw -,
Studentische 8,50 , 9,50
Sofatische 12, 15 , 17 usw .,
Sofas enorm billig,
Stühle 2,50 , 2,75 , 3,75 ^ usw .,
Spiegeln mit Konsole 25, 28 bis

110
Kleine Spiegel von 3 ^ an,
Küchenschränke von 27 bis 165
Bettstellen von 18 . ki an,
Matratzen von 18 an,
Waschtische von 8,50 ^ an,
Rachtschränke von 12 ^ an.

Wilhelmstraße 5,
' Möbelfabrik

am Friedensplatz. _

Wnigkc !a8Wu^
I Rheumatismus , Gicht,Haut¬
ausschlag, Leber- u . Nieren - 1
leiden, Wassersucht, Hämor - i
rhoiden, Blutandrang!
nach dem Kopf, Fettleibig-

! keit sind oft Folge e. schlecht.
I Blutmischung . — Bewährt 1
haben sich

Apotheker VSI -es ' s
antirheumatischer

Blutreiniguugstee
I Nr . ISO i . Pak . L1 .k>0u .3 .001
u - k' lllsrr I
Nr . löOi .Schacht . sl .bV ^ t s
Echt erhältl . i . allen Apoth .,

! s. i . d . Rats -u . Hirsch-Avoth . !

Verrildette keLlecke
SN SUM

grosser SN klstLSN
V/ürckemdergiLcke
lAelsIIwsrenksdrik

Sei5lingsn -S1.

Zu verpachten sofort Weide-
und Ackerland.

D . G . Dierks , Nadorst.

Wasser - u . Dampsmühle mit
Ackerwirtschaft , in gr . Orte von
Vorpommern beleg .,ca . 135 Morg.
gr ., m . compl . Jnv . f . 140,000
b. ger . An ?, z. verk . Best . Mittel-
bod . , Gebäude g . u . mass ., Mühle
erstkl. eingerichtet . 9!äh . kosten !,
unt . Nr . 1791 durch d . Allgem.
Verkaufs - u . Finanzierungsbüro,
Hamburg, Rödingsmarkt51.

Zu verm . zwei Stücke

Ackerland
nabe der Bremer - Chaujsee - Näh.

Everfte » , Hauptstr . 91 oben.

Hlliikrtc tmgeil Ae
und kommen immer wieder zurück auf meine schönen
Herrenauzügeauf Roßhaar zu 21 ^ 50 u. 23 ^ 50.

und auf die eleganten
Matzersatz -Anzüge "WU zu 29 50 und 35

In riesiger Auswahl sind stets am Lager:
Herreuanzüge von 9 ^ 50 bis 42

KWßrmiindk »m;iist,W""K27^
Ganz besonders aufmerksam mache auf einen

großen Posten
moderner Herrenhosen von 2 ^ bis 14
Starke Zwirn -Bnckskinhosen 4 80 bis 7 ^ 80.
Arbeitshosen , doppelt genäht, 1 ^4 80 bis 7 ^ 50.
Burschen - und Knabensachen entsprechend billiger.
WW" Kinderanzüge von 2 ^ 25 bis 14 -WU
Hemde , Kittel, Berufskleidung, sowie alle Herren¬

artikel enorm billig.
Mei«e bissigeit Preise M '

ilgeil bare ZWllg.
S. Lrllvs, Fabnklager,

EckeHaaren * und Mottenstratze

SreuMslerisIieii
^ estkäi . Zervasoll . klLMM - Iilussüvllltzii , Orösso I , II n .III

„ „ 8Ll0ll -^ lusslLoflIso , Orös8s I u . II,

„ „ ^ ntKrL 0 ii -XiiS 8Üoül 6n,OrösssI,IIu . III,

„ Kulon - u . ^ .utflraoit- 8 ikorm - Lrilrots,
^ VsstkälisolleuAebi -oolleuenLüttvIl - Lolrs , 6 röss 6 I , H n .III,

Nissigen § 6broOÜ6vsQ küslroks,
küeruisoüö Vrruickolllsll - Srtksts , Llarüs „ vlllon "

,
groblLÜraiASu 6 rnÜ 0, ckuustkrsis ? !g>ttKob !oo,
2srÜeiosrtss LrvllNdolL , ^ euoran ^ülläsr „ kvllvrKölllZ"

eruxkielllt in bester

Lsri lkeevtrev
sssrnbpr . k. Kotlorpstr. 5.

Seit viel . Jahren erprobte best.
Kuchenmaffe mit allen Zutaten
in 6 Sorten L Paket 65 H . Kein
Mißlingen . Zu haben in Olden¬
burg bei Weichert Nächst . (In¬
haber Ernst Kock) , Langestr . 32.

Suche eine gute,

Moorhausen b. Attenhuntors.
Mehrere 1000 Pfund Her» und
.Stroh billig zu verkaufen , sow.

Partie Pslanzkartoffeln.
Loh. SrhM.

trächtigeStute
zu kaufen , 5—8 Jahre alt , durch¬
aus fromm im Geschirr.

Offerten unter ll . 100 postlag.
Esenshamm erbeten.

Zu verk. jg . trächt . Ziege , weiß,
ohne Hörner . Rankenstr . 37.

BllüM ob. Hans mit Garte«
in ruhiger guter Lage gesucht.

Offerten erbeten unter S . 1128 an
Exped . d. Bl.

die

Automobile mL-
Norddeutsche Fahrzeug -Industrie

M. Lch «W,
l^ sorrrrrk 720.

Gebr . Oliver - Schreibmaschine
abzugeben . Offerten unter S.
1111 an die Expedition d . Bl.

Borbeck . Zu verkaufen eine
fette Kuh.

Gerd Bremer.
Wachsamer Haushund

billig zu verkaufen.
Kieper , Schule , Kaihauserfeld.

Zu verkaufen:
Vertikow , Plüschsofa , Tisch , 4
Stühle und Spiegel für 144 -lk.

Karl Osterthum . Möbellager,
Osternburg , Cloppenburgerst . 63.

Reparaturen an Uhren und
Schmucksachen aller Art werden
schnell , saub . u . preisw . ausgef.

G . Heyer , Uhrmacher,
Achternstraße 27.

Schmalenfletherwurp b . Golz¬
warden . Zu verk . eine nahe am
Kalben stehende Herdbuchs -Kuh,
beste Milchkuh.

DK. Cordes.

n i , « » «

LM ' - ^ «W>

in der

Gemeinde Ohmstede.
Am Sonntag , den S. März d. I .. nachm . 3 -/. Uhr

Antreten sämtlicher Kriegervereine der Gemeinde Ohmstede
sowie des Turn- und Mannergesangvereins Nadorst in Kr-,,
Vereinslokalen.

Nachm. 4 Uhr : Fesigottesdienst in der Kirche zu
Ohmstede . Hierzu sind die Einwohner der Gemeinde freund-
lichst willkommen

-Nach dem Gottesdienst Abmarsch znm Festlokal in Nadorst
(Wetjen 's Etablissement), woselbst von 6 Uhr an Aufführungen
des Turn- und Männergesangvereins mit nachfolgendem
Ball stattfinden.

Die Mitglieder aller Vereine haben ihre Abzeichen
anzulegen.

Um allseitige recht rege Beteiligung bittet
Der Festausschuß.

»MlIlWIM
" w Midi . «»MM.

E. V. — Ortsgruppe Oldenburg.
Am Sonntag , den S- März , im großen Saale der Union:

SltktLLUNSitSLil.
Anfang pünktlich 7 Uhr.

Kolleginnen , sowie deren weibl . Angehörige sind
freundlichst eingeladen.

Programme , als Eintrittskarten gültig , L 30 H sind
bei Frl , Högl , Innerer Damm 5 , und an oer Abendkasse
zu haben.

Iie GMWsmsMinlW
des Bürgervereins

„Osternburg - Süd"
findet am Sonntag , den i». d. Mts . , nachm.
6 V2 Uhr , in F . Mohrmanns Gasthaus,
Cloppenburgerstratze , statt.

Interessenten sind frdi. eingelade «.
Der Ausschuß.

Kliesermei«
BIchrseiöe.

Ain Sonntag , den 9 . Mär,
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Zahlreiche Beteiligung dringend
erwünscht.

Der Vorstand.

AMllirsell.
Wst »W,FeIttM ° d

'<
Am Sonntag , den 6. April:

: Ball:
Hierzu laden freundl . ein

Der Borfti Ud. D. zu r Mühle«.
Zu verkaufen oder zu ver¬

tauschen mehrere hochtragende

Kühe und
Queueu.

H. de Levie, Kaiserstr» 2.
Overrege. Habe mehrere far¬

bige Kuh - u . Bullenkälber , von
Herdbuchkühen abstainmend , zu
verkaufen. F . Meiners.

ohneTrächtige weiße Ziege
Hörner zu verkaufen.

Klävemannsstift v 10b.
Lieuen. Zu verkaufen 1 zwei

Monate altes Bullenkalb.
Fe. Stühmer.

KMMiii M.
Tnetemste

um damit zu räumen jetzt zu
enorm billigen Preisen bei

Joh . Rust , Mottenstratze 15.

Lll«I« viss-
Creme 2.50 u. 1.50, Edel»
weist - Seife 1 .— , 0.60, die

SchöuhsitS-Creme
der e !cg. Welt , lliur
echt v.
Kron .- Parf .Nürnberg.

Hier in : Apoth ., Drog . u . Pars.

Am Sonntag, den 9. März!

mit nachfolgendem

Hierzu laden freundlichst ein
Ter Borstaas.
I . D. Bruiiiuno^

Rnze», smik De» L«i»N>r

nnreik
von der beliebten KapelO

Dauueberg.
Hierzu ladet freundlichst ein

Hermann Ähr**^

BmWler - Berti«
Rastede.

Zu dem am Sonntag,
9. März , stattfindenden ,

TenitKer- WiiW
besteh , aus unterhaltenden
trägen und Ball , ladet ga S

ZMlsihittz - Leck

MhersBe.
Am Sonntag , den 9-

: Bav :
im BereinSkokal W-

Hierzu «adet freund'

A. Sk "»*'Ne»sü- e«- «.
Ferkel.



1 5! .o T1 ^ ^

4 . Beilage
5« SS der ^ iachiWe» ftr S <M m» Land' v»» Freitag, 7. März ML

Ms Äsm G^HtzherLogtum»
DMsrechdrucksnserer rnit Korrefponderrzzeichenversehenen OriMalbericht»
M W,rmit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

gher lächrleLarkoSr̂ stZe find imr KsLaktion KetS toillkommen.
OlSenbnrg, den 7. März.

» Allshalfreie Jugenderziehung . Wir werden um
Aufnahmefolgender Zeilen ersucht: Zu dem ersten deutschen
Kongreßfür alkoholfreie Jugenderziehung , der in der Oster¬
woche, vom 26. bis 28. März , in Berlin zusammentreten
wird, sind die Vorbereitungen in Vollem Gange . Welche
Bedeutung in maßgebenden Kreisen dem von allen sach¬
kundigenErziehern und Aerzten immer einstimmiger ge¬
forderten Ziele des Kongresses beigemessen wird , geht dar-
uus hervor , daß der deutsche Reichskanzler den Ehrenvorsitz
übernommen hat . Dem Ehrenausschusse gehören neben
verschiedenen preußischen und bundesstaatlichen Ministern
undsonstigen hervorragenden Vertretern der Regierungen
und Behörden eine Reihe von Koryphäen der Wissenschaft,
der Erziehung, des öffentlichen und parlamentarischen Le¬
bens, der Kirchen, der verschiedenen großen Wohlf -ahrts-
bestrelmngen, des Heeres und der Marine , weiter die Ver¬
treter und Vertreterinnen der großen Lehrerorganisationen
,mdFrauenverbändeustv . an. Auch einen Peter Rosegger,
Feld. Avenarrus , H . Sohnrey u . a . finden wir unter seinen
Nomen. Dem Arbeitsausschüsse , der die gesamte umfang¬
reiche Vorbereitung des Kongresses zu erledigen hatte und
dm Vertreter der verschiedenen alkoholgegnerischen Organi¬
sationenangehören, präsidiert D . Dr . Dr. von Strauß und
Torney , Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat , Senats-
präsident des Oberverwaltnngsgerichtes , Berlin . Das
Programm der Tagung umfaßt alle Gegenstände und
Fragen , die nach dem Zwecke derselben in Betracht kommen.
Hervorragend sachkundige Redner werden die Vorträge hal¬
ten und die Berichte erstatten . Eine Ausstellung wird
reichhaltiges Material zur Frage „ Jugend und Alkohol"
vor Augen führen und die Verhandlungen wirksam unter¬
stützen. Schon jetzt steht ein sehr starker Besuch des Kon-
pesses aus allen beteiligten Kreisen und allen Gauen
Deutschlands in Aussicht. Die Teilnahme an sämtlichen
Veranstaltungen ist unentgeltlich , unter Ausgabe von Karten.
Anmeldungen nimmt entgegen und Programme versendet
lastenfrei die Geschäftsstelle des Kongresses, Berlin M . 15.

^ Obst- und Gartenbauverein . In der Sonnabend,
den 8. d. M . , abends Uhr , im Saale des Restaurants
,Zmn Grafen Anton Günther " ftattfindenden Versamm¬
lung wird der frühere Lanideswbstgärtner Herrmann,
der jetzt der Obstbauabteilung der Landwirtschaftskammer
sür die Provinz Sachsen vorsteht , einen Vortrag mit
Lichtbildernüber Schädlingsbekämpfung halten . Mitglieder
Md Gäste ladet der Vorstand dazu ein.

* Donnerschwee, 6 . März , Im „ Krähnberg " hielt
Dienstag der landwirtsch a f t liche Nutz gef lüge l-
iuchtverein seine Generalversammlung ab.
Ae Verbandsdelegierten berichteten über die Verbastds-
»ersamm -lung. Die Ergänzungswahlen zum Vorstande
ergaben folgendes Resultat : erster Vorsitzender A . Tönjes,
Etzhorn , zweiter Schriftführer Schriftsetzer M . Wilsenack,

Donnerschwee, Kassierer H. Lampe, Donnerschwee. Der
Kassierer gab einen Kassenbericht; darnach ist der Verein
schuldenfrei, hat aber einen Barbestand von. 150 -kl und das
wertvolle Käsigmaterial als Vermögensbestand . Als
Revisoren wurden Oppermann und Künncmann gewählt.
Es wurde beschlossen , im „ Grünen Hofe" im Januar 1911
eine allgemeine Geslügelausstellung abzuhalten . Für die
Bibliothek wurde eine Mappe mit Geflügelbildern bestellt.
Ausgenommen wurden zwei Mitglieder . Die nächste Ver¬
sammlung findet beim Wirt Schmidt in Donnerschwee statt.

Eversten , 6. März . Nachträglich werden wir noch
um Ausnahme folgender Zeilen ersucht: Im Etablissement
„Zur fröhlichen Wiederkunft " fand die große Maskerade
der vereinigten Vereine statt . Der Festausschuß
hafte es sich angelegen sein lassen, das diesjährige Fest
besonders glanzvoll zu gestalten ; es herrschte von Anfang
bis Ende ein harmonisches und fröhliches Treiben . Der
Besuch war auch diesmal überaus rege , so daß die Vereine
wieder mit Stolz auf ein wohlgelungenes Fest znrückblicken
können.

* Hatterwüsting , 5. März . Eine gutbesuchte Monats-
Versammlung des Kriegervereins Hatter-
wüsting fand am Sonntag , den 2. März , in Renckens
Gasthause statt . Es wurde ein neues Mitglied ausgenom¬
men . Der Hauptpunkt der Tagesordnung war die Vor¬
bereitung des Festes zur Fahnenweihe . Die Weih- und
Festrede wird Pastor Addicks halten . Mehrere Krieger¬
vereine haben ihr Erscheinen zu diesem Feste zugesagt. Als
Fahnenträger wurde Gust. Böschen gewählt , als Fahnen¬
junker Hermann Dähne und Willi Bruns, als stellver¬
tretender Fahnenträger Georg de Vries, als stellver¬
tretende Fahnenjunker Ernst Harss und Diedr . Uhlers.
Der Festplatz wird mit Karussell und Buden aller Art bebaut
werden , so daß es an Unterhaltung nicht fehlen wird . Die
Verpachtung der Budenplätze wird am Gründonnerstag,
nachmittags 4 Uhr , beim Vereinslokal stattfinden . Die
Friedenseiche soll noch vor dem Feste eine neue Einfriedi¬
gung erhalten.

«O - Elsfleth , 5 . März . Gestern abend gab die Broker
Kapelle unter Leitung des hiesigen Organisten Hans
Schumacher in Achnitz Hotel (Großherzog von Olden¬
burg ) ein populäres Konzert, welches, da hierorts in
letzter Zeit eine Vergnügung die andere jagt , nur mäßig be¬
suchst war . Die Musikcmssührung begann mit dem Vork-
schen Marsch von Beethoven . Dann brachte sie Tonstücke
aus Opern (Ouvertüre zu Mozarts „ Hochzeit des Figaro " ,
Pilgerchor aus Wagners „ Tannhäuser "

) und Operetten
(Ouvertüre zu Suppös „Modell "

, Linkes „Gigri "°Walzer,
Falls Walzerlied „ Und der Himmel hängt voller Geigen " ,
Gilberts Walzer „ Versuchs doch mal " ) , sowie zwei spanische
Tänze von Moskowsky ( Nr . 2 in O - inott und Nr . 5 in
O ^chun ) . Das Mitglied der Braker Kapelle Generlich
spielte die Alardsche Faust -Fantasie für Violm -Solo nach
Motiven der Gounodschen Oper „ Margarete " und fand da¬
mit großen Anklang . Die Fnftrumentalvorträge der vom
Organisten Schumacher mit großem Geschick dirigierten
Braker Kapelle zeichneten sich durch Exaktheit , Sauberkeit so¬

wie leine Nüancierung aus und ernteten deshalb großen
Beifall . Den Schluß des Konzerts bildete der Vortrag des
vom Organisten Schumacher glänzend instrumentierten —>
mit Fanfaren — Großherzog Friedrich August-Marsches.
Dieser Marsch, der neben dem vom Organisten Schumacher
komponierten „Hohenzollern " -Marsch unter ca . 4000 Kom¬
positionen ans einem Preisausschreiben zur engsten Wahl
zugelassen wurde , wurde sehr beifällig ausgenommen . Für
die gemachten Zugaben (Radetzky-Marsch von I . Strauß
und „ Aufzug der Stadtwache "

, Charakterstücke aus der
Biedermeierzeit von Jessel ) erwies sich das Publikum recht
dankbar . Zu tadeln ist , daß ein paar Konzertbesucher wieder¬
holt die Schönheit des Konzertgenusses beeinträchtigten . Nach
dem Konzert folgte ein Ball . Am 4. April d . I . wird die
Braker Kapelle hier nochmals unter Schumachers Leitung
ein Konzert geben. Herr Schumacher gedenkt in dieser Musik¬
aufführung den obenerw ähnten „Hoh enz oÄern" -Marsch und
den von ihm komponierten großen Konzertwalzer „Deutsche
Frauen " zum Vortrag zu bringen . Hoffentlich unterstützt
das Publikum des Veranstalters Unternehmen durch regeren
Besuch als gestern!

* Varel , 5 . März . Das Examenander Groß-
herzoglichenLand wirtschaftsschule unter dem
Vorsitz des Oberschulrats Dr . Wesner und im Beisein des
Regierungsrats Professor Buhlert hat zu einem guten
Resultat geführt . Von den 9 Prüflingen wurden 6 vom
mündlichen Examen dispensiert auf Grund der guten schrift¬
lichen Leistungen . Die Namen der 9 Prüflinge , wovon die
ersten sechs dispensiert wurden , sind : Heinrich Suhr, Lehe
a . d. Weser, Rudolf Greve, Fladderlohausen bei Holdors,
(Amt Vechta) , Rudolf Meinecke, Westerstede, Georg Olt -
manns, Hollwege , Johann Gerken, Apen , Ernst Eber-
Hardt, Rosenbüttcl bei Midlum , Wilhelm Diekmann,
Schweiburg , Hinrich Becker, Neu-Augusten-Groden , Otto
Suhren, Jeringhave . Sämtliche Prüflinge , mit Aus¬
nahme von Otto Suhren , der Kaufmann werden will , gehen
zur Landwirtschaft.

O Osnabrück , 5 . März . Die städtischen Kol¬
legien bewilligten heute ein Darlehen in Höhe von 14 000
Mark für Schaffung eines Flieger stütz Punktes auf
der Netterheide . 6000 werden aus der Flugspende für
diesen Zweck hergegeben.

Als waschechte Färbung bezeichnet man bei der Bunt¬
wäsche nur solche , die einer halbstündigen Behandlung mit
Seife und Soda bei 40 bis 50 Grad Celsius standhält. Gerade
für Buntwäsche und Bunttoeißartikel darf das selbsttätig«
Waschmittel „Persil " als das geeignetste Waschmittel empfohlen
werden. Es gelingt niemals , mit Seife oder Soda ohne
Klchen das Weiß in Len Buntsachen so blendend rein zu
bekonrmen , wie mit „Persil "

, da „ Persil" eine weitaus größere
remigende Kraft besitzt, als Seife oder Soda , und imstande
ist , stark beschmutzte Wäsche , wie Metzgerjacken , Arbeitsblusen,
schon in handwarmer Lauge auch wirklich rein zu waschen.
Dazu tritt noch die bakterrentötende Wirkung, die beim Reini¬
gen mit Seife erst bei Kcchiemperatur eintritt.

Schwester Lärmen.
Roman von Elsbeth Bsrchart.

°3> ( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Fast instinktiv schlug Carmen die Richtung nach
Mm Lieblingsplätzchen ein , zu der Bank unter der
Palme, tvo sie so gern gesessen und so oft hrnausgeträumt
Me auf den blauen , schimmernden See . Jetzt lag er
">chl da wie eine dunkle , unergründliche Masse.
,

Mitten im Gange unter den Zypressen blieb sie plötz-
H tvie angewurzelt stehen. Ihre Augen richteten sich
Muim und wert auf den Mann , der dort aus der Bant

und seinen Kopf in die Hand gestützt hatte.
Was wollte .Hartungen hier zu dieser Stunde?
Sie war wie gelähmt vor Schreck uird Ueberraschung.
Da hob er den Kops und sah nach der Richtung , wo

stand.
„Fort — fort —" schrie es in ihr, aber es war be-

Ms zu spät.
Mit einem Ruck war er aufgesprungen und zu ihr

Wortlos streckte er ihr Leide Hände entgegen und
E legte die ihren hinein.

». i
ülw nun standen sie sich gegenüber , Auge in Auge.

sprach ein Wort , keiner begriff des anderen .Hier¬
zu und doch war es ihnen , als müßte es so sein.

taue Pause — ein paar Herzschläge lang.
,, dachte nichts . Ein Rauschen und Brausen schien

°en Lüften zu sein.
iE er sie näher zu sich und beugte sich zu khr

Duft ihres Haares stieg ihm zu Kopf und be-
"Me rhu.

„Carmen."
und zagend hob sie ihre Augen zu ihm auf

ein wonniger Schreck durchzuckte sie . Fast unge-
Rck

^ poch mit voller Hingabe erwiderte sie seinen

nächsten Augenblick fühlte sie sich von seinen
Lj umschlungen und seine Lippen auf den ihren.

^ Elt ganz still . Sie rührte sich nicht . Alle ihre
bns spouugen schienen ausgeschaltet zu sein, bis auf die
Sss ' sein Kuß ihr verursachte und die wie ein heißer

k durch ihre Adern rann.
ch gab er sie . frei . Mit zitternden Händen

brau,? ^ 5 das Schwesterhäubchen los , so daß ihr gold-
Nakw -r

Haar im Mondlicht gleißte und schimmerte . Er
UH f/stEn Kopf in beide Hände , sah ihr in die Augen

sie , er drückte seine Lippen in ihr Haar und
iknd»? - r auf ihre frischen, roten Lippen , wie ein Dur-

köstlichen Trank genießt.
sie dchen kein Wort von Liebe, sie empfanden

Sie wußten , daß die Erfüllung ihrer gegen-
Sehnsucht gekommen war — alles andere trat

A Hintergrund.
-a Geräusch in den Büschen schreckte beide aus ihrem

Glückstaumel auf . Es mochte ein Vogel gewesen sein,
aber er war ein Mahner an die Wirklichkeit.

„Was -— was wird nun mit Laßwitz ?" fragte er leise.
„Niemals werde ich ihm angehören .

"

„Sondern — wem ?"

„Dir .
"

„Mir — mir !"
Es war , als könnte er ein solches Glück nicht fas¬

sen — , „Du — mein, — Du — "
Wieder fanden sich ihre Lippen.
Plötzlich gab er sie mit einem Ruck frei . Statt der

leidenschaftlichen Zärtlichkeit lag ein düsterer Ernst in
seinen Augen und Mienen und ein leises Stöhnen kam
aus seiner Brust.

„Was ist Dir — was hast Du ? " fragte Carmen be¬
fremdet und beklommen.

„O , Du — Du — Verkörperung meines Traumes
— Erfüllung meines Lebens . — Geh , Liebling , geh zu¬
rück ins Sanatorium — , daß niemand es wagen kann,
Deine Reinheit anzutasten . Hüte unser Geheimnis noch,
morgen wollen wir weiter darüber sprechen. Vertraue
mir — glaube an mich, daß Du mir alles bist, daß ich
für Dich — geh — o geh jetzt .

"
Sie zögerte sekundenlang , von jäher Bangigkeit über¬

kommen . Aber es lag etwas Zwingendes in seinem Ton,
dem sie gehorchen mußte.

Sie machte einige Schritte und wandte sich noch ein¬
mal um : „Gute Nacht — Liebster."

Im nächsten Augenblick war er an ihrer Seite , noch
einmal brannten Lippe auf Lippe. Ein heißer , inniger
Blick noch, ein zärtlicher Händedruck und sie ging hastig,
taumelnd den Gang zurück.

Sie beherrschte sich und wandte sich nicht noch ein¬
mal , obgleich sie wieder jenen seltsam gequälten Ton hin¬
ter sich zu hören vermeinte.

Wie ..sie in ihr Zimmer gekommen war , wußte sie
nicht recht . Sie fand sich am Fenster stehen und hinans-
spähen in die Nacht , mit heißen, sehnsüchtigen Augen . Sie
wartete fieberhaft darauf , den geliebten Mann wenigstens
noch einmal zu sehen, aber er kam nicht . Und es gab doch
nur diesen einen Eingang zum Sanatorium.

Ihre Sehnsucht suchte ihn hinter den Bäumen.
Dachte er an sie, wie sie an ihn dachte ? Nun wußte sie,
was ihre Gedanken , ihr ganzes Sein und Wesen be¬
schäftigt hatte , seit sie hier war : Er und immer nur er.
Ihr Denken und Tun hatte sich irur um ihn gedreht , von
morgens bis abends , sie hatte es stets vor die Frage ge¬
stellt , was er dazu sagen, wie er darüber urteilen , ob er
es gutheißen würde . Danach hatte sie gelebt , sich selbst
kaum bewußt . Erst als Edgar um sie anhielt , da war sie
erwacht aus einem seligen Unbewußtsein , aber die Zwei¬
fel umhüllten noch ihre SeeL . Du bist ihm nichts —
er kann seine erste Frau nicht vergessen. Und dann stand
er vor ihr , erzürnt , und hatte Worte des Hohns und der
Härte für sie, bis sein Handkuß sie erleuchtete wie ein

Blitz. Nun wußte sie , daß es nichts als eifersüchtige Liebe
gewesen war , nun wußte sie , was sie ihm galt.

Ein seliger Glücksschauer riefelte durch ihren Körper.
„Vertraue mir — glaube an mich."
Seine Worte tönten ihr im Ohr.
Wie hätte sie noch an ihm zweifeln sollen ! Sie glaubte

an seine Liebe und vertraute ihm . Noch sollte es Geheim¬
nis sein — natürlich . Es würde zu viel Aussehen im
Sanatorium erregen , und sie hätte dann nicht mehr hier
bleiben können . Morgen wollte er mit ihr das Nähere
besprechen. Es war Wohl das Beste, sie ging heim
nach Ulmenhorst , bis alle Formalitäten erfüllt waren und
sie ihm ganz angehören konnte.

Ihre Angehörigen würden mit ihrer Wahl vielleicht
nicht ganz einverstanden sein , wenigstens Clemens nicht.
Aber sie war bis jetzt ihre eigenen Wege gegangen , und
niemand sollte sie hindern , dem Geliebten zu folgen.
Nur Edgar — ein leichter Schreck durchfuhr sie — was
würde Edgar sagen ? Würde er sie so gutwillig an den
anderen abtreten , würde sich sein Kavaliersblut nicht re¬
gen , und würde er von dem geliebten Mann nicht Rechen¬
schaft fordern ? Sie zitterte heftig bei dem -Gedanken.
Wie konnte sie dem Vorbeugen , wie ihn aus Hartungens
Nähe entfernen ? Wenn er übermorgen nach Entscheidung
drängte , mußte sie ihm nicht sagen, daß und warum sie
nicht die Seine werden konnte?

Ein Zagen und Bangen ergriff ihr Herz , das bis
dahin die Wogen ihrer heißen , leidenschaftlichen Liebe
überflutet hatten . Sie zitterte um den Geliebten und um
ihr Glück.

Endlich suchte sie ihr Bett auf , aber der Schlaf floh
sie. Sie grübelte verzweifelt nach einem rettenden Aus¬
weg und wußte nicht , daß das Schicksal ihn schon für sie
bereit hielt.

12. Kapitel.
Gegen Morgen war Carmen in einen ruhigen Halb¬

schlaf gesunken, und als sie daraus erwachte , war es
Zeit , aufzustehen.

Sie kleidete sich mit Hast und Erwartung an . Nun
mußte er bald kommen . Sie fieberte ihm entgegen . Ihr
Herz und ihre Pulse klopften aufgeregt.

Dabei verwandte sie heute besondere Sorgfalt auf ihre
Kleidung . Das beste Leinenkleid , tadellose Wäsche, ein
neues Häubchen — und die Haare frisiert , die Löckchen
hervorgezupft . Schön wollte sie sein, für ihn.

Auch ihr Stübchen räumte sie selbst auf , deckte ihr
Bett zu und öffnete die Fenster.

So — nun konnte er kommen , sie war bereit , ihn zu
empfangen.

Plötzlich lachte sie . Törin , die sie war ! Sie kannte
sich in ihrer Verliebtheit selbst kaum wieder . Jetzt um
sieben Uhr sollte er sie schon auffuchen , das war zu viel
verlangt . Und gefrühstückt hatte sie auch noch nicht.

(Fortsetzung folgt .)
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I««-silsnksrs.
Käseburg b . Brake. Me zur

Konkursmasse des Landwirts
Joh . Hatze zu Oberhammelwar¬
den gehörige, zu Käseburg an
der Chaussee belegene

Besitzung,
bestehendaus einem im guten
baulichen Zustande befind¬
lichen sehr geräumigen Wohn--
hause nebst großem Stallge¬
bäude und Scheune (Brand-
kaffentaxat der Gebäude 8450
Mark) , sowie ca. 1 ^ Jück
Garten - und Grünländereien
mit vielen schönen , ertragrei¬
chen Oöstbäumen,

soll mit beliebigem Antritt öf¬
fentlich meistbietend verkauft
werden. Verkaufstermin ist au¬
fgesetzt aufEombtU,
he« 8. Wrz h . U.,

nachm . 6 Uhr,
kn L. BehrnnmnS Gasthause zu
Läseburg.

Dis Besitzung eignet sich so¬
wohl für einen Rentner , der
noch etwas Landwirtschaft be¬
treiben will, als auch für eine
Schweinemästerei, sowie eine
größere Land- und Milchwirt¬
schaft , da die Gebäude sehr ge¬
räumig sind und Pachtlände¬
reien in unmittelbarer Nähe ge¬
nug zu haben sind.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Rothroth , Konkursverwalter,

Kirchhammelwarden.

Auktion
kn

BEbeMVfeld.
Hahn. Hinr. Rulle zu Vor-

beckerseld läßt wegen Aufgabe
des Haushalts am

Ritt» «-, 18. Wrz,
nachm . 1 Uhr «nfting. :

1 Mge belegte MWrrh,
7 3 Mon. kLtr Schmme,
50 Mtzrrer «ck HWe,
1 Tücke,
1 Haushsck,

2 Kleiderschränke , 1 Glasschr.,
1 aut . Schrank, 2 Wanduhren,
1 Spiegel , 2 Tische , 6 Stühle,
1 Spinnrad , 1 Pflug , 2 Sen¬
sen. 1 Heidsichel , 1 Borf-karre, 1 Groperckarre. 1 Back¬
trog , 1 Staubmühle , 1 Häck¬
sellade. 1 Dezimalwage, Tors¬
spaten. Mehrere Bohrer , 3
Flegel , 2 Aexte , 1 Handbeil,
Sägen , Hammer und Kneif-
zeuge, Butterkarne . 1 Kasfee-
brenner, 2 eiserne Töpfe. 2
Körbe, 1 Quicke, Harken,
Spaten , Forken, Hacken und
viele sonstige Sachen;

ferner : AM Pfund Heu, AM
Pfund Stroh , 10« Scheffel
Pflanz - und Eßkartoffeln. 1
Eiche

- ffentlich anf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kauflustige ladet ei«
H. Nenmmm, Aukt.

Verkauf
eines

GkDäfishlNlses.
Im Aufträge der Eheleute

Frey werden wir das hier

ImeiMttrKrche
Nr. S8

vorteilhaft belegene , im besten
baulichen Zustande befindliche

enthaltend 2 moderne Läden und
zwei geräumige Wohnungen,mit Antritt auf den 1 . Mai d.

I . oder später öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen.

Letzte« Verkaufstermin steht
an auf Lsmbcsh,
he« 8. März h. Zs.,

nachm. 5 Uhr,
inMelstncrsRestauraut,Donner-
chweerstraße Sir . l2.

Köhler L Behnke.

' rw « N » e. Der MknM«
Hinrich Wiechmann. Hatter
Chaussee, läßt wegzugshalb , am

MM«S»
dritlO. M«? H.Is.,

nachm. 2 Nhr anfang .,
bei seiner Wohnung:

1 Sjährig . Wallach,
1 kZsdLge Kuh,

Mitte April kalbend,
1 LjShrrge Qusne.

belegt,
ea . 20 Hühner,
1 guterhaltenen Ackerwagen,
1 neuen Jauchetrog , 1
Schwingpflug, 2 Egden, 1
Staubmühle , 1 Schneidelade
mit Messer , 2 Paar Wagen-
leitern , 1 Paar Wagenhecken,
Wagendielen, 1 komplettes
Pferdegeschirr, 1 Gropenkarre.
1 vierrädrigen Handwagen , 1
neuen Backtrog , 1 Milchtrans-
portkanne, 1 Petroleumkoch-
nmschine , 1 neuen Wagen¬
stuhl, 1 Partie Säcke , i Lote,
1 Haumesser, 1 Heidsense , 1
Quicke , 1 Krabber, Reepen
und Tauwerk, 1 Torsspaten;

1 Kleiderschrank (antik) , 1 Kü-
chenschrank mit Aufsatz , 1 Pult
mit Aussatz , 1 Milchschrank,
Spinnrad (neu) , 1 Haspel , 1
Butterkame, mehrere eiserne
Töpfe, 1 Kaffeebrenner;

eine Partie Heu und Stroh
und was sich sonst vorsindet

öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen

Käufer ladet ein
H . Claußen.

Zu kaufen ges. ein gut erhalt.
Reiseloffer. Offerten unter S.
1113 an die .Expedition d Bl

Berne . Der Hausmann und
Gemeindevorsteher D . M . Wich-
mann zu Neuerihmrtorsläßt we¬
gen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Dienstag»
de« Li . März,

nachuk . 1 Uhr anfang .,
öffentlich meistbietend ans Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 belegte 7jährige brause
Stute , LseiteII,
beste Siachzucht liefernd,

1 5jährige gölte br. Stute,
Lurina II,

1 3jährige schwarze Stute
v. Erhard ! aus d . Influenza,

1 3jährige braune Stute
v. Erbprinz aus d . Zielte II,

1 braunen Hengst enter
v . Kuno aus d. Jurina ll

5 milch . Kühe,
größtenteils wieder belegt
u. im Herdbuch eingetragen,

3 tiedige Kühe,
7 2jähr . bet . Gueuen

( im Herdbuch eingetragen) ,
1V 3- und 3jähr. Gchleu,
12 Kuh- und Ochjeurinder,

2 Uiudbulten,'
8 Kuh- und Bullenkälber,
2 trächtige Schafe,
1 trächtiges Schwein,
2 Schweine mit Ferkeln,
2 Ackerwagen , 2 Eggen , 1
Dreschmaschine mit Göpel, i
Heuwender, 1 . Heuauszug
(neu), Pferdegeschirre und
viele sonstige Ackergeräte.
Das Hornvieh kann in Fütte¬

rung bleiben.
Käufer ladet ein

I . Röser, Auktionator.

W -LerMsilg.
Die Feldmarksjagd der Ge¬

meinde Remels, Kreis Leer,
reichlich 1100 Hektar groß, sehr
günstig an der Landstraße We¬
sterstede — Hesel gelegen und mit
vorzüglichem Wildbestande, soll

IsmMz . dkiitü.Mj,
nachm 2 Uhr,

in der TammenschenWirtschaft
öffentlich meistbietend auf die
nächsten sechs Jahre verpachtet
werden.

Liebhaber werden zu diesem
Termin hierdurch eingeladen.

Die Jagdbevollmächtigten.
Oltmanns und Rasiau.

Verkauf
einer

Kokerei
Mit ZMSkl - Plantage
md Lchmiiieimficm-

Anlage.
Zwischenahn. Frau Anna Eh¬

lers Hierselbst will ihre zu
„ Hemjekamp" an der Chaussee
nach Ohrwege belegene

Kokerei,
bestehend aus gutem Wohn-
hause und größeren zur
Schweinemästerei eingerichte¬
ten Stallungen , sowie öS
Sch .-S . Garten - und Acker¬
ländern « :,

öffentlich meistbietend verkaufen
lassen , mit sofortigem Antritt.

Dritter und letzter Verkaufs--
termin dazu ist angesetzt aufMmch,
de« 12. Wrz d. I .,

nach :». 4 Uhr,
im „ Schützcnhos " zu Brockhosf,
wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Von den Ländereien sind rd.
20 Sch .-S . mit Spargel bestellt,
welche namentlich in Verbin¬
dung mit der Schweinemästerei
einen sehr guten Ertrag gelie¬
fert haben.

Für dieses Fahr sind die
Spargelbeete bereits gedüngt.

Nähere Auskunft jederzeit.
Bemerkt wird noch , daß anf

Wunsch ein größerer Teil des
Kaufgeldes stehen bleiben kann.

Feldhus . amtl. Auktionator . !

Kaufe Legehühner,
jede» Posten.

TönjsS, Gefl.-Hof , Etztzvr ».
Grammophon-Platten

empfiehlt billigst
Herrn. Kledrtz , Eversten.

AlitmMWtkll
billigst

Zoh. HisrW.erurns
lltw.

Zu verkaufen eine kleine

Landstelle
in d. Nähe Oldenburgs , Größe:
25 Scheffelsaat, mit guten Ge¬
bäuden, großem Schweinestall.

H . Petershagen , Bloherfelde.

Ls«rl»v7
Erstliugshemdchcn . 18— 70H
Geftr . Jäckchen . . 24—250 H
Nabelbinde « . . . 15— 35 H
Wickelbänder . . . 40— 75 H
Kindertücher , X Dtz. 185—425 H
Luren . 55—135 H
Schwämme . . . io— 150H
Hygienische Erstlingswäsche!
Hemdentuch Nessel

m35,40,50,70H m 35— 43 H

Reizende Neuheiten inkleidchen, Tragröckchen
klcidchen , Lätzchen, gestrick ?^u . Leder -Schuhchen m Was»?
bU ». Windelhöschnr «^ ^v>. Moltong zu Wieaeo.

^ emlagcn.
Wasserdichte Gummistoffs x
Parchende Flanelle

Badelaken , 100/100 em
1 . 15 - 2 . 10 -E

Häubchen und Kappe»
in großer Auswahl
K Ov ..

Laugefiratze 23 . *

Inkasso
besorgt rasch u. zuverlässig

L . SGLMsslL,
Auktionator,

Bergstr. 17a. Fernspr- 53S.

Verkauf
eine«

Kokerei
zu MM «-.

Frau Anna Eylers Hierselbst
will ihre zu Altenkamp
belegene

Kokerei,
bestehend aus den Gebäuden
und rund 140 Scheffelsaat
Acker-, Garten -, Wiesen - und
Weideländereien, sowie zwei
Heuerwohnwrgcn,

IMMlmKMWNNÄ .
'LK:

^ Hsrbst sttickweise oder im gan-Etzhorn. Bicrvcrleger Gerd , zen verkaufen lassen.Stratmmm beabstchttgt, seine
recht günstig mitten im Orte

- AMmZtWßW ^
HüWorrkolÄSQ.

r -illremle, Personen seclen StLnües , venZnnksn !kre Ileünnx !unseren Lrosckürs mit devWrten Neilsnveisunxeneinerertskrenen Krsnkensckvester. KostenloserVersenasvlellrr-mson üurcltÄs vedeks -ceatrslo io VüresbeSsnL. , so

ll>dr Lciiickon.

wenn 8W kur uns WO ävsiLTKarten verkanksn. vis 1Ln„pracktvol! graviert , Kot rickti»unck verlässlick gskenckes Verhkür weickiss wir 1 ckadr Eorsntisleisten . vis 100 kosLsrttsssucksn wir Ilwen 2um Veräsukskrnnllo. unci wenn Sie solcksvsrkaukt dadeu, ssnäeu Sie u»,Llk . 6. - , worauk wir Iknea äi«Viels AnsrlrsnllUllgsschreibsn.
_ V » gL L Os ., llsiüsldsrg L . 37.

sidkiimsvteek TFlALSKZLw. xsArrakrsZ obns
jsäs llsukvaepfüLkiung
vsrssnösn wir

Nachfuge.
Zwischenahn. Nack Beendigung

des Eilees 'sch « « Schw- l«ever»
kauss am 8. März d. I . kommt
iUiS>ei»kPl>!t. AlIiechch,
Nützlich M NiAhftzle
zuin Verkauf.

I . H. HiSvichS.

Etzhorn belegene

Beßtzuug,
bestehend aus dem in bestem
baulichen Zustande sich befin¬
denden geräumigen Wohn-
hause, welches sich leicht zu 2
Wohnungen einrichtcn läßt,
und 36 Ar 25 Quadratmeter
(4ZL Sch .- Saat ) vorzüglichen
Gartenländereien, von letzte¬
ren läßt sich auch ein schöner
Bauplatz abtrennen und ge¬
langen auch die Besitzung
ohne den Bauplatz, wie auch
der letztere einzeln zum Ber-
kausöauffatze,

zu verkaufen.
Verkaufstermin steht an aufMlwH,

Sei IZ. » z S. Zs.,
nachm . 4 Uhr,

in Stührenbcrgs Wirtshanse zu
Etzhorn.

Günstige Kaufgelegenheit für
Handwerker oder
mann.

Kaufliebhaver ladet ein
W. Gloystein, Auktioimtor,

Wardenburgs_

ist

ZsmsLil - Mus
NssisSv.

Zweiter Verkaufstermin
angesetzt ans

Mrttwsch,
h §m LZs Mäxz,

nach ««. 4 Uhr,
im „Schützenhof" zu Brockhoff.

Es gelangen zum Aufsatz:
1 . das Wohnhaus mit den Ne¬

bengebäuden und 80 Ar Hof-
raum und Garten,

2. das Ackerland und die Wei¬
den in der „Ovelgönne"

, im
ganzen oder in Abteilungen,
groß 1 Hektar 97 Ar 20
Quadratmeter,

3. das Ackerland aufHolländers
Kamp, im ganzen oder ge¬
teilt . groß 2 Hektar 10 Ar
02 Quadratmeter,

4 . das Acker , Wiesen-, Weide-
und Gartenland zwischen
dem Ohrweger Fußwege u.
der Aus, mit den Heuers-
Häusern, groß 6 Hektar 41
Ar 84 Quadratmeter.

Das Land auf dem Altenkamp
und in der „Ovelgönne"

, un¬
mittelbar an der Chaussee nach

Geschäfts- ! Ohrwege belegen , eignet sichGeschäfts- anzüglich z . Bauplätzen, welche
auch einzeln abgegeben werden.

Die vorhandenen Mastställe
werden demnächst zum Abbruch
verkauft.

Zwischenahn.
_ Feldhus , Auktionator.

LN
l-s!llenil«

«in« probs! unseres
^ „kkkisumawssk " . Lsbon küess

!v« "
no

" aÄe ^ --^ prods bringt «MSN sskort llinäsrung.
„kistsumswsOk " , Ssrlin -Wilmsrsckork, ll! iilsncks !r . 134

ff Zwischenaimer
Rippespeer , n Pfd . 120 H

„ ger . Speck ! „ „ 100 H
„ Plockwurst „ „ 100-140 H
„ Flomenschuralz „ , SO H
„ Vrattus tzmalz „ „ 60^
„ Sprisetalg „ „ 60 ^
„ Rotwurst „ „ 50 ^
„ Klei « !Lisch „ „ 35
„ ger. Rippe «» Schinken unS
Schrekeuknoche» empfiehlt
A. Hrurichs, Llöbg . Burgstr . 3 ).

N!
Rastede. Car! Reiners zu

Rastedersüdendebeabsichtigt we¬
gen anderweitigen Unterneh¬
mens seine daselbst an der
Chaussee wunderschön belegene

Besitzung,
bestehend aus fast neuen Ge¬
bäuden und ca . 60 Sch.- S.
allerbesten Ländereien, größ¬
tenteils Weide, in einem
Komplex liegend,

mit beliebigen! Antritt zu ver¬
kaufen , und ist hierzu Termin
auf
Freitag, den14» Marz,

nachmittags 5 Uhr,
in Bulges Gasthause in Süd¬
ende angesetzt.

Diese Besitzung kann sehr zum
Ankauf empfohlen werden.

Die Kaufbedingungen sind
günstig.

Der Zuschlag erfolgt event.
sofort.

_ Degen, amtl . Aukt.
Torsholt bei Westerstede . Su¬

che tragende oder güste Stute
zu kaufen , ruhig im Geschirr.

Joh . Claus.

Wischlaui».
Verpachtung.
Wechloy. Die zum „Gute

Wechloy " gehörigen, an der
Haaren belegenen, sehr ertrag¬
reichen

UWäiidmien.
sogen. „ Lak", groß 3 Jück,
und „Holzkampswifch" , groß
3 Jück,

werden am
Sonnabend,

den 8 . März d. I »,
nachmittags 6 Nhr,

in Küpkers Gasthaus öffentlich
meistbietendauf weitere 6 Jahre
verpachtet,

Pachtliebhaber laden ein

UM
'

.
amtl . Aukt

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr. Nr . 3, Fernspr. 1111.

Zu v . gei . Puppenstube.

Goldene fugenlose
rrLvrN>ss,

n den modernsten Facons . Preise
nach Gewicht. Namen eingra»
vieren, sowie späteres Größer- u.
Klsinermachensofort und gratis.

Umarbeitnsg alter Trauringe
zu hübschen Schmuckringennach
Muster.

ReMiüm-WerkMt
für Uhren, Schinucksachen und
Gravierungen.

UM - ÄlteS Gold und
Silber wird zum höchsten
Wert inTauschgenommen.
Ziest. Kickmm,

Uhrmacher und Juwelier,
Langestxktze Nr. 65.
Lager «. Anfertigung
von Schnüren . Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardine ». Kinderwagen n. Kleider .:

i» Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Otto ttsiiki -stslio , PosMilteir
ZI Kurwicklstr . Kurwickstr . 31

«ns Siumabe«», de»
8. März,

von 3—7 lltzr,
garrzs und zerbrochenealt « KSostl.
Ksdtsso i

in Oltzeubnrg, Fffcher'S Httei
Zimmer A-.'MkM ' g sers Ltr-vrrrsm

W . Zahle je nach Wert M
_ Zahn bis ! Mark.

Zu kaufen gesucht §
Damenblusen.

Frau Zorn , Schifferstraße 5

Die Erneuerung der Los«
zur 3. Kraße hat unter Vor¬
legung der Lose 2. Klasse
bis N März zu erfolgen.

Ka « floss 3 . Klasse

L 15 30 60 120
, sind zu baben.
l
°°L "Lotterie.
Hauptgew. 100000 bar

Ziehung 8.—12. April.
Lose L 3 P . u . L . 30 -H,

Stachnahme 80 H mehr.

M Ws .
"L '

-L
Oldenburg , Staust«. 14

Defekte
WmMschilien -Mzen

werden sofort billigsterneuert. j

Oldenburg , Mottenstr. 8—9.

haltbar)

kütrsgrall,
Achterustr. 34.

Guterh . Bettst. u. and . Hans-
Junkerfttaße 19, oben. > Hatt . -Gcg. Näh . Fil . Langest , W,

Donnerschwee. Preisweck
verkaufen ein neuer Ackers«
wagen, freiachsig , und mehre
gebrauchte eiserne Pflüge. Pe^
Schmidt, Sckmiedem.,

Zu verkaufen ein noch gut ü«
haltenes Damenrad.

Kaiserstraße 2 untere^
Augustfehn. Eine schöne

deutsche Doggt
i-

Habe noch einige Stücke
Ackerland

di«

jiaufe jedes Quantum

Wilhelm
Zu kaufen gesucht

Pferdehess»
Offerten mit Proben an

Reitbahn . Brüderstrab^
Großenmeer.

"
HUpE

Marschweide,

'EHZu verkaufen
Hahn, junge, echte
Tiere , und 2 gebranchw
neue Fahrräder , MoM
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